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zwanzig Jahre na.h der ver!.eiburg als der angestamüren Heimat in Böhnen, Mähre! ünd Sd esieD bekrältigten Hun-
derttausende ihren Ansp!üö aüi HeiDat- uld Selbstbestimungsre.hr. Der slr€.h€r der SudeteDd.ulscher Landsmarn-
s.hali, Dr. hg, Eans chrislopü s€ebohm, b€i der Scülußanslrade atrl dem Kill€sb€rg. Unser Bild z€igt nur einen garz
Lleineü Teil von de. Massetrkündgebüng.

D€r Sudet€ndeuts.he Taq ir Stutlqart zeiqle dem Auslard un6eren l.ster Willen, aui die alte Heimat ri.ht zu verzi.nte!.
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Der Sudetendeutsc.he Tag in Stuttgart t965
Dlo Pnrgsletenage lltnde! wie alle Jahre atrd heü€r lD Zetcher der Vert.teber@ üDd thrc! testeü Wttten3 zur Heinarü!d züm SelbslbesllnmüDgsredr, M.tr<üe ,ürchleL da. lDsl.nere Weller uDd dte stäDdtg .tah *ied.r[olenden Aege!-
$haüer {r.detr dte Znhl der Helüatve.lrtebeE! utnderr, dle liah lährll.h zu ihrer groien Trefietr veßamrnetn. Dös c€-
g€nlell war der Fall. ID Slullgart land der Sudelerdeulsche Tdg sl.ll, ltr K.rlsruhe der Tas der l(arpaterdeul3ö.r, h
Slndelfrrge! traien rtah dl€ Donaus.hwabo!, h Augsbürg dl€ Budenla$ddeulsöeD, in Dtnkelsbühl dl€ Sl€benbürger-
Sad!€r, h Sdrwäb.-Gnürd die Banäter S.h*ab€n, ln Aalen die Ungamdeutschen, tn HellbrorE die Deülsöen nus der
Dobrudsdra, die Gesönltellnehnerzahl lsI mit 40O 000 zu nl€drlg gsöätzl.
Züm SüdeteldeulsöeD Tag Lüetr 2l SoDdenüge, aü dle 800 Autohuss€, *eit über 1200{ Per.oneD*a9e! .us .lten Regto-
ne! der BüdesrePübllk. Es wnre! ilber 3t0lx,0 Dö(h deD Stultgaler Pollzelberldt geko@eD, Der t{itlesDerg üDd dle lle-
seDhnll€n wn.en Dl.ht lDslarde, dle.€ MeßdeMa$en eutrüneüier. Viele Dorl- uld Siadageneins.halten lr.l€r 6iö i!
deD großen Gaslstätten von Slullgarl.
Both kalhollsche! GottddleDst aul {lsm Ventrstaltungsgolände nahEe! mlndBtens 50000 bh 60000 Eerer tetl. Den Gortes-
dt€mt btell Prctorolär uDd Träger d€3 Südeiendeuts.h€! Kulturprels$, Prllat Prof. Dt. Adoli EirdenaDo. Vor seiner
Pr€dlgt ve.las er etne Bolsöalt d6 Päpsrllbe! Prolektor3 der V€rtllebetre!, Kardinal Erzbischot Fling3 von l(ötr,
Naah deD Fstqoltetdlen3t begaDr der Ellzug der Ehrengiste, der TraöteDgruppe! ud derJugerrlDei ellletrerdeBege!
toDte lieDod€n ve.tretben rd dle (undgebuq lahm elre! überaüs erhebend€n Verlaol. Wir brhgen au^giweie
die Reden von VoBltzotrden der Bund$veßarDluDg, rrr. Jit!ö, ud voo wildrenhe.gl!öen Mirßtelpr&ldeDter rurl
G.org Kl8hger, Alle Aü.tithruge! qrdeo mlr gro6eE Belläll .ulg€nobEer

Allspraohe des Ministerpräsidentrn von B|den.Württembug; f,urt Goorg lfiosingsr, enläßlir,h

der lestliclen Eröhung des XYL Sudetendeuhrnen lages am 5.6.1965 in Stuttgart
Hodrvcrehrte Feslversaonlu!g, DeiDc lieben sudetendeut-

tö begrlt0e Sle voD q|nteD l{erz€n ak Mlnislerpräsldent
dle.es landes, in d$s€n HeEe! Deh! als ,100 000 lhre!
Lald3leute lebetr, wa3 wlr diesen Landsl€ut€o, die lad deh
(dege 2u us se&onmen sinil veldalken, weiß led€naDn
tn dlsd L.rde. Sle shd rLht lur zu ui g€kotuer als
MeBöeD, die H€rb€rg€, Nahrüng, rleldunq ud Arbelt ha_
b€n wollte!, sle shd zu uus gekoDnen als inlelllgente,
enerqlsöe und felolge Mllbürger, die an ded grooen wlrl-
e.naill.her Auibdu e,nen bedeütelden Antell habe!. Ihnen
in dre.€r slurde von Herzen n dant€n, l3t mir Pflichl
-{be. in diesen Tage! wird es inner wieder bes.trvoren
werdeh, len.s cedenken dD die Zerl vot 20 ldhr.n, miL
ihrer Elnnerunq dn G"$dli und Leid. da< von Deulsdrcn
aldercn völkern ?ugelügt {orden ist, aber auah jen.r E.
innerübo an Ge\ralt und L€id, das von anderen Völkeh
den De!"tsdren zugelügl {urde. UDd qerade jene Elimerun!
ist es, die dieses Trelfen der Sudet€ndeuls.üen redLl eigcnt_

Wann ihner di€ Südetendeutsöe! siö trel{en. dann ridrlen
sidr aus aller wel! aufme.ks@e, ja mitunter sorgenvolle
Blicke auf das, was die Venreter von Milliooetr vertriebenen
SudelendeulsÖe! an einem soldre! Tag als ihren Polilisden
Willen vor aller Welt dartun, Sie haben es audt heut€ wie-
der aeldn, srF vissen, ddß drp Reprdsenrdnten d"s deut'
sdrei Vo.kes p.nmühq in Deurs.hen Bundprag dd0 drc
vom Bundpsrdq qeilaq;ne Reqrerung sidt voD e,sl"n TaS
atr zu dem aroilen Anlreqeb bekdnnt hat, das Sie nil guteE
Rp.nr ve,rr;ren. d€d üeinalreör. S,e heben Dir Reöl
hervor, daß Sie damit Didrt ein Pö iell€s Interesse der
Suderendeutsden vertreteD, Wer tür die Fr€iheit in der
Welt eint.itt, tritt niöt nur für die eiqene, sondern Iür die

I.n sädte. dän vr€l€ aulnerlsame Auoen und dr.]r vrcle

"otq"n-"oit" 
at'*" sid aut eine solöe iasuns ünd aut das.

wös auf ihi qesagt wird, riöteD, Es gibt Deuls.he, die den
HeinarvenriebereD raten, oit dieser Betonung des Reöles
öul Heimdr ud des SelBtbestißoungsredtes ib einer un.
ruhigeD und teidgeprülteD Welt, iD der die Atombombe exi-
stierr, vorsirhtig zu !ein, Dazu sage iör d€n F.ieden dieni

niemand, der aul d'e Freihcit vezidt€t, und dem Frierten
dient niemand, de! aui das Redrt aul Heimat verzidrtetl
Wohl aber di€lt dem Frieden, ke. sein Recht so rdhrninmt,
Nie es dic Heinatvert.iebenen - urd wie oit habe idr das
auch Ausländern gegenübe. gesagt -, die Sudctchdeutsden
einges.hlossen. seit jener delkwü.diqe! Maqna Charta 1950,
dre ebenlalls hrer in stutlqarr \erkudet wurde, getdn hc.
ben. Dds ist lein Rcvrsioiismus .lt.r Art, das rsl etwds
Großdniges, däs rsl ern hollungsreicher Wurt ln die Zulunfll
Unsere Hcimarve'rnebenen hdben niöl nur einmdl gF.d9r.
daß sie jbr gloßes Ziel in Frieden uDter Veiziöt aut Gewalt
in Aussöhnung nit unseren Nachbah erlei.hen wollen. Si€
haben Jahr lür Jahr diesen Willen wiederholt, Unsere Hei-
matvertriebenen leben Diöt welti.end in dieser sdvienqeD
Well. Sie wissen gaM genau, wie schwer es s€in wird, dieses
Ziel zu ve^virllidlen. Dicses Ziel kann nur aerwirklich!
werden, $enn die D€ulsöen nidrt mehr die Deutsdren des
Jahres 1938 ünd die Tsdredren niöt m€hr die Tsched€n des
Jahres 1938 slnd, Eurola ist dodl nictrr nur einc Konslruk-
tion, eine Zcichnung aul den R€ißbrert Europa, das jst
eine HoItnung aul den europäischen Menschen de! ZukunJi,
de. seine unselige Velgangenheit erkannt und üb€Munden

AII ih. SorgenvolleD in d€r Welt, was hAtk werden körnen?
Fünlzehn, sectzehn Millionen aus ihrer Heiaat VertriebeDer,
bettelaü, in tieler Not, nö.h viel Leid ud Gewalt - weldle
Suhne ar nationalistisd€r Unruhe hätte ddlaus entstehen
könneD? Was ich jedoch vor mi. habe, ist .ine Versamn-
lung von Mensöen des Friedensr Der WjU€ zum Flieden
sdlwädlt den Willen 2uE Heinalredll lür alle Mensöen
niöt. lm Gcgenteil, inden wlr uns zu ein€! friedliöe! lö-
sung b€keonen, wird das große Anliegen des Heimatiechres
e6t glaubhaft, und Dur so wird es siö durösetzeD lassen.
Idr wiu den Wunsdr ausspreöen: Möge die Welt, die aul
diesen Sudetendeutsdren Tag blickt, den gro!€n, ungeteilten
Willen de! Sudetendeursden lnd des deutschetr Volkes,
das an ibrer Seite steht, zur Kennhis nehEen, den ungeiei!
ten und unlrennbaren Willen, de. da heißt: Redrt aul Hei-
mat und Selbstbestimung in Friedd, in Freiheit. jm Gei5te
wahrcr VölkerveEöhnunq und io Willen zur cestaltuh.l
einer ganz Deüe', besse!€n und sööneren europäisdre! zu-

Amlslrögerlcrgung
Vor der ausgezeichnel besudten Tagüng hielt der vor-

silzende des Eundesvorst.ndes, Dr. Frdnz Böhn, eine bedeu-
tungsvolle Rede, die sich nit dem Sudelendeutsdrtun zwan-
zig Jahre nadr de! Ve.tleibulg befaßte.
ADs.l ießend würdigle Dr, Emil Söi.de die lejstuq der
heimattreuen Sozidldemok.ate!, die söon 1938 die Heimät
verlasseD hatten, itr SkaDdinavien, EDgland, Kanada und deD
USA. BündesDiDisler Seebohm zeiqre die Ve.antwo ung der
Sudetesd€ütsdeb vor den ko@endeü Gesdle.ntern auf

und überreidrte abscbließend an besoDders verdiente Amts-
trager AuszeidrDungeD.
So erhielt dcn Ehretrbi€l der PräsideDt de. .vtDg€lischen
Kirde, Dr. Eridr Wehrelfernig, und die Lodgnan-Plakette
u, a. Dr Wilheln T{rnlvald uod Dr Hans F!öhlich. Mit ddnk-
ba.er Fleude wurde das Ergebnis Iü! das Goldene Buch aus
A!la3 der 80. Geburlslaqes des frühecn Bundes.eierenteD
tJr wlrlsdrdft und sozrcle FraqeD, Dr. Fmil Breucr, zur
Keütois gehommeo, dds mit übcr 26 500 DM de. Auftlii
nng.arbeit zuqute Lomt.
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Ilio f,auptkunügebung in lestgeländo

Wieder war der Killesberq mit seineo überjüUren Hallo!,
Plörzpn und wegen de! Trellpunkt hunderllausenopr suae.
teDdeutsder. Trolz des uns'drered Welters wdlen sie aus
de. ganzen Bundesrepublik und aus zahl.ei.hen Ländern Eu-
ropds gekomnen, Es war kejoc Kundgebunq der,Alteo',
die n'abr vergesseD köDDeo, soDderb die 30-50jährigen übar.
wogd bei weiteE und dazu viel Jugend, viele Familien mit
Kindem, wie wir e! nodr aüf kein€h Sudelendeutsöen Taq

taDdsnann Hasenöhrl eröifnete die Kundgebung. DaaD spra.
.tten Dr. Wenzel Jaksö, Mjnislelpräsident Kurt ceors Kie-
siDqe! und Bundesminister Seebohn.

Dr. WeDrel Jrt3(ü
Wrr ve$ergeD unsere Ziele nicht: die zwei Milliohen Su-
detendeutsöen der Burdsrepublik stehen über alle Pa.tei-
sdranken binweg zusamDe!, wenn es darum geht, das &be
siebohundertjähnger deurscher Aulbauarbeit in Böhmen,
Mähren urd SDdetensölesio zurüdrzulorderD.

Der Reötsans!ruö auf die alte Heihat geht hit dem Frei-
heitsansptud des tsöeöisdleD und slowakisden Volkes
konforn. Weil wir no.h zwanzig Jah.e nach der Vertrei-
bung eile handlung5lähige dynamisde Gemeinsdalt q€bli€-
ben sind, 2iebe! wir das Feuer aller fuokranken Denokla-
Ien im Westen gegen us ud aller Stalus-quo-K.ieger in
Osten. Es qehört zu dem Pharisäe(um unserer Zeit. Men-
sd€n, denen Un.edrt g€söehen isl. als besonders böse
Mensdlen hinzustellen,
Der Propagatdakrieg des Tsdedoslobdkismus g€qeD dic
Sud€lendeutsdrcn begaDD söon in Jahre l919 m dem Me.
moire Iil des Dr, Benesch. legione! von lrofessoren in Ost
und West haben seither das unwahrhatlige Geschi.htsbild
des Tsdredtoslowakisnus übernonmen, Je g.öße! die propa-
qardistisde! Eliolge des Tsdedoslawakismus, desto schlin-
ner die (ätasholhen Iü. das t.dedische VoLk.
Das Urglü& begaM hit der HerduslösDnq d€s lsdoeahisd€n
\tolkes aus .len Sdrutzverband d€r östeüeictrisd-unga.i-
sden VölkergemeinsdräIt. Seith€r ist .s cin Spielball rv€.ü,
selnder Madltverhälhis3e geword€n. Ein zweiter Grund-
feüler von Masaryks Staalss.höpfung w.r die DegradienDg
von tast 3,5 Millioncn sudetendeulsdren zu einem Minder.

Trorz d€r unbcstreitbaren Fehllösungen der Friedensver-
tr;ige von Si. Gelmain und Trianon hal eine Mehrheit der
Sudeterdeutsdren du!d! zweieilhalb Jahrzehnte auf den
Boden €ines Zwangsstaat€s die Verständisunq m dem rsche,
disdte! Volkc gesucht, Diese ve.stähdigungsb€reitsdaft ist
sdließlidr .n ihrer Erfolglosigk€it velblulet, Deshalb ist die
Enpörug des Tsdedoslowakisnus über das Mündner Ab-
komen nidrt ohne B€igesdmad< von Heudrelei, A!ö uh-
scre englisdlen Freunde hätten uns einen Lord RuncinäD
oder ander€ Vermittler eben zeln Jahre früher s.ticken sol-

Mil Trauer nüssen wir aber feststellen, da8 der Tsdedo-
slowakisDus in Plag de im Exil noö jnbe. versudt, das
tsdleclisdre Volk mit <ten Sklavenketten d.s Dcutsdrenhas-
s€s ä! die Sowjctherrsdlait zu binden. Wer das Jodr des
Stalinisnus absdrüttelD $.ill, kann nidt Stdlins Gedanken
behalten wollen. Nur ein ehrlicher Fried€, ausgehandelt zwi,
sdren freie! Völkern aul einer Friedenskonfer€nz, kann di€
lvunden heilen, die in unserer Zeit dem lebendigeh Orga-
nisDus Mitteleuropas gescblagen wurden.
Die klare Absag€ an das Prinzip d€. Mössenvertreibung isl
das zentrale lloblem der moralisrhen Wiederqeburt des
tsöedischen Volkes. Die g.oße Lehrneiste!'n des Hodrver
rates in der Relublik Masaryks ist keine Partei de. Sudeie!-
deutsden gewesen, sondern die Partei der trd€choslowa.
ischen Kommunisten, die das Selbslbesiimmunqsrechl bis zur
toslösung von Stöare lordert€ uld nodr nn Jaruar 1933
auf eiier Konierenz der kommunistisch.n Parteien west,
und Milteleuropas in Essen den inl€rralionalen Kampf qe-
geh das ,versailler Raulsysrem' mitproklani€rt€ ud lol

gende Kamplzi€le Di! aufsteute: ".. . qeqen die Unterdiük-
kurg Elaß/Lothrilgen, ...gegeD die Raubpolitik des polni
söen Imperialismus gegegenüber Dalzig. .. . gegen die na-
lionale Unterdrü.kung in Obersdrlesien, Podnarellen und
südli.ol ...gegen di€ versklavung der Völker und natio-
nalen Minderheiten in der Tsöeöoslowakei, ...g€geD die
Entrecblung des osreneiöisöen VolLes, ... gegen d'a ndr'o.
Dale Unlerdrud',ung !n Kroatien, MdedonieD, Bukowind,
Bessarabren, Dobrudsöa usw,,.."
Belastet nit einer irredenlistisöen Verqangelhelt haben die
isöeörsdren Konrunrsten nö.n den K rege der Verlrer-
bung von 4 M.U,onen Suderendeutsden und Ungarn zuse-

Als eine äDgebliöe Panei der Völkerverbrüderung haben
siö dann die tsö€dlis.hen Kommunisren die Thes€ denesdE
zu eigen geadt, dao Tsöechen uld Deutsöe nid{ tänger
zusabneleben köuten. Wenn .leü so ist, wöruD habr ihr
dann 200 000 sudetendeutsdre Facharbe e. und ihre Fami-
lien als A.beitskräIte zur{ici.gehalten urd verweigert ihi
ihnet kulturelle Menschenrechte und Freizügigkeit?
Mit der Erlejdterung des Reiseverkeh.s hat ein n€uer Akr
in der Gesdtidrte der deutsch-tsdechis.hen Beziehungen be-
goDnen. WiI wisser seither, daß das tsdedisöe Volk zu
waös€nden Antejlen die Vertreibunq der Sudetendeutschen
mißbiUigt. Wir wissen audt, da! es iD sein€r gro0en Mehr-
heit der orfiziellen Propagända sese! die Bündesrepublik
keinen Glaube! söeDkl,
Wir wolld drese Eßcbeinuhq nröt übersöärzen. Denno.h
dürten wrr die Cewiohe'l h6ben, ddß ß tscheörsd€n Volkp
und bei allen Völkeh des DolaürauEes ein qroßes Un-
derken im GaDqe ist, däs lis in die konnunistisöen Par-
leien hinei!.eiöt. Wenn heuie in diesen Ländem €ine freie
VolksabstinmuDg Dögliö wäre, so würdea sidr qut 90 Pro-
/ent der Bchdgren für die Wiede!herslellung eine! nitrcl
europi'ischo 'wirisöafrsgemeins.hafi aui\predren, velöe
mit den Ländem des Gemeinsdmen VdrLles dre enOsre Zu-
sömmendrberl sudl. Eine Bots.üdft pdtriotisöer lntdnds-
Tsdedrpn, die mi.h erreröle, bcsaqr in ihren Ke'nsdlzeD:
wrr wisseo, dö-6 nur der Ansdluß-än Europa unser Volk
retlen tann und da8 uns nur die Deutschen däbei hetlen
köDneD - ,jinak JsEe zk.ceDi na vekyr - rsoist sind {ir

AIs elsten Schr t zu einer fteieren Zukuft hüßten die
patrjotisdren Tsöechen dahein und im Exil die Sklavenker
1en des Deutsdrenhasses absdrrittelD. Sie mü8ten audr jeden
Gedanten eine. Vorhelrsdaft über die Slowaken .ufgeber.
Sie ntißlen neue Wege zur ZusanDeralbeit Dit dem Westen

Ein abscbließendes Wo.t noch aD jeDe Ratqeber, die sich die
Sorge um die Zlkuntt so leidrt mado, indeE sie d€n ver-
l.iebeDen Deutsöe! nur den VeEicht auf ihre alte Heimat
predigen: Wenn ihr Eu.opijer sein vollt, dann könnt ih. mit
dreieinhalb Millionen Sudetendeulsden au1 die Döuer Dicht
Fußball ,prFlen. Ihr könnt uns nidrt unqelraqr von Srast zu
Sraat vcßdr eben wip erne Sdlädriqur WF i ihr die Eilhe r
Europds sroar holl' und die Zukun d-r fr. en Welt, ddnh
blaudt ihr morqen deD quten WilleD alter f!€ien Deuts.hen.
Die Sadle Europas brauöt aüö den quten Willen der ver-
triebenen Ostdeutsö€n und Sud€tendeutsden.
Mdge daher die Botsöaft guten Willens, die von dieser
Kühdgebüng aug€bt, iD Ost und West das Edro guren Wit-

Wir danken unseren 8!ndeskdnzl€r Prof, Dr. Ludwig Erhard
Iür das klare Worl, das er uns in s€in€m Crußworr zuderü-
re^ har .das RFcit oer Sudetenüaur<dreh .ul 5elbstbe;l,m-
nung ürd Heinat ist unantastbar". Wir dalk€n für die 2ahl,
reiden und inhaltssöwe.eD Botschalten anerikanischer Se-
natorcn und KolgreßnäDn€r.
Uns€r Ziel bleibt audr iD Zukunft: Fiedd durö Mensden,
re<ire, also Fneden in Mensölidkeit, Ge!€<htigkeit und
Freiheit tür alle, die guten WilleDs sihd.

wlr dalk€r allen Rle3engebiglen, dte ro llberaB zahlrelch naö Stuligan gekonne! war€o, das Rteseüzolt w.r vtel ru
klein uo alle zu la$en, Wi. rlet€n Eü.h, Inr seld gekoümen ud wlr daDken Eu.h no.ühak iür Eüre ireue Hetnatver-

Dl€ SchrlttleltuDg
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Dcrs Gelöhrlichsle: die Freiheil verlieren:
Aus der Bede des MtnliterprtsldeDte! Kurt ceorg Kieshger b€i der gro6en Kürdgeburg aut ded (irresbe.g

Dcr Ministerpräsident vDn Baden-Württemberg, Kurr ceorg
Kiesinger, dc! sdon am Pfinqstsanslaq so hcjlzliche Worte
lür di€ su<letendeutsden gelunden hatte, saste in seiner ofr
lon Beilall unle$ro.nenen Rede, das Heinatredr hüss€ alle
Dculsden e'nrgen, in rFlchem pol'rrschen lcger ric rmner
stünden lhnen braudre id die Gerechtigkeit der Sacüe, di.
sie verlretcn, ri.ht darzulegen, j€neD abe!, die mit argwöh-
niscien odcr sorgeDvolten Blicken aut 5i€ sdrduen und m.i-
nen, daß Sie in einer hodexplosiv€n w€lr mil den Feuer

Weil idr dds Glüd. ehptind€, in mein€r Heinar zu leben hd
2u wirke!. darun €mpfibde idr auch dit Ihnen, nit ded
ve'lus' lhrnr Hernat, als wenn es merne Fiqen. wd'c. Frt-
ferugen und le cnricrriqen RdtaebFrn, d.e rernch um dcs
Frieders wjllen zü verzichten, sage iö: Wie wiire es Eudr
zumule, wentr es Euö so gegangen wärc, wic den Vertrie,
benen? Wären dte lleimatv€rlriebenen, wie si€ von Böswil-
ligen und Leichtle.tigen verlernd€l we.der, ihrer Vcrönr
wortung iür den Fricd€n riöt be{ußt, stünde iö heure licüt
hier. Weil lhr frie{iterlig seid, stehe ich nier und zu lltncn.
M.n kann ein Prinzip ni.ht leilen. Hä1te man nach dcn
1 Wellkrieg das Sclbstbestitrthüngsreöt @gewendet, .lann
wäre üns vieles erspa.t geblieben, MiUionen Mers.üen dcs
dlten Oslerreidrs sehnen sich ndd der Zeit der Fr€iheft zu-
rüc!.. Bisn.rd.s Reidr is! zersölagen, Es ist noch nicht zü
deüten, wanh €s lns geljngr, die Trümme. wieder zusamnen-
zuführcn. Wie .oll alles dnder" s.'dFn? Ebenso$cnr9 rrr
wjr saqeo können, die Gesd:ictte wird so oder.so vellaufen,
könne! es die anderen sagen? Der Gesöjöb fAllt inmer
nehr ein dls uns Meüsden. Wir dnrlen us in der Wohl-
standsgesellschaft nicht ejnlullen lössen, Wir leben in cin€r
gelährliöen Welr und müsscn uns auf die Gefahren ein-

Dle well lo wardel
Gogenübe! 1945 is! die Well tief velwandeli. Wir müssen
uns an einem sotd.en Tage auch ins G.dädrthis rui€n, unle.
welchen Gesetz ulhcinlider Besdleuniqmg all€s gesche-
hen isl, wob€i niemand voratrszusagen yernaq, wie diese
unsere Welt ir zehn rnd abernals in 20 Jahieü sein wird.
Wa5 all.s ist in diesen zwe! Jabrzehrtc! gesdehen. Cigön-
tenmädrte sind vor unseren Augen enporgewadrsen, niöt
nur die Sowjetuion und die Verejnigten Sraaien von Ame-
rkd, dd: gewdllige Chtnd i3t unrpr kommunrst'sdra H.r-
södrr tprdlen. drc europdß<hen kolon.alan CcbrerF n den
arderen (ontinenten sind autqebroden. ln Alrika sind 35
neu€ Stdötcn otstand€n. Daß aber diese neuen staaten in
Alrika entstanden sind, das gesdah nichl, weil e3 ma.ülig€
Völker wä!en, die ni! ihrer Krdften qegen diesen Kolonia-
lismus angingen, das gesdah nur desw.ger, weil auf jhler
Seite ein Prinzip sland und sleht, zu dem si.h dn! Nestliche.welt bekannt hatr namuch dds PrinziP des Selbstbestin-
munosredrtes der Völker, Und wie oft müssen tir denen
sas"i. aie un, r.ten. icrn,r'lle zu,ein M"n t"n1e,n P n7'p
ni&r leilen. lnlweder r\r es ern Pnnzrp, zü dem mdn si.h

bekennt, dann muß man es überall anwenden, oder es L(l
nür ein taklis.ücr Sdlachzug, ddnn talgt es nidrls

"Es lrt ales lldrt so s.bllDd'
Dds g"fdrrlr(h.t", was rn dr"."r Wplt q..oehrr kdnn. -r
dd1 dip Fr.har rrmer hphr zuruc(q.drdn,lr wrrda dd,
qei;hrlidsl. räre lür uns€r Volk, daß aucü die, die sift
beutc nodr d.s Clücks d€r Freih€it erfr.uen können, dr.se
Fr€iheil verlieren rvürden. Abe! .s qibt ja au.h Status-quo-
llcdiger, die es ja alle ni.ht so sdilidn beiner lin bi3.üen
nehr lreiheit im Westen, ein bißchen weriqer Freiheir nn
Osten, nit der Zeil würde sict da. g€ben. Id habe sogör
€inon R€dner dls dch Ost€n in dicseD Jahre 
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g.hö.|. der di.se These wortwörtlich so vertreten hal. Nun
allen Elnstesr Uber jeder Söiitt zur Freiheit lDd zu errcr
größeren Freiheit oder zu einer gerinqcr€n Unterdrü.kulg
hin, der im Ost€n qetan wird, treueü wi. uns alle un dieser
Mens.hen wjllen nn<l um der Sa.he d.r Freihcit dllqemein
willcn- Abe! cs ist doch so: Man kann die Zügel straller dn-
spannen, rran kann die Zügel etwas lo.kcrer lasscn, die e!!
sdreid€nde rrage aber ist, ob Zügel da sind oder ni.it.
Wir wissen, ddß die Sd.he des Heimötredris unserer Ver-
l.iebenen idcntisd is! hit dieser Sache de. Freiheit, dcnn
Heinatredrt, das ist dds Re.ht dul eino ircie Heimat, dur
eine Heinat, in der nan als f.eier MeDsö leben kann. AUcn
j€tren Status.quo Predig€m, auen j€nen, die die Dinge ab-
s.hvachen und neinen, es sei ja nidt alles so sölimh, denen
können wir nur sagen: Niöis wäre jür die wesuidre W.lt
- unse. volk einsesdrlossen - sdiinm€r, als wenn sie die
Lobcnsprinzipien ve.leugnen wollten, die ihra eigentli.h.
Seclc ausna.ht. W€r also F.€iheit sagl, nuß Freiheit üei!-
gesctränkt neinen. Wer Freiheit sast, nuß sagen, Freiheir
fü. olle Melsden, nuß sagen, daß alle das Redrt baben, ihr
Anlicgen in treien Wort zu verlreten, wie sie es audr heute
än dies€m Tdq. wiede. tun.
Sorgen und Argwohn sind den Sudetendeutsahen gegenüber
wahrhaftig nicht an Platze, Im Gegelieil, wenn nan diese
ryei Jahnehnle üb€rbli.kt und das erneut an diesem Taqe
wied€r abgegeb€ne Bek€mtnis zur Gewalllosigkcil und zu.
Versöhnung hö.t, dann kann man unseren Sudeleod€utsd€n,
wie lnseren Heimatvertliebenen insgesdn! nur danken und
dics soute au.h die ganze ireie W€lt tun.
Wi. wissen, daß das AnliegeD des deulsden Volkes, die
Wiedervereirigung, daß das Ahliegen der Heioatverlriebe-
nen, dds Heinratre.üt, nu! durchgeserzt werden kann, w€nn
wir dafür die Meinung, den gulen Willen der übrige! ireien
lvelt hab€n und w€n! sie auch drüben f.eier sind und freies
lvort siah wieder dur.hsetzt. Dalür n!ß in eiDer Weise, die
nan nidt mißvelstehen und mißdeuten kam, geworben wer-
d€n. In V€rtrauen dö!öul, daß die seredrte Sache sidr zulelzt
in dcr w€lt inner wieder durdrscrzt, wollen wir di€se Ce-
duld utrd diesen unverdross€nen Willen aulbringen. Einen
willen, der sölie0li(h söaflen soll und sdalten wild ein
gemeinsancs Europa der freien Mensdr€h in Fricden und

Über Sooo Jugendliche
Audr in diesen Jalr wieder lührte die Sudetendeuts.te Ju-
qend rl'r traditioneUrs Phnqstlaqer dur.h. D p Zelrrddt mir
3soo junqcn Menden sld.d uh{Fi dcs Messageldndes 6m
Kiuesbe.g. Zu den Ve.anstaltungen der JugeDd aber waren
üb€r 5000 sekomnen.
1965 walen es viele JüDqere, dt. besonders lei d€n Jügend-
veranstaltunqeD aulfielen, seboretr sdton in der BundesrePu_
btik.
Die heraüsrageDden Verdstaltungen der Jugeld, der Volks-
tunsabend der sing- und Spielsdaren iD der Lied€rhalle an
hngstsdmstag, dp- Lhler dem Morro "Heiddl D.' Ierne"
stand und einen Querscbnitl dur.n europirsdle Voltslum
darstellte, ünd die Feierstunde .UDser Reöt fü. olle" in der
W6ldbübne des Kill6berges am SoDntagabend, dokumen.
tierten den Wiilen der jungen Generation, dem Redrl aul
Heimal zum Duröbnrö zu verheüd.
Abe. auö eine Reihe vo! Veranstaltungen fü. die Jugend-
liöen selbst fomted die GeneiDsöatt an dres€h Sudeten-
deut6dretr Tag wieder fester: große! Sportnadnittag am
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Samstaq, Dusisder Wettsbeit an Sanslagatend, Jugen{t-
nacümirtag nit Singen, Voltrtanz ünd Tuhen an Sonntag-
na.hmittag ud die l.aditioneUe Morgen- und AbschlüßIeie!
am Montagmorge! in der Waldbühne.

Erfolgreidsle Gruppe bei den Wettkänpte! war der Düssel-
dorler Jüg€ndkreis, de! alle drei gesrifteteD Pokale, den D!,-
lodgman'von.Auen-Pokal (Kombinationswertung aus Slo
und musis.hen Wettstreit), den Dr.-Jaksdr-PoLal (nüsis.her
Weltsueill, und den Dr,-Inq.-Seebobm-Pokal {WertuDg in
Haltung, Disziplin ubd alle sportliden und tuusis.hen WeF
lulsen zusammeD) sewann.
AUO€rden gewänn die Fauslballmonsdaft aus Düsseldoll
aud! noah deD 1, Preis jn dieser Disziplin,
Den Kombiiationswettkampf u den Wanderuinpel gewäDn
bei den Mädelq.uppen Sdrwelzingen, bei der Jungensdrafl

Io Mädelgesdüaklidrkeitslad war SrhwetzingeD, im Jungen.
söafßlauf Nöldlingen der Sieger.
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Stuttgarter Erklärung r96y

ZrvdnzigJahrr r.ch der unnentclli.h.n Vcrtrcibung aus rhrcr
düqestammten Heinat rn Böhnen, Mähren und Sudeten-
.drl(.rFn bpq Fn dip Sud" cndFur-drp1 mrl oll( de-lsdFn
H. -"r".-,;h.", . '..o .lem ddnzln dcu s.tlen \ otke u.
.rahr de! Mcnschenrecnte,

Zehn lon l6 Millioren veliriebener Deutscter und zwei von
drei VillioneD veriiiebene! Sudetendeutscner haben das
Cl 'k rn Un4l ,, nrö dem V"rl.,r r-r" h"rn"l rr f Fr'-
l- l un,er"s Vd "rldlops d.s I rd\' Ler rldl ru iq VohnFt
ünd Stieiter Ju. die $iederherstellung der Mensdefiedrte
sein zu könne!, $.o imner sie verletzt o.ter geiährdel sind
D.r rieje Sim dies.s Zeitallers ist der rvelt{'cite KanPi
zwrsden Mensdrlidkeil und Unnens.hlidrkcit. In Nanen
der Menschlidrkeil bitten sir 411e, die ungelährdet in ihrer
Heimat Lebcn, mit ihrein WolleD und Handeln iü. das H€i
matre.ht alle. MenscheD einzur!eten.

Die Sudctcndeuts.üe Landsnannschalt als die leqilime Re_

!.;scrtanz der sudetcDdeulschen Volksqruppe erklärt: Das
ilen€nntnis ?x d.n Menschenrecht€n errordcrr au.ü die wie
dergutnao\ung des an d€r SudeteDdeutschen begangercr
l;nr..his Die Sud.Lendcntscnen !erd.n dahcr ihr Redt anl
ih.e dngestannte Ileinat niöt anlgeben und iü! dcren
lViedergcwinnunq immcr ci!treten.

\tir $ollen in unsere Hein,.L ?urü.i.Leh.en uml als Jreie
Nfe!sch.n nnscr S.lbstb.stimmungsr€.hl ausnb.n, nr.ht a[.r
dorl als q.duldete Mrnderheit unser Leben jristen Deshalb
iordern wir d e Rij.kgab. rl.s d.uts.h. IJ.iJnatgcbi.ies
1,, Bijljn.n, \j:jhr.n xnd Sudelers.hlesren aD dds rechtmüßiqe
s!d.terdeuls.he H.i''at!olk

Dre Srdeterdeuts.hcn e.neuern das B.i,rxLlnis zur Cdria
d.r alIlsdrl Heii.atv.rrrie!.nen vom 5. 

^ugnst 
1950. Sie

iehncr Rach. nnd verqelturq ieierlrch ä! und bekemeD
si(t( 7!r A.lliJo..beiL liir lrr4r.. Sie b€kunden nn Shne
d.s Wiesbaden.r 

^bkonnens 
lon ! AugusL 19i0, rlas sre

f,rt den rri!.Jle i:hbereilen T\.iech!r dbq.s.hloss.r lräl)rn
dnlJ erre demorrdlrsch. Ordrunq d.r \'.rhalbiisse inr loh
hisdrnährisd!suilet.nschlcsisdrcn RauDe ein Beilrdg jür
die Sddllurg cin€s rereinten luropds ist, in dem sidr all.
Vijll<e..hne Zvang in Aüsnbung ihres Sellislbestimmunqs
rccht.s zusa.Dcnhnd.n

l)ie Sud.r.ndeulsdi.n .rklär.. dd.i,be. hDnus DLe Volkrr
Ilrtt.LcuroDas, nsbesonderc das tsch..li,nhe rn{l ads 5lo
ldLisdi{, \ink \oll.r siss.r dal di. 1\',eats.herslelLLrn{l d.!
Recht€s der dentsden Vp.lrielenen dul rhre ljernrt u.l dL.
i!ahruDg ihr.c Sclbslbestnnurnqsre.hlr.! k.rn.n alrund 7ur
Besorqnis, sondern ernen erlscleidenden tscitraq zrr wied.r
herltellun! n.r frt.ih.rt hir src s.lbsl l!{l.ul.n Die\. F.er
hcrt $.ird keir. dcnlsdre und heine ls.ne.lnsche slo{dkis.trc
.4,". lolnrs.hc sondern einc €nroptisch€ ar.rlr.rt s.rn. S r
wird auI dcm ung€schDäterten S.lbslbe!iirnunqsre.trt hred
lidr l.b.nd.r, nn angestdmnn€n Hematboden r'€rlrurzelt.r
V.lk.r beru!€n. So ausqeüliL, x,inl .]ies.s ReLnt dr€ \4en
s.ien dieses Raur,.s ticht tr.nncn od.r /u C.,ln.ir n,a.n.n
sorde.n !i. ein.. \.ahrer 1'airerschatl Ir.r.r r.ur.pärsch.r
Vdlkcr crtgegeriühren.

l)e. de!lsche Bundestaq hat in s.iD€r arklärünlr yom L,t
Ju! 1950 l.stg.st.llt daß die !öltrencrtts$idrrg xnd un
nens.hli(ü dus ihrcr ll.inrar rc.triebencl Sud.tendeutsch€n
h di. ()bnxt der Burdes.elubll Dcutr.hiand qeqeben rLur
der ln ErJullung dics.r Erktärung hdt dic !al.ris(üe Stadr+
r.!ie rniJ .n 6 Jani 1951 dL€ Schirnierrs.halt ib.r die
su.leterdents.h. Volks.Jrupp. üb.rn.mm€n lrd a r 5 No
r.n,b.,r l9li2 tui.rlid, \.rb.iefl Aul Gründ aer Obhutser,
tlrruDq des Deutscher lun.lestages hdl,en dre Sozraldc.r.-
lrarL\.h. t,arr.i I)euli.hlahds aaL 22. Janüar tgtj1, di€ Christ
lrch Sozidlc Urio\ am 3. Junt 1961, die Freie Denokralis.ül
Pdrtei dm 15 Oktober lnd dic ChrisllidlDenokralrschc
IlJ,,)n an 16. Nov.nb.. 196t den Sudelcndcuts.lien zuo€-

o,u.dr l "ga L J"r Hain..Fr
trcilruDq d.r Snd.tendcutsdren ni.üt.rledigt ist und daß si.
dic Sldciendentsdren bci der Durdrsetzunq ihrcs H.jmat-
rechtes uD.l jhrcs Selbstbestimmungsi..ln.s urterstützen

Diese Richuinien hdl d.r Bund.skanzlcr de. Bundesrepüblik,.r - t"r,d Do.LI L,rdhr!r,h.,J |,r F,cF Fr s",,1
lihlärun.1 lorn 16 Oltober 1964 bestätiqt nnd danil zutrl

Vor 20 ,Iahren begantr die V€rtreibüng,
olt uDtcr Auisicht dcr Vcrtreiber mußten viele Famili€n in-
nerhalb .itrcr Sttrnd€ ihr tieim, H us uDd Hol verlassen, Nu.
das all€rnotwcndigsle an Klcidung, in g€wöhrlichen säcken
verpa&t, dDriten si€ mitnehmen- Nicht nür die Weltpresse
sond€rn auch deütsrh€ Zeitunqen schrieben dam.ls von €iner
hümanen Aussiedlüng.

I'rolirdDrn der lündesreqienlnq errrob.n. Dics steht in lin
llrr1J oiit d.i. Erklärung dcs lrsten Dents.ien Bund{,staqes
vom ). Dez.rrl,er 1952 übar di. G.undlag€n Jur einen dauer_
lialted FricrlcD. Ein d.trerh.iler l.ied€ linnn na.h dieser
ErLlrrunq nur aui die -{ncrkcnnung dcr allqenein.n Nlen-
schenrechl. !,cgrLindcr wcrder, mslr.s.ndcre auJ das Re.ht
de. t.ßonlichen freiheit, von dem andr dds Recht unJaßt
llird m der drg€stdnmlen HeindL zo 1.1)e. und riber Stddls
Ionn und StaatsangehöngLeit selbst zu bestimmen,

Di. Sud.tilrd.uts.hen iordcrn dic ßundesregie.u!9, d.tr !nn-
de!iag den Bundesrdt urd die lolilisöcn la.leien duf, dic
l]olrtrk tortzus.tz.n di. n.der ci! redrtsabhäglich.s l.ä2u-
drz setzt, n!.h.nr€ den Recht alf die Heinat vie aui Selbs!
1]ostnnnung zu{id.rlanfendc Vcrhardlnngsposition lczieht.

ln diesc.r Zusannenharg appelljeren wir im Na'ncn lon
170 000 Sudelendeutschen, die Dodr in unser.r lleindt leben,
ar ili. r'.ranttrorrli.hcn Staatsnänncr dcr \Ve]l, der syste-
matrschcn !ntnatroDahsierurq .in !nde zu setzen

Di. sud.tcrd.uts.h.n st.]l.n !o. dller t'ell iest dal bci
ihre. lnnenschli.hen 1e.1r€ibrDg ans der rleimdt iiber
2,11 000 fandsl.xlc ihr Lcb.n lassen nußt.n. Si. crheben
nichl die Antlds. der (ollektivschnld q€qeD das lsche.hi
sche !olk, si. .rheber aber Anklage g.gcn alle vcrtrei.
b!nssve.l,reche. die si.h des Mordcs an Sudetetendeuls.ieh
s.huldig gcma.hl hab.n. sic.rn.bcn Arklagc geqer die
Zersto.unq sudet€nrleutscher SlJdtc ünd gcger di. Ver.ich
tlnq sud.teDd.utscher Dorfe., di. ir lrieden ded lrdboder
gleLdroena.üt \u .n Diesc Sch.indulg de. deutschcn llci.
mat in Bohm€n, lvläh.en urd Sudeterschlesicn vernidrtete
audr .iren Teil i.l.r nittctcuropajsdrer Kllturlandsdall,
llie s!d.lendertsche Volksgruppe lr.kräitigt ihr hejnar'
politrschcs hogramm, das ihrer ZukunJt, der rationaler
f.nh I .. d ..'_ "r \. . ". n I o-r s.n, unr -.n-, \".-
eint.n Elrolas aui der Ciundlage lon Recht und Freiheit

In V.rlrau.D auf unser Recht, im Berußtsein unserer Pflidrt
und nn Clauben an Gott wollen wir Sud€tandeutschen den
Re.htskan,pt un die Wiederge$.innüg unseier Heimat so-
Ldnqe Juhrer, bLs sre zusamnen mil dem ganzen deutscber
Volk ilrr.n Platz in einen froi.n und Inedli.tren Enropa
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Die Vertrieben en der Zone
Eine Analyse d€r Bevölkerunqsslruklur Nlitleldeuls.hlands

rlber die Verlriebcr.n in d€r nurd.srepubliL d.n Sta.d
ihrer Elnglndurunq, inre \!ohn- und Lcbc.s\erlältnisse und
über die Scnwer|unkte ihrer Aussiedlung gibt jedes Sta,
tistische Jahrbu.tr b.i uns einqeh.nd Atrskunft. Wer aber
die gleichen Fragen über die i. de. zone lelenden v.rtri.
benen bedntworlet naber nöchte, mu! si.h njl Schätzung.n
lnd vünltungen besnüs€. D€nn in .ier Zone ist jede.
Hinrvcis aut dic V.rtri.benen vcrboten. Die in Huf Nr.2:l
ku.z besprochene Llnters!.hung ,,Soztal. Strukturen in Mit
t.ldeuts(nland" ror Dieler Storbeck (Bdrd 4 der Reihe
,Wrrtschah ud Cesellschaft in Nfit t.ldeuts chlaDd' , herars'
gegeben von Gesantdeutschen Ministeriuml lersu.nt an
Hand der veni-qen Zdhl€n und Argaben der Zon€nbehörden
dia Läge der Verki.b€neri in Milteldeutschland zu analysre

Darach wird d€r Anteil der Vert.iebclen ir der Zone aul
ungefäIr 3,4 Millio.en, das sind 22 lrozent dcr Gesanr
beaöllerung, geschätzt, Gegenüber den .Iahr 19s0 nit 3,75
Milliönen Verrriebercn bed.ut.t di.s eine nur q€nnqe Ab
nahn€. Daraus kdnn aber nrcht der Schluß gezogen rv.rdeD,
ddß Vert.iebene sich unter tllbridrt wohlfiihlen ün.l t'cht 

'nlqleichen Ausmaß wie die mirteldeüts.ne llevöLkerurq bereit
ist, die Fleiheit dcr Bundesrepublik zu r'ähl€n Talsäölich
laben von 1952 bis 1961 irsgesamt 5.!0 000 vcrtrieb.ne dre
Zone verlass.n, dies ertspricht €inen Durclschrittseert von

,,Gegenübe. 1950 ist also', wie i. d.i Unterstrchung lesiq.-
slelll wird, ,de! Ant.il der V.rtriebcnen Ln der Zone l.i.hl
zuln&gegangcn. Der Unldng der Abrvdnderung konnte nicht
dur.l) das üb.rdur.hschnittllche Bevölnerlnqswaostun der
verlrjeberen ansesliöen werdetr." verqleicht man di€ G.-
sanlb.yöllerung d.r Zon. mrt den AntejL der vertriebenen
an d.r Fluchtbe{egung, so zergt si.tr, ddß seit 1954 lrozer
h,dl veir m.hr \reltnebene llohen dls Einhcnnisö., üäh'
rerd ii den Jdhren ddvo! das verhältds !m!er.hrt wdr.
Dds ist wahrscheirli(h aul die Möglichkcit zurückzulühr€r
dr. zallrei.üen \rerüieLelen lis dahin zur selbständiiie.
Bctätiglng iD der l-ardrvirtsch.it geboten war€n. 1952 setzte
dann die Kollektivierung ein, die auch die Neubaue.n !e
traJ. Seildem dduerte der überdur.trschnrttliche Anlell deI
Vertri€benen ar de. Flu.htbewcgurg an.

!rb.r die regionale V.rlerlung der Hennatvcrt.icb.D.n m
Mitteldeutschland exakte Angab€n zu ma.üen ,ist idst un-
nöglich. line genaue Analyse der poliljschen und wirt-
scnaftlictren Enhvicklung ir der Zo.e läßr jedod d.n schlull
zu, daß die heurigen S.hwerptrnkre d.. Vert.i€benenalsred
lung in den industrielien Neuldndgebieten id Ost.n dei
Zone und in Küstenstreiien sowie im nittl.r.n Teil der
Zone liesen In de. Unt.rsud\ung heißt .s ddzu:

Von der österreichischen staalsgrenze angetangen bis hinaur
zu. No.ds€e isl das deutsche Volk du.ch Drahlverhaü urd
Nfinenield€r getrennt, Hinter dem Stacheldraht teb€n in Mit
teldeübcnländ fast eine Milliotr Sudetendeütsch€, darünter
aü.tr viele Rieseng€birgl€r.

,Für einen steigenden 
^nteil 

der Vertrieb.ne, in den
Städren spri.üt auch die bisn€r zrenlich einseitigc v.rtei
lunq d.\ Wohrurqsbaus in Mitreldeuts.hla.d Ddbe, wurder
rornehmhch di. Großstädte urd Wrede.axfbaustädtc bevor-
zugt Dd die v.rtrjelienen zur Zeit des Wiederduibdus inr
allgedeinen nodr rjdrt übei eiqene wohnu.qen ve.lügten,
wu.d.n tiir sie dra Srädte besonder. 

^nzi€hungspunt{.le.Eine Sond.re.scheinung urrer den Korekturwdnd.iungen
dcr Ve.tnebcr.n ist ihre iDzrvis.hen rvied€r erlolgte 

^b-sanderunq aus d.m Cebiet des Urdne.zberqbdus in lrz
qebirge. Hier wdr die Bes.nattiqungsentwicklunq sert 1952
slark rLi.tlänfig, und cs ist anzLnehnen, ddß in erster Liri.
die !u. notdürttig unle.qebrddlten, zuqewandcrten Aibeits
kriifle diese Gegend wieder verldssen und ne!e Arb€itsplätze

(Huf)

Ileutsüe Heinat im 0sten - fleirnatkunde ftir $öhne, Tächter und fnkel
,Dort isr dein Vale. seboren' sagt die Großnutler zu ih.en
Erk€L und weist nit den li.ger auf einen Punkt der Land-
kaie. ,,!r war so alt wie du jeizt und wir naben ihn so
s"rr e nq"od {r. \r" w.I nur \on .n ,.1' ^.r 'oI /{"n/'l
Jahren dul den Treck gelen mußlet, auf die große Fludrt
nach ded westen. Du Larnst di. das nidrt vorstellen, ncin
Kind Und du kannst dir au(n nicil vorstellen, wie s.tröD
unsere aLte Heimat va!. Die laar lolos, die vir geretteL
haben, srnd vergilbt. Und jetzt sou cs ganz anders dussehen
da drüben, sagan die Zeitnngen."

Danit Großeltern ihren Enkeln, !ltern ihren ](indern in
lebendigen Bildern noch einnal zeigen können, wie die alle
H€imat wa., hat Insel'Film den anderthalbstündisen Doku-
nental1iln 'Deltsdre Heinat in Osten' gesdaiien. Er be-
steht ausschließlid1 aus lilnszenen, die vor dem Klieg aur-
genommpn * -rdpn, zpiqr ol(o r i" vpr or-r ' r P o\ rr /.n r-n-
seirs von Oder und Neile rodl blühend und xnrersehr!, Es
ist Didrr das Anlieg€n dieses Films, politi.che ResseDrine.ts
zu wecken. Ohn€ Sentinenralität oder Aggressivitat gestat-
iet, wilt er nur die Erjnnerung wacnhalten und der herd!-
wadrsenden Ceneration ein Bild der alteD H€imat vernitteln,
sei es Ostpreußen, Ponnern, Ostbranderburg, WestlreußeD,
Danzig ode. Sdrl€sien - der Bogen des Films sPannt sittr
von der Kurischen Nehrüng bis zun Riesenqebirge.
Der Filn "Deutsöe Heimat im Osten', der in fas! zehnjäh-
liger Arbeit elisrand, w€n.let sicü aber keiaeswegs nu! an
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dlejeniq€n dre ans den Rdun ostlich von Oder xrd N.rße
stdmne!. !r rvendet sicn an atle lvestdeütsden und vor
allen an die Jugend. Hier kdnn sie roch eirmdt, und viel-
leiclt zum letzt€r Mat erfahren, wre weir das deutsdre Ldnd
n d' n'u /a Flon t- ' R .t.n 1d.h O"r-

Srao -r r". Ldn I c lp (orlkdm n.l
\"bddF, u d n,u.r'rF.dd. " .dnJan \ri gp\öi ,' oor
LeLpn ud. h. LI r ol -, dL. ilröl .erl c un. .p., r.c".dr.,hr-:r 'n-' Rpü-ung rtCFlr.n .nd V,rl.sl
D c -' fil /-iq \ Fr u"' . oip oo- rr.h' a r o- dbla- h, .
ben werden dürle!, sondern s.hne&licl iühlbar bleib€n
soller als Beispiel verlorener deurscher Crö0e
Mensdren urd Tiere, Lands.trditer, Srädte und Dörter, O.
densbu.gen und Walilahrtskir.üen, Indust.iewerke und
Adelssdrlösser die Taufe eires Kurenkahns un.l die Bauern-
hochzeit in Schlesien schlien€r si.tr zu einem aildband zu-
sannen, der ebenso eindru.ksvoll wie unvergeßlich ist -eir Dokument deutscter Vergangenheit, eine Reise dur.tr
d€utsde lahde, rie sie neuie und wah.sdreinlidr nodr Iür
ldnqe Jahre unnöglich gewoiden jst und ja ducü ganz and€re
lmpressionen böte. Denn vieles, was der Dolumentarfiln
,Deutsdle Heinar im Osren" nodr zu zeigen vernag. ist un-
wiedprbl-91.d \or Frdbodpn vpr5d\Lnden odcr i1 \prnpn
Cha.akter völlig ver;ndert,

"Deulscüe 
Heimat im Osten' isi €ine Reise in die Ve.gan-

genheit. Sie wa! sdrön und groß.
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1945 - Zwqinzig Jcrhre verlqn? - 1965
194s war cin Jahr der Unnensdnidkcit i. einer angelli.n
kultrvierten i. Wirkli.trk.it db.r nur zirililierten Welt!
ln Drcsden surd€n rund il00 000 N.hrlose, zuneist flüdttige
Fraurn, Männer und Kinder (l) inr Bombenlerror det \Vest-
mJöle von SprengboDrben zeri.lzt od.r v€rsdült€l oder
mill.ls Phosphor b€i l.b€ndigem Leib. verbranntl
In Königsberg, Breslau, P.ag, Wlen, Berlin und an zahl'
los.n anderen Orten $ületen fdndlis.te Chaurinislen, Parli_
sönen und die dufgehetzle Solddleskd de. heutig€n Oslblock_
stddten in bestialrs.nc. Wcisc geqen Frau€n, G.eise und
Kindcr unseres volkes. Alkrin in Prag $ürden in den be'
rü.hnqlen "lü!l Tasen" in Möj 1945 lon den Tsdreö€n
I05OOO Deutscte untcr oft unvorslellbaren Qualen ermordet
(lleiözeitiq wurden in w€ltaescticitrlidl ei.naligem Ausdaß
plalnäßiq 18 Milijonen Deutsche voD unmenschli.ben Sie_
d.m v.m HeimdLbdd.n ihler Eltern und Voreltern rn ()sr
iieuts.ülönd, osr und südeuropd vertrieb.n
Mens.tenleben zählten b.i dcr Velt.eibung ni.üts l/on de!
80000 deutsihen Eitwohnnern Brtlnns e.rei.üten nur 36000
dns 40 km eDtlcrnte Zi€I. 1.1000 iielen d€n "Brünrer Todes-
marsdr" züm Opter.3lürllionen D.uls.h. überl€bten dle
\'tsrrrts'l,unq du. d.n hpux luln''.i bi.-ll i n CpLi' l r'
rnr., !dlerldnde! n'!nr Jeder zehnle sudeteodeulsdre. ubg
:l0O OOO ltensdren hurdc bci seiner \r€rlr€ibunq dus Böh'
nr.!, Iltah.en urd Sudelersdrl.sren etmod.i.
Äb.r es rst eine lnlrcslr.itbär€ Tdlsa.he, daß alle l(rie!-
iuhrend{:n VcrLn:dren begdDgen habcD und deshalb mull
(lie sd,.inh.rlige Ernseiliqkeit, nrrl dei allein ton De!tschen
beqdnqene Untdi.n \'.rfolql *!!dcn,.Ddlidr aufhörenl Dicsc
Einseitigkeit lührt ni.üt elwd zur Wiederle.stell!n.J des
d.uts.hcn A.sehens ii d.r W.lt, soDd.m tn Gegcrtell zu
d.im Wdhn, dllein Deutsch. hüttt!tr V€rbre.ten beqdnqen dre
Deuls.h.n sci.n .in Verbred{rrv,)lk !

Müß nun heute nrcnt jed.r Ven{| die Frase slellen: was
ist denn in den seilher rerflosscncn 20 .Idh.en rdn Volk
zu Volk *irkl(t h.sser geworden? weldre Folqerüngen
hdhrn di. heute rn det \\t(lt.nts.tr.rd.nden Slaatsmdnner
.us i.nem \!dhnsrnn nnd Crducn.,doqrn di€ \rirklrch den,
\tenscihe,r5hn\l.n drencn?
wtr.den nidrt nddr Endc jenes dlg€blrchen Kreuzzugs tür
.Freihc,l und \'l€ns.hliöteit" Deuts.nländ gespalten, Korcd
zerrissen und vielnam qeleilt?

Dle ,üunale" Vertr€i-

In ung.zöhllen Güter-
zogen 7u l5-2o offene
W.ggons, in jeden
Wdg€n 80 100 Men-
sdren, in neist 2lä9i-
ger Fahrt brdchte nan
Td!sende !on vertrie-
bcnen bis zu. Laldes
!!e.ze. Dort surdeh
sie ihren Sdricksal
iibdlass.! Trotz des
druischen Wirls.hafts-
wundeß haben wr je-
n. Zcit no.h nidt v€r-
!.ssen, wenn audr vie-
le von uns niöl mehr
drhn erinnerl Uerden

Wurd€n ni.trt Zype.n, d.r Kon(o und dnd.re Ldnder durdr
neue Truq- ünd Fehlsdrlusse zu S.hdut)ldlzcn leuer Crelel?
Zdn,n snn nicüt ein 300 n breitcr Tod.sslreifen quer durdr
l)eulscblaDd, oine Mordmd!er rund unr Berlin, Minenqürlel
nril Stdcheldraht und Wa.ttLinnen nilten dur.tr Europa?
Lj.ß Dan lidrt die Widerstdndsk,jnr er des l7 Jum 1953 in
Miltoldculsöland und die Freiheittkampicr dcs Jahr.s 1956
in Unqdrn unqerüh.t v€rbluten?
Wrt ndn ni.ht gl€r.hzertig scbdtt lür S(tnrt vor dem ur-
v.rhrillt nddr de. u'eltherrschdtt strcbcndcn Konnunrsnüs

SoU dds düd nodr ln den n;dsl.n 20.,ahton so weiler

Soll ol\n dns deursdre \'olk nodr ldnqcr lam!'sg.duldig aul
cin Wund€r wart€n, d.s ihm die wicdervereinigung sdrenkl?
Pa.len vlr do.h eDdliö dte Wted€rv.retrlgung a!. sonst

Piesengebirytet in ßad Aeiüeahallet und ßed erya&rcr laul!
In der z€it yom 15. 23, Jult wlrd Ldsn, Joset Renn€r in D.d Rel.heDhall uld Berahtergaden elner Ll.htbildeNo.lrag übe.
lnsare alle Helmal Riesenqebirse hnlten. Näheres isl in Lokalt€ll der Tagesreltung€tr ersi.htlldt,

Eür Lob Iür die Vertriebenenpresse
Von Dr. Berlhold Mortin, Vorsitzender des Bundeslogsousschusses

hir Kulturpolilik und Publizisiik
Lösuno diesor vielsdridrligeD und duocrordcntldr konpli-
zieiten Frdqe ejne Sade der !riedensvertragsve!höndlungen
ist, die zwisdren den irüheren AUiierten und einer ireiqe-
sihlter Rcgi.rung ganz Deutsdrldnds slattfi!den we.d€r.
Es heddri keiner besonderen Versrctlcrung, daß für die U.ion
ddboj da! iteimat- u.d Selbslb€stinmunOsredlt in Vord€.-
grlnd steht. Die CDU/CSU hat nr diescr Fräs. von Anfans
dn ei!r. unnißversrändLdre Ilaltu.g einqenommen.
So bq.chtigt die K.itik dn den vertriebenenlei^dliden Or-
(rdn.n und Institutronen ist, so sehr srnd die Bestlebungen
€incs dndeten Teils de. Publizislik, insbcsondere der ver-
triebenen- und Flnchllingspress. sclbsl, zu lob€n. Gerade
diese Z.itunqen und zeits.nriften hdben d€! Sa.te d€r wi€'
d.rvelernrgunq dadurdr einen unsddtzbaren Dienst e.üi€-
s.n, daß sie ni.ht mrjde ge*ordeh sind, die deuts.lren Schick

'rlnrdscn du6 ber denen rhhcr wieder rn Lflnnprung ?u
bringen dre ihnen nir zunehnender Gleiöqülliqkeil begeg-

Anzuorkennen irt auö die nra8vdllp Art. in d€r hier die
beredrlist€n Wunsöe der Menschen dus Osldeulsd and wer_
i!etcD eurd.n sie ist ein augeniälliger Beweis lnr die
Besonn€nheil der Vertriebenen die sidl du.dr di€ ständigen
Angrilfe häben nidrt reizen ldss€n, gönz glei.h aus welcher
Riötung sre kanen {HuF)

Dre Heimatrertri.benen haben r! d.r l.tzlen Zeit mchrla.lr
b.!..htrgte Klagc getührt !Ücr !erschiedene Orqdne der
lqassenmedien vor slleor qcwiss€ Illustriette und audr
Rundlunkanstdlren vcll rrc i! der Fräge der deütsdren

d-r hrr-",'r n. hr "1' 'r'I .i u,'.g-qd..
,tc. ' n.l D"n : hoL.n lch o -\. 

"uol.lor.un Sd unü
Institltionen zu lnterfreten jurcr Sraatüi genacht, die dem
deuls.hen volk dds S.lbstbesLinrnmnqsre.nt dbspredten Iol-

d. .ll.T R'.p.1 !ur u"r Frp'l'.rr üi ' v. unq\ou0cr-no
,n , J- V' i-un't.brlo.nq lur d o 6'r I Ur 'SU ri 'l"rKultu.konqreß d€r Union rn Hdnburg duI\ neue elndruds-
! l. 'i- rdl'Lr '"r - ndöoruc(L.h ".n rrrl d "." \on d.n
\,'r.,"h"""; t,,ri.",r"', tr.än. hdbcn,hre ire.hel n'ß-
l,rduöt Es isL h.inc slcrnsru;de deulsö€r Püblizistik, $€nn
.a d.rpn CeJulrcr Jd/D hr19cb"n. rrr'ri,r und rmm"r *r"'
der d,e Ane.kennunq dcr OderN.Iße llnie als deüts.h pDl
nrsde Crenze zu propagiercn und damit den lelensstd!
tloen d€utsöen Intcressen cntqdq€nzu*irLen
Es hdndelt sidr um eineD fdrdlen ,Redlisnus" den zu vel
tr{,ten di€se Itlustricrtcn- und R!ndtunkjoür.dlislen däb€i
vorgeben. Uber eine deutsÖ'polnisdre Cr€nze €ntsdr€iden
n.nliö niör diese Puhlizist.n. sondern die Politik.,r. Es

mur immer wied€. daraul hingewr.s.n w€rder, daß die
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Unsere Ortsnomen (Fortsetzung)
Von Franz Sööbel, Kottwitz

40. XletrauDa, Nieder, Cen.inde 6 km nnN. ron Vaß.ien
dort IV und l(leinaupa, Obcr-, 8,5 km nn\v. von \lars.iren-
dorl IV qelegene Gen€inde- Deide ceneinden lenbt Söal-
ler 1790: Ober-Klein-Aupa von 7l Nunmein, Nieder Xlei.-
Aupa von 56 Nummeü liegi öm Fuße der bekdmten Schne.-
kappe. Wie so oft, wurden die beiden Siedlunqen nacn den
rc.nten Zufluß der Aupa, der Klein€n Aupd-benannt. Die
O.le verdanken der Holzflöße.ei im 16. Jahih. ihr Entstehen.
1551 wird davon vo. Hürtel berichtet und na.h ihn ist Anno
domiDi in 1567 jare die kleile wasserklausen , , . zum ersten
auf di€ Kleinaupe erbatrt worden ,.., zum andelnmahl wie-
der "in 1575 jar von n€ues €.baut wolde! von eim klausen-
Deisler Hdn\ Oter von Aus$g, dre kleh klöusFn hör rhren
naden von der Klein.upen bekomDen' usw,

At, KöDtgtelah. Obwohl ursp.ünglidi keine Siedtung, sondern
ein T€iI des ehemaligen Glenzwaldes, der nach der deut-
sdeD Besiedlurg verblieb, soll er dodr hie! frit aufgenom-
E€o werden. 1489 dd vald in küDigr€iö, 156l öuI deh
Konig.eidt, 1590 16 za Kralowslwin, 1668 im Khönigrei.h
1720 Königreidr sylva. In südliöen Teil des Königreidwal-
des €ntsranden vler Geneild€n. 1832 die Orte Weiberkränke,
N€u-Rettebdorf, Neu-Koken und Neu-Söberle als (öliqreidr
L TeilJ dam "twa uE dieselbe Zeri Heqerblsö. Es brld.r
mrt ObeFDöberDey erne polir. Gemeirde unter dem Ndmen
Köligreidr IL Teil; der IIL Teil besteht aus Neu- uDd Ober-
Nemaß. Königrei.h lV. liegt nuf der reör€n Seite der Elbe
und wird von den Onsdlalten Vorde!- und Hinter-Mastig
sebildet.
82. Xdnlgtllolt Stadt an der Elbe, Sitz des Geridtsb€zirkes
qleidren Namens, 1357 Cüria lHotl, 1360 in Curia civitate
dicla Howelelns, sorsl in den lat, Urkunden neisi Curia,

14:]6 Curia nlds D\Lor, 1,1115 zuh Hoit, us\. D€r \dne X
hürgerto sid ersl spar ei., ob$ohl K. s.hon seir 1399 einr
!önisliöe l€ibsodingsiadt ql€idr Trauterä! $ar. Davon er-
hiell die Stadt spiiter den Nanr.n lloj der Ko.igi! ode. K
Sie gehörte bis ins 16. Jahrh. zuh T.antcna{er Gau und
Burgb€nne. Bis zunr Begirn der Hussit€nkriege !art. sie
ein€n deursöen Bürqerneisrer mir deutsdren Ratsherrcn
8J. Körlgshe, Ccnrrnde dn de! Ldndesg'en/e 4,i km no vun
Schatular. I289 Kunrgelhorn. 1404 Kon gshdrn, tr2l Xynyks-
h"yn, 1542 I(yn q,hqn lb54 Khön19-hdnn. Diese( Dorl wurdc
in könlql.dren Glenzsöida, wald=Hdrn Dm 

',150 
!on deut-

söen si€dle.n mit den ander€n d€utsden DorIerD g€grün-
det. Riölig müßte der Ort Köligshai! h€ißen,

101. Malltg, C€D€inde 6 km ssö. von Arnau., oii den Ort,
södflen Hinter.M und Md\tidbäd 1560 ml€in nd mu,rkü.
l5qo pod Mosreoly Mleytr, 1645 rn Maslidl, 16,17 n Ma-
stiöe, 1684 Der Mostiger Teud\ Mostiger Mühl, 1697 in
Mastiege, 1705 in de. Mastide, l7l3 Dorffel Mastige oder
Mostek, Auf der Kriegskane von Jahre l78l füUt den uh-
leren Teil des Ortes eiD großer Tei.h aus, der die unter.
halb liegenden zahlleidrn Mühlen trieb. Mostek oder nu-
stek heilJt kleire Brüd<e, Sdon in alter Zei1, um 1100, fühlle
über die Hodrburg {Wysdehrad), Obe.pr.usnitz, die Stein-
treppe, ein Grenzweg über Ols uld weiter nöch Polen
(Sölesien), wobei die sunpfise Niedetuns in M. du!ö eiDeD
Steg überbrüctt wlrde. Hinler.M., na. die Nut (die Nol) ge-
naut, €nlstand elst rach 1800 Masligbad, 1730 PlaIIer-
b.üallein genanrt. 1759: . . , daß allhier €io obrigkeitliöe!
sehr gute. min€ralisder Quell oder Brunnen ist, so vo. die
nenschliche Ces!ndheit sehr dienlidr isi.

Aus Rübezohls lexikon
Von Obeilehrer Alois Tilpelt

MAYEI l^/illi, Pianist, Liede.- und Walzerkompolist geb.
1890, Stadtrat in Trautenau, kompoDierte auße. Liedern ünd
Wölzern no.h Verbandsnnrsde und Chönsons. Nad) d€.
Verheibung in Westdeutsdrland auf musikalisded Vo rags.

SKALL Adolf, PLbhzrrt sudd. Z..lungen und Tei s.nrinen
geb. 29. ll. 1873 zu Cd'tdol', Be/ Iei.meritz, be.u.n e d..
Lehrerbildung in Leitnerttz, wurde jedodr Bahnbeahte. in
Kladno, seit 1933 als PensioDist in Traütenau, ausgesiedelt
Dadr Bayem, qest. 28. 2, 1953, Mitarbeiier der sudd, Riesen-
gebrrsszerlunoen. Se,nF Ced:cn'sdmmlungen 9in9en durch
die Veltrerbunq vellor€n.

I.h kam aus Süddeutsöland und hatte eine Naöifahi hinler
nir. N{r sao tö müde und abgespannt in einen Abreil des
Eitzuges (öln-Aactren, Neben ni. saß eine Frau, die sich
nil einer Stri&erei äbnühte. Idr sah ihr eine Weile zu und
langsan kam €in Gespräch zwisdren uns zustande. ptötzlid
stand eine junqe Fraü vo. mir, die wahrscheinlidr ein paar
Reihen ror m'r gesessph hatte Cdnz dufgercgt trdgle sie
nich, wo rd ber konne Als nd.h.iniqFn Hin-und licr die
Sdölaqe qelldrt wdr srellre 5.dr hprd.. daß srr Heimn.
genossen {aren. Sie war aus Arnau und da ich die Stadt
,.hr gut kdnnre, \o gab er bdld vrcl Ccsprrdelro (ur unr
w'r freu'en un\ beide, ps wdr wre ern Srud Heimat. das srdr
da zwis.hen uns aufgetan hatte. Wir kannten uDs nidrt,
hötten lns nie gesehen, und doö lühlten wir urs verbun.
den. Sie sagte, sie hätte es glei<h an neiner Aussprache 9e-
merkt, daß idr.$ ihrer Heinat bin. Viet zu sdlne larcn
wir ln Düren angelangt, wo sie ihre zwe e Heinöt gefunde!
hatte und wo iö umsteige! mußte. Sie hölf nn äus dem
Zng, füh.te nid auf den aDderen Balnsteig und wartete bis

2@

TATSCII Josel, Lyrike. uDd Mundartdidll€r, gcb. 12, 1l 1885
zu HoheDbtucL bei Traulenaü, Absolvent der Lehrerbildung
in Trautenau, unt€rridrrele an Söulen in Altstadt ud Trdu-
tenaü, .usgesied€lt nödr Bayern, gest. 30, 10. 1953 in Chan/
Opf, Töß(h schrieb Gedi.hle und Ezählungen im tuesenge-
bilgsdialekt. Gedidrrsannluügenr ,Vo a Gru0a" - ,Vo K€r-
dah" - 'A neies Streißla" ,Em Trautna ren" ,Iö
kon die Hejnat lie vergassal'
WAIZEI VON WIESENTEIU, CLEMENS, Rltler. Gro6lndü-
sl.ieller, geb. S. 2. 1819 zu Wiesen bei Biaunau, gest. 1.t. ?.
1886 zu Pars.hnitz bei Thutenau, MltbeqroDder der !üdtl.
Flaah3splDnerei. Fa. Gelrüder Walzel {seit 1850) lührerdes
Textiluntemehnen jn Parsdrilz a. d. Aupa.

Forlsetzung tolgt

Vllie ic,h zu meiner Zeitung kaml
mein Zug einliel Sje hat mir viel aus der Heinat erznhtt.
wie es dort jetzt dussah. Sie $ar es auö, die miö autnerk-\ar maölp. ddn ps oine tertunq qabe die den hont.kr mrtdP'.Helhat noch ernrgam dßen outredr. erhölrp. lLtr hc e

gehörl, da rd ernrqe Jshre rn dcr Ost.
zone gelebr hd|le. Dö iö sehr dardn rnrere3sre,l wdr, <o
ndnnle sie m'r dpn V.rldg und dre Adres"F dreser Zpilunq
I s wdr uhscr Rresengcbirstbtarr. Al" r"rn Zu! ernlipr. mui-lel wrr Absdr .d hehh.n. Schol rm I "hren io,rp rdr noch
dre Wo'tp .Verge5sen Se nidlr, Rpue,, X.n!len tö

\e'q.s(en u.d b.n iIrpn vohtn.rnpndpn Rüregefolgl und hrs heurc rreu gebleben So tieue ich miö
sd'on jeden Vonöt aul !oscre Ri6engFbirgszeitug, d.nn
.mmcr nndci hcn ernrges ddfln, wös ern"n besond"rs ln,",.Fte'r. Sollre es g"-öeh"n d.ß diese Frdu me.nc Zpilen zu
GPsi.ht bökommr, so rno.rrl€ icn s,' "ur die\.m ersd, un_qewohnlidren Wcqc h.r/lrch q'üßen und.hr noduat" drn-
ken

M. Joöma4 Floßdorf, Ki. Jüliö.
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JülI

Noö eh b€i 6 de Jüti too
lofs .F€ri€!' qesölÄh!-
Do hotlen nir ot eene Sdö,
su 6öneU wie nieglid hääD.

Aln Self€D bei a li€wen Leil,
b€i Fald on Bald on Baan,
do wom me glö&liö jede Zeit,
mir worn holl durt debaän.

Heil, wu me keetre Hedet hon,
do bl€in uns ok di€ Trääid,
d.nn is ul ee@ol oUs wie sunst
on mir fohm wiede h6äm.

J"li
Das Heu ist eingelahren. d.! c.umbet {äöst. Inh€r wie-
der qehen Baüern zu ibren Kornfeldern, ber!öörd den St.nd
der koMenden Ente, beleD iE tielsten Herze., d.0 tein
Hag€l kobbl, der die sdöne Fruöl verniöten würde und
gegen Ende dcs Monaß begiinen sie das KörDöen in den
Ahren zu prüIe!. ob es sid! ldlgse v€rf6ti9t und in die
SpelzeD zurüd2iehl.
Ndö der hculrgen Meinunq soll dds Komöen zu' Zeit des
Schn'rres noö nrdrt gan2 hdrr rern. ddmir d.r Verlusl sn
Korncrn beh AuttJden. HFrmlchren u-d Aoladen dca ce-
treides högliösl gering bletbr. F.üher har üan das Cetreide
ersl dann gesönrttcn, wenr e\ qdnz reit war. Mu6ten die
Cdrben wegen ungunslrger W lerunq l.jnq"re Ze't dul den
rpldern itehen. striut. bc'm t'ntöhren ern erh"blder Teil
dcr Köh.r "u\ dcn 

^hren, 
au.h lonnlen sio t.rd er öus.

wadrsan. Die F€klmäuse hatt€! sicher eine rreud€ an den
vi.letr Körn€rn. Vorher h.ue! schon s.hälen von Spnlzen
die Felde. be5udrt uhd sich ihren Anreil ön der Ernre geholt.
Mit einiger Unllst seh€n die Bauern aul dic Unk.aurer, dic
sidr zsis(l)en den Gclrcidehalne! breit nachen. Wonn es
sidr un die blaurn Kotrblunen odcr den roren KlatschnohD
hahdoll. sast n'en.nd sonderliö viel. cel;ihrlder sind die
DistelD, einm.l weil sie heiD Gnrbenbinden id die Hände
steden ond weil sle siö durö zahlreide Früdrte stnrk ver-
Dr.hrcn. Gibt ein Baoe. nidt gut adrt, knnn er lei.ht seine
Feld€r und dic s.incr Nadrbam verunkraulen, cibt es in der
\atur wirklid Unkräuter oder heißen wir Mensahe! sic nur
so, weil sie unsere Pläne stören? Schon der Nutze! oder
Sdradon diet.r Krduler ist selbst den Bau€rn nicht garz
klar. Fü. seine Felder siüd sie unängenehm, weil sie den
Boden auslaugen, deB Gclreide ridrr nur Boden, sondcm
millnter auch Li(nt wegnehme( Andererseils siDd nanche
vo^ jhnen, wj. z, ll. die Kamille, wichtig€ Heilkräuter.
Als Naturwis5ensdla!tler !nüsse! wir sagen, in Haushalt dei
Natür giüt es $ohl keine Unkräuter. Die Natur isr €ine gro0e
Lebensgebeinschdll, ein Teil brauctlt den andem, er komnt
sdrlcöt ohne d.n andern a!s. Jedc Pnanze beDötigt b€-
stimntc Spezidlsalze, Die "Unkrä!tar'braüöen also zun
Teil aDdcre Salze dls die Gekeidegrüser, di€ aus der sl€ppe
Asiehs stamnen. Die Nalur will keines ihrer Kinder bevor
zugen und *cincs g.nz 2urü<kselzen, 3ie erstrebt €in harmo-
nis.ües Gteidrgewicht als Ganzheir,
Liebe. Leser, wie lsl es bei uns Mersd€n? Weiot du, nein
lieb€r Frcund, g.nz siöer, daß wir beide, d! ud iö, öuf
d€o F.lde des Hcrrn wirkli.h Weizen siDd und keine Un-
kräüler? Einnral sdgle d.r Hcrr: Ean soll beide. das Gekeide
ünd das Unkrdut h.bcneindnd.. wachsen lasren bis zur Zeit
der Ernle, dann aber soll mön das Unkraul zum Verbrenhen
sanm€ln, den WeizeD d.g€ge! in die Söeuen brirge!,
In Gotles freie! N.tur gibt es veisöied€& Sänger, nid!! nur
Nachtigall€n, Pirole, Drosseln, Amseln und Le-rdien, deren
Gesang uns arsen€hm im ohre klinor, sondem auö be-
sdeideDere Stihhen wie die de. Stäre, Finken. Meisen und
eDdlidr komnen Vögel d.zu, die wle cassenbube! und Stro-
mer unongenehn 6ultallen, z. B. die Spdrzen Iß cesamt-
hauihrlt der N€tur lrerlidr sihd sre nicbr wenrger wj.hhg
wie die g.oßen Sönger.
LjcbFr Fr.und, nuo jö wieder rragen, wei6r du ganz be.
slimmt, dd6 unse., deiD und Ee'n cebcl, deb Harm der
Welten wirklid so.trg€nehm klingr wie uns der ce3ano
der Ndchtlqall oder Leröe urd htöt vieheh! wie dös 3ter;
hulgrige Cesdrrei der RäbeD u.l KraheD, die nur haben

Aüö bei uns MeDsöen siDd die Tat€Dte versöiede! ve.-
lellt, wie lie es bei eiDer ceoeinsch.tt sein mü$en, Niöt
6lle Mensöen sind z. B. nusikalisö und wenn, d.nn ist
hrdrl jed€r MusrLer eiD Mo?ört oder H6ydn oder Beerhoveo.
Es 9.b und g'br besöeidenere Kompoii3ten und vtetlelchr
h.t dem ernen oder andem ern Enoel nur einm.t lm Leben
dl6 musilÄllsöe Zuge qelost üd ein oroler Wurt getlDg
,hn, wre deh schulmp,;te! in Uneüeich, der d,e :,Srilt;N.dil,leilige Naöt" sang, danr wieder verstummte.

Aei einen großen Oröester können nidrr alle Musiker die
erete Geige spjeleD. soU ein wirklidr schöner Xl.ngkörper
entsteheni .rnssen alle Inslrun€nre da seln, wenn s;e auch
nur wenig zu tun hälren wie 2. B. dic Pauken ode! die

Niöt aUe Mens.heo, die VeEe söieiben. ködnen !lö des-
hdlb dit Goelhe oder Sdriller !ercl€idon Sie brind€n äber
doö vielen MeDsd,en Freude, nei, al5 viFllei.hr äie san2
qroßetr Diöle!, die einfade Mensöen niöt veßtehen. Ande-
re6e s lber ist 6 3o, da8 Di<ht aller wai G@th€ s.hricb
.uö sdbn eio Künslwe.k sein ßu6, So har J€nMd ein
Cedl.hr ar eine ZeituDg qeschid<t und um den Abdru.k er-
sudl. Er erhielt die Nsörj.ht, man noqe doö dic Zeitug
hil so ein.n sömdrreD v.rsöonen. eo;aul der Zeltgenossä
schrieb: die Veße sind düd.u! niöt von hir, .ondem von
el!€n sewisseD Goethe aus Fianktu.t, ded Sle vieueiöt
von Hörensag€n k€nnen dürtten,

Ein Kaiser hat nur ddn eDe Bedeurung, weDn viele Men-
söen ernen Stdal brlden und in rhm rhr Oberhaupt sehen,
Ein Genelal ohne Soldaten ist nidrts, ein Lehre! ohne Sdrü-
ler ist ein leerer Titel.
Soll es im MeDsdetleben bamonisö zusehen, d.nr uils-
sen öUe Berure verheten seini keiner lst übernü$lg, abe!
au.h keiner lst wi.htiger als der andere. Bäcker lnd Flet-
sdre. können unle. UhstäDden wichtioer sein !l! Käber,
Köllge, Minister oder G€nerale.
Wenn alle Mensde. ihre Pllicht de. Melsdrh€ir
gege!über €rfülien, dantr bliht das Leben in
Vlterland, Elne solöe Arbeit ln de. Gellothelr

Ltob.! Bruder. weiAt du Eit aller Siöetheit, d.8 d.ln. ud
neine Werka wi.Lliö voD Ewigke srerl .ind und nicbl nur
T.nd von Mensöe.hand, die heute slehen, norgen v€F
gehen und üb€@orgen ve{essen sind?

liob€ Brüd€r ünd Sdwestem .u! der liebeD Hetm.t, seld
nir bilte.iöl böse, wenn iö immer und imm€r wieder.ul
dic Ewigkeit hinweise, daüit wir lidrt lm Tlubel des AU-
taqs, in d€n Sorgen un die Materie auf das WeseDtliöe
re.gesseo und eiDes T.ges Bit leeren Hünden vor uDse.em
Sdüpler stehen. Der letzte Weg ist nodr teinem Slerbliden
€rspart geblieben, e! wird es auch für uns rl(ht sein

Fdngen $ir nidt €rst dänn ön, uns ud Werke von Ewig.
keilswert zu bemübeD, weM der kalte Söwetß des letzlen
Ringens söoh aüt unse.er Stime steht, DenkeD wir st€ts
d.r.n, Golt kann, er muB aber üs nidlt die cnöde geben,
d.n riöogen und ents.hp'dende! Ausehbl'dr nlöt zu ver.
pa3sen - an 'hE halgt usere esiqe Zulmtt - wre de!
B.um lällt, so LFgt er. Alors Kluq
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Kunstmaler Adam finzmann +
Er stalleie dle rircüe! von Trautelau, SpindelDübte und Ntederhof.üs

h seinern Exil in Frankluri arn Main ist de. Küstrndler
Adolf Tinznrdnn g€storben. Kaunr ein anderer 1vüzeltc mit
scircn qanzen Weser und S.in so tief i! der Hermdl, dcn
Brdunducr Lindd€., s'ie AdolfTihzmdnn. Er hdlte hier k.in.
Gütc. .rworben. er besaß nidrt einnral ein Atelier, geradc
nur eiDe Zihne.ecke in der sdnnal€n \!oh.stube, \'o .r
seine Starlelei aulsrellen konnle. Aher ihnr gehörr. das gaDze
Länd.nen, das er öls randsdaltsmale. tnner nieder aul dn
l€inhand bannte. Als er im Mai 1946 d€n Ausreisungsbefchl
erhiell, tral es ih! härter als einen anderer. Er verlor matc-
riell nur w.nig, aber seelisch-gcistig alles. Und desnalb war
er auch gebrochen i! seiner Sdralfenskrait er konnte s.i!
dem nicht mehr mal€n. Was dös lür einen schöpterjschch
Menschen bed.utet, wi.d selten jenand ernessen können.
Andere Droöten Haus und Hol verloren laben, Adolt Tinz-
mann aber halte sein Herz daheim lässcn müss€n, in di.seh
alten lieben Braunauer Laud,
Söo! in frühe3ler Jugend war in ihn die liebe zur Malcrei
eryaö1, Er kan auf die Kunslsöule in Brcslau, späl€. aül
die AkadeEie de. bildeDden fünste in Wien, Na.h Abschluß
seine. Studien hätle ,hm die Welt ollen gestanden, aber es
zoq ihn zu!üdr in seine Vaterstadt Blaunaü, Neben d.. Land-
sdraflsmalerei, Iür die ihm das Ländöen zahllose Motlve
bot, widmete er si.h aldr deh Porhait und der Kirdren-
maler€i, Viele Kir.hen in Ost- und No.dböhmen ve.danken
ihm ihre malerlsche Auss.hhückung. so die Kifthd in T.au-
tenau, Spindelhühle ünd Niederhof. Hier zeigte si.h die
Weile selner Khst. Während er in seinen Landsdralisbildern
sidr in liebevoller Kl€inmalerei verli€ren komte, jedes Fen-
ster und jeden Sins genau einzeiahnete, ging er in der Kir.
öennalerei ins Monun€oläle, blieb abe. aldr hier inmer

lebensnah. Mit der Kilchenndler€i har sich Tinznau blei
' "_'re DFnl,n"lur lrsdrd. p \1. -or,d.Codl 

p -'.ot ,ß F
d r' V-n.drpn J-\ BrJunduer Ldrdöens üie Sdr-dr€,r drrdr
seine dufiisen 

^quarelie, 
besonders fnhrte er sie zur llernär

hin. In seiD.n Tr.ötcnbildern ließ er deh rciden Sraat auf-
l.udrten, d€r zu s.incr Zci! sdron in di. Truhcn g€Nardcrt
war und nun $ieder hen-orgeholt rLxrde. So hat 

^dolf 
Tinz

mann die l-jebe zur Heinat gerye.kt, dre ihm an jetren Juli
tage 195? audr so laut entgeg€Dsdrlug, als er lhrengast auf
4-m Hpima|dq rn Auq.bur.l ddr u-d m t ^rn. lh.i nur(ur/i
qech!t wurde.

Adolf Tinzndnn ist es in leben nie um Ehrung gegölgen
er wd! Fioer dc- Sl llr,n .n Lönde, ar l,bre nur scrner
l<unst. Mön.her nodrte ihn für stolz hölten, w€nD e! Dit er,
hobenem Kopt durch die Stadt ging nnd siö nadr nienandcnr
umsah, Es wa! Dur die Besdeidenheit und ZurLi&gezogenhe
seines Wesens. Nöddeh er seiDe erste Fraü veilorer haite,
ging er in spälen Jahren noahmals eine Ehe ein, der zwei
Sölne erwudsen. Sie und die EDlel wurden .le. Trost seines
Alters. Neunzig Jahre wurden ihm besöieden. Still und leise,
wie er gelebl hatte, ging er hinüber.

Seine Bjlder, neist jtr privater Hand, sind weit verstreut. Sie
we.den jetzl e.st ihre voue Geltug erlangen. Was sei!
Malerauge i€sthielt, das hat neben ded künstlerisden nln-
mehr ö!.h hrslorjsden We'r erlanqt. Da\ Leuöten uod Blu.
he! u dds dlre Dort und die dl. Slddt isl dönn ejogel.ogeD
und au.h die Liebe zu diesem gesegreten Länd.hen, aüs den
die Lebeusfreude geviöe! ist, die aus den Tinzm.nnsöen
Bildern roö slrahlt,6ls das Köstliöste, was die Heimal

Sie erwarb sidr Verdienste m die Wiederbelebulg der
Koststid.erei, beri.htet das Lenkon. Im Jahre 1873 grür
dete sie mit ninislerieller Unteßtützürg in Wien ,die Faö-
schule für Krnstslickerei, die dann der Slaöt übemahn uDd
deren Leiie.in Emilie Bad mit Tilel und Charakter eines
Staatsb€anr€n - damals €ine Seltenheit - blieb,' In Zei
tungs- und Zelts.hrifteDartikelD gab sie 'Mu3ler stilvoUer
Handarbeiten" l'IDd gründete auch Sctrulen in Prag und
Arünn, in Craz, der l^lauptstadt Steiermalks, sowie in de!
heute in Jugoslawien liegend@ Städten Agram und Laibaö,
Die lalkräftige Frau söied vor ?5 JahEn iD Wien von hin-
nen, n?inlidr am 30, April 1890.

Sie soll nidrt vcrgessen sein

die io Bad Sod€n/Tarnls wohnende blinde sdrlesisöe Sdlilt-
stellelin Malgörete Hanplsolm, von der ein benerkens-
rertes Gedidrtbändden vorliegt. Vjelleiöt hab€n laDdsleute
von uns. die in Wiesbaden wohnen an der Veranstaliulg des
Zwed(ve.bändes f.eisdarlelder Künstler (,Künstlerbost')
teilgenomhen. Margarete Hampf-Solm sFad nehrere
Gediöte. unter anderen duch ein€ neue Sööplug von ihr.

,!lug nadr Bediq", welcbes Gedidrt wir unseren Lesem liöt
vorenthalten wollen, Besonders for.cn und huno.istisd! war
die Gebirgsbauade, als E.ilnerüng an eine Walldeiung der
(ürstlerin in ihrer unvergessenen, geliebten Gebi.gsheimat.
Wir köhneD uns€ren Riesenqebirqsqruppen in FranHurt und
Umgebüng nur empfehlen, jm He.bsr einn.l die Sdrrilr-
stelledn Iür einen Vortrag eiüulade!.

Flug nach Berlin
Von blausenden Flüseln zur Höhe g€tragen,
durch N€bel und wolken, in silbernem Wase!,
so nog ich zur alten Heimat hin,
dem eidgeschlossnen, geliebte! B e r I i n.
Von stümisöen lvinden qerüttelt, geschoben,
abgleitend und wieder enporgehoben -bei der Motoren eint6rigen SaDg -dn sdrimmernden WotLetrgebrrgen entldng - *
so togen wir übe. Thürinseß Wi,lder.
die Slädte und Dörfer, die mälkisdren leldei,
das ame unfreie, gekne.htete !and,
dös noö ni.ht den wes zlr Veleinigung fand.

2to

Fonldnes Land - der cemei"dafl entrrssen -liegt, zwangsregie(, vor unse.en Füßen.
Die Havelsee!, 5öloß Sanssoucil
Die PfaueniDsel, wir g.üßen sie!
Das Ziel konot in Si.ht! Wir söwirren und söweben
über der Großstadt b.ausendd Leben.
Die Häuser, die Straßen näher ed nah - -
"Ansönauenl Wir landen!" Und wir sind dat
Beglü&t steh iö sied€r auf dieser Erde,
Da! ih. dodr bald die Freiheit werdel
Viel freud'ger fodr jldq i.h zu dir hi^,
du altes, du ncucs, gelebres BerLnl

Margarete HdpI solm

Gedenktage - Emilie Bach

Das Osterreichis.he biographische L2xikon veueichnet unter
diesem Namen eine berühmle Frau, die am 2. Juli 18{0, also
vor 125 Jahren, zü Neus.hloß in Böhmen qeboEn wurde.
Es ist ein Mangel fast aller großen Nacbsöragew€rke, daß
sie uns ni.ht näher mitteilen, wo die olt kleine, Orte lie-
g€n, aus denen die Genanlten slamnen, Das 1963 erschie'
ne!€ Sudetendeutsche Ortsnamenver2eidnis enthält niör
weniger als a.ützehn,Neudolf'geh€ißele Oie, die in
DeutsöböhmeD zu nndetr waren. Neusdloß Lolüt dagegen
rü zweimal darin vor. €inmal in den nordmährtsöe! Be-
zirke Stemberg und dann unser zur NiederöIs gehölendes
Neüsöloß iltl Kreis Hohenelb€. So dürfte wohl Emilie Bäö
äüs ürserer engeren Heimat staEmeh.
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I Pfdühaus de. katholisdren Kirdrc
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Mir kunnlc ne olle

unr.r dcn ,,Oljgjlalen' der allen licimal, b€sonders des
Kirchensp.enqels Oberprausnitz, sind den Heitlatrreurden,
den all(D sowie au(n noch den jiingelen di. Cebdder Wer'
dclin, fritz, l_.anz ud Steran gcwiß noch in guter !.inn._
runü wdhr-..d fr.rr und lr"nz s.tr n^.-i "ur\ "' dur.h
tn |.t., nr Llbcn rr, Lr 'L ..,t fr, / . . ii ,.,J- F .tr,.
ni€rrer .ucn nan.üe Zen hinte! "Söwedisdien Gardin€n"
v.rbrachte, c! hatt. es zu Osterr€ichs Zeit€n soqai bis zun
ZJolJhre! 4-brJ.n , 4.,rriq bFsdrdnlre
.n'j,,. "'' ".',n. - ' lnd ' du" ' ",,\' , ''r"uu.oen Dodr
käh cs auch !or, daß alle dtei gcnrcinsad von Haus zu
Haus grngen. So nrden sie einbal !E Plarrhor von H H

Pldrrliircüe Deulsö-Prausnilz

66 ParLel Ignaz, Feldgirtner
li7 WiU€r wenzel, webhcist.r
68 Ernar JohaDn, Slraßensdrter, t
69 Woll Jos€r vägazinarbejter, t
70 Reeh Josel, Landwrrt, t
t1 Pidr Alois, Fabrikangestcllt.r
72 Pawel Josei, Straßenenrto!
7:l Burkert JoseJ, Land{irt, t
74 Seidcl Iüarie, Itlaurers!Jätti!
75 lUai A1ois, !eldgärtncr, +
77 Kopper Josel, S.üuhnractrer, t
78 Pelz.k Ernst, LandNirl t
7C \frller \larie, Tischlcrsgdllrn
8l R€eh Josel, Webnreisler i. R., l
82 Pader Anna, Feldg&tnerin, t
83 Tüik Jol\ann, Feld$arher, i
ll4 Willar Josef, Seidenweber, t
85 (änitz Rxd.lf, Seidenweber, t
tl6 StruD Karl Nlaurer
87 Snum Karl, Tischl.rnrcist€r
68 Trirk Johann, feldgärtnor, t
80 Seidel Wrlhelm, Land'tnd G.slwirt, t
90 Burkert JoseJ, landeirt {Türk$ i.rsdaitl, t
9l Exier Vinzen? Pehsn)nisl, t
93 lretzak Josef, LandNirt, t
01 Pelz.k Jos€|, Fabriksctnnul, t
05 Ron_\' \Venzel, Ldnd$irl, t
06 Br.un 

^nton 
Garnhandlcr, i

07 Bdudis.tl Franz, LandNrtt
98 SlelJan \lari€, CastNirtrn i
a2 Seidel wilheln, Ausgedingehdus t
00 Söirme. Rrdoli, Lündwirl

100 futter lrdnz, lnndsirt
Di. Hälser Nr. 60, 6l lnd 7ti war.n 19Jg schon als bdu-
fälli.J niederg€rissen,

Edudisch F.a!z, Ldnd. und cdstwirl, I
seidel Wenzel, Landwirt
Ficdler Endnuel, Land- und Cdstwirt, Tur.halle
Ob€rlehlcr Patzak, Kail€, i
Rceh Alois, Landwirt
Pawel Josel, Landwnl
B.udisch l'larie, Näh€rin, t
Wilter Marie, Fabrika.beit.rin, t
Kodr Wonzel, Spenglemeister
Seidel Mari€, -4usgedinge.in, I
Hettlcisdr Franz, Webn€ister, t
Kuhn Karl, Gemei.desckrelär, t
Pdwel Albin, Zimne$rann
Ilctncis.h Johann, Landwirt
Hdnusdr Ka!1, Landwirt
Woll Karl, Spenslerneist.{, t
Sleidler RudolI, Kaufmann
Ott Kdrl, \riehhändler
Kopper 

^llons, 
Gärher

Kopper Hubert, Landvirl. i
Hoder f!önz, LändNirt
Tcichtränn Franz, Land\virl
Ts.hap Henrictr Sdrerneister, 

'?auor Johdnn, \{'eber

Pdwcl Johdnn, Satller, t
Xuhlan!, Josef , \\'dgnerneistrr, t
Weikcrt r/r'illi, SchneiderncisL,,r
T.i.lr'nänn Franz. laDdwirt
T!.s.1mak Karl, Ceneirdedicnc.
Jardus.h Franz, Feldqartner. i
\l.rlr.us(h Fr.nz, \'ieh- trnd Fleischbcschau.r, t
Bdre! Th€resid f€ldgärtnerin, ?

Pdder.,osel, Zinmern.nn, ?

P.:tzdk Josef, Ldnd{irt, t
Pd-'.cl Johdnn, FeldgArher
fricb. Alois, Yaurer
\\olf .lOhan! Znnm.rhaDn, t
T(sdnrak Allrin Tis.hl.rnrcisfur *
Sch!)idt RudolI Sricltragcr I
llo(l.r r0hnr!, Lehr.r
lrLß.lrinä Al.is. lriscur
Nldrx \ inz.Dz, Vanrer, I
II,xler Wenzel, l..ndsirt 11nd Nl.rur.rpolicr, I
Il.ru(lis(h .1,)rer, BDödru.h.r {Prd!l t
Dnr I ldur.r l!, 25, 26, 16 $ardr 11,:lq \dron abqetr.gen
Söüorcr !iDz.nz, Brj€itraqcr, t
Ror.l A!n., Gehüschand.l
()rt Karl Fl.isctreün.ist.r
S.in)ifl ll \1aria, \lar.nhdtdcl
S.id.l l.s.f W.bereib.-silzcr
Bdicr Kd'1, s.nuhmachcr {Soo4
!du$ J.hann Krr.trendien€r, i
UducDhor: Ceneinde Deutsd!Prausnltz
P.ir2k.r Malie LandNirts.irnrrliri. 

^rbeiterin, 
i

Sonmci \1drie. Landrvirtin
Bdiü Vrnzenz, Feldgiirlner f
Br0telt \l.ne, Feldgärtncrin

Patzäk Er!st, Land\rirt, Nr.
Kr.uz i.r zweiten \Vcltkrie.l

Plorr wcrn, wie du

78 bei S.hmied.fiidolins

vinT.nz S.idel

Pfarrcr Dr, Kuhn nit lolgcnde. Anrede empfanqen: ,,Jo cs
is doch eigentünücn, doßr olle dreie s gleiche Hond$erk
I'drribö ul " ,,.o I ön/ rn.r t.nn d n" ollp PJ -r xdn wro
du', $ar die sdldgleltige 

^ntwort 
vo! Fritz. Na.h der Wahl

dcs l.'tzlen Vo.stehers inr lvl.i 1938 saßen volr Wahlakt
nrüdc in Casthaus Ilänp€l dcr wähll.iter Obe.lehre. Mert_
lik, die Ceneinderäte, die Altvolstehe. r'anka ünd P€d!
sowie der leugerLähit€ Vorstch€r in qemüuidre. Ründe, dls
urend.lin i. die Tür trai und riel: ..ls ne de Vorsteh.r do."
Altlolsteher Ped dntsortete: "Jo stelan, heil konnst dc
dir cn öurllöubh. \\'os Nelst dc <ltno ler en, en olda. oder

2tt
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Die Grenze
Irgcndltr.r als Kird versuchr. idr nir \orzlsl.ller, lLas
ernc Cr.Dz. ist. kh dachte an cin.r hoh.n Zarr, in itde\
Lan.l ,lahinle. I.h hüttc Algst gchdbt, die IIdnd hirub.r-
Tustre.ken rle!n i.h 1ürcntct. dahirter käLLere LuJt, cin.n
fr.nd.r Wird eir.n dort rerlorercn Ilall lriirle ndn n ch{
zurir.thol.n lionD.n Dr. \1.nsö.n soiern es jenseits riber
hdüpL welche qübe - müßten $..h1 .rdcrs alsseher. Seilher
lrabe iclL viele C.erzen übcrschntt.n lrinub.r (rd neriiler.
C.l.qcrtli.h b.ird Wi.a.rl.lreter der Hermat, $ohl na.li
züaeilen Uslirlen lrornnilil{:n dachre idi aD jere Lnrdli.|en

l-ntcr.l.ss.n srand kh dn der lrld!.r ln B.rlif ünd dn v€r
s.liide sr Sleiler rier Z.norirr.rze. Slrdßen cndcr im LiF-
I,i.J.n (;.\rriilr!) $u.he.nd.n lirkJaut\, verrostet. S.hrcn.n
verliere! si.tr t r Sdfd. Züei Sldchcldrahlziur. si. la\\r.n
ni.tr dstdun.n, d.nn si. sind soqar in der Lag., .in. Land-
s.hdit zu vrLinde.n. Das L.nd .lavor ist !nt,ebdul, dds Ldnd
dalr rLer erimert dn eil vcnLitt.rt.s S.hLadrrlell d!l denL
all.in B.l,lrddrlDr!lrliirtrre und ljrn:rständ. sr.h.rq.blr.b.n
smd. S.qar di. srll ansrlni.ß.n{le! SiLüerneitszoner und
l<il,rfeLe.$eilen Sper!€zirl. mcnl nan z! s.h.r. Nidir
Dit dclr Auce, alrer ma! slürt unL so nehr diese Mdner ist
slärk.r als eir .is.rn.r \r.rl,an!. \,tdn liililt sidr an Fnde
de. Urelt ,\uLü die rveniq€n N1€ns.h.n schenrcn and.rs zr
s.in. Sic r.d.n ni.ht nril.inander sie vnrk.r ridrL \\1tlen
si. nrcht dnrt.n si. !i.ht.de. lem.n si.s nidrr? ()de,
Irag.r sj. gar, \'as sind das Iü. L.tr.w.scD da dlüb.n?
S.lor in lvllr.laltcr gab cs lllau.rn und Krcher urd StiLdle
Sie \.lLl.n S.hut7 gcbcn. Di.se Zäure hi.r ridrten ihre Sld
drelr rdch inner Vline KindhensvorstelluDg }.ar nr d.r
Tar ndit denr die Wirkli.hleil hat sie $eit iilertrollen.

Bauernregeln tür Jtrli

Fin tn.ütig .Iuligc\ i ter,
ist !rl iür \\:rnze. und S.1nnrt.r

lsr'r nlr Jakobi h.rß und trock.n,
knnn d.r ila!.r \1.1,1 irnil.d...
Hurdstag. h.ll xnd kl.r,
7.ig.! an cin qxt€s Jahr

\Venn's im Juli bhtzt urd Lra.hl,
d.r Baü.r si.tr in's Fiiüsl..l la.hl

Dau.'1 alie. ae. Rr!.n lang,
$ird es ihn qdnz dnlrst nnd bdrq.

Die Jnlisonnc anr.it.t ilr zrei.

(t!sri r Tt,( nrr

Versich€rungstrachweise aus der cssR

lin kluqer (onnneDL.Ltor s.hrie! lor huL.ni, es gab. Tahl-
r.idre RerLenbere.lrer, die ihre Versj.nüurgsuDt.rlagoD rn
d.n Kricgswirr.n v.rloren, sidr aber bis heutc DiclLl nm
Ersatz bemxht lJlnar. sic würdcn ir dlle. S..lenruh. dar-
aüi {drten, ddß inre lücken elnes Tagcs als Versidrerurqs-
z.il an.rkannt N.rdcr. Das a!e. s€i €ine $aghalsig. An-

Dic l.di.rst.tcr d.r zuslärdigcn Stelle! $isser aus dcxr
tüqlcho 

^ntslerkchr 
cin lied dalotr ?ü sin.r.n, lLievi.lc

Vensch{ir gcnar dm Tdgc des Rettenantraqes inrc Uriirsche
!ril q.oßer Nd.hdrulk iiuß.rn und im Be\tußtsein il,reI
R..rrtsslell!ng Anspirche zur rasdresler lrledigung anmcl-
deo ohre sellisl etvas zur Klärtrnq ihr.r Rcntcnangcl.g.n-
h.it tr.i.t.lrägen 7u hab.!.
l<orrelileJtr'eis. nn)il nran d.n \re.si.h.rungslragem !.schei
niqen dnil se F.hrTcitiq llilJe l.istcr, xn \re.sid.rünSs
mtcrlag.D m Ordnnnq zu brlng.n und i.hl.nde llcleqe nn
Cllaubhdftrnd.huqsv€rldh.er sieaer h€rzu\l.ller' |irr sode
lprapnl!(its \rerr.herits i<t ,'ni,islrLcL iLh. dall dic LrLer
lag€r iibe. ls.hedosloNdkisri. \rersi.trcrunsszeite!, di. n.ch
d.m trcndr.nlcng.s.tl zn b.rii.ksichtigcn sird, rc.tlzeitig
arg.f.rl.rL 1n.rd.. nrnssen. Das \:orlr.naersein der t!(he
.hosloNakis.hen tJnt.rlägen hind.rl die nbl.he rürzunq unl
oin S..hsl.l di. zlrar dur.h drc I lärr.Dor.llc g.mild.rt, ab.r

\ierdrhr.ortu.q\lr.wußte !hcnirner solLlen L.derk.n dall
si. ihre Ilintcrbli.b.nen h arqe V.rl.g.Dh.it.n Lrin,tcn,
lt.rn diesc eincs '1ag.s aulgcford.rt 1{.rd.., Na.hlt.ise
üb.r .lr. \r.isi.|erunq des Verstdb.Dcn lorzulcgcn Z\ran
7iq Jahrc Da.h d.r \'.rl.eibu!q souler (e!i:.tef un hic.in
Lldrc \-.rhiltriss. Tn r.hafl€n. Der Arb.rtsarss.rrull SoTial
\'.ri.h€mnq e. V. m \Iürchcn 13 (onrdrlilrdße ,1, .l.r ton
de! \:ersiLh.run.Js.nstallcn stcts clngrsclaltel \rird uater
|i]t crn.n !crmitl ungsdicnsl inr (ISSR \rcrsicleNnqsurle.
la!rer, dn .]€n srch j..l.r \-orso.ql'ch {crdcn kdnn

G.oßbo.owitz - Hernannseiien: .los.l xnd Lanra Kluq, rteb.
Sdrad, tererter in Atrril Ur.'LrlsiNt,/Rhein, B'smar.kstr, 27,
dds fesL de. si I].,nen rlo.h1.it
llintermastig: L X 55 \,),dlr.,'srr,rHdz l.eriDall..32, lei.F
lca d e El,.lfrl. .Lnrnrf rnrl lnrrr le.l.r rla! F.\t ih,er
q.la.:rer H1)clr/ciL. D.rs Jultlpd{r rLir.l si.h lr.nen lLern
v t {i nlLe llrl.nnl. s e n.L1ltriljir.h zu rhr.r' Fertldg Le
!1i'cLlNünschor.le {r grüßtr r..It lxrTl .h rhr.r ehcmaligrn
llcharn(rrkreis.f,l dinL.r dlletr Iür die Clü.hnnrs.h. nf.l
G.sdrnl. (ln. r e .(h.n {h,elt€r.
Ln l( drkeil,iur Trnr$tz nul Ln,.l. SllZ !e6ir.b a.r
9. V.irz rd.1L s.lNerer Kidnllnert, j....lr nncr\Ldrlel, ticd

JohannistJad: Dcn rh.l.ut.n ltiLa und itrnn Carrer Regie
.lngsmed /inal'nt D,. Hdns lijnsch Nnrde drr 2.1 2. cir S.hn
.lien rdne's Jo|drnes in Kilzrng. Ma n, S.hlerl$cg t9, (lc-
Lorer. Ddhenn $ohrtcn sr. in JolLnnnisbdd, ttot.l-Pensior
\lariann.rhoh.. (l,.Jl!a1.r lans.h {ar m den Jdhren tor
l9l0 1929 Rcviolit,sler il Aman.

2t2

Kailc. 
^m 

hl. 
^bcnd 

verstarb in Meilingen/Thür, Arnö
Dwo.atsclek, Wit$e nadr dem ehem. Schlossc.neister. Vor
z$.i .Jahled haitc sie eincr Scuaganiall und wa! selähmt.
Sie gchörte 7u den soqenarnte! Spatdussiedlen und lam
erst vor einise! Jahrcn aus der CSSR in die zone md {urd.
bei ihren Angeloriqen Fleisdem€isrer Wond.atsdrek
licbevoll auigenomnen, Drei Wodle! später verstarb ih.e
Todrter Nla.iechen an eine. Rillcnlellentzünduns in 

^lrcr

An alle tseri.ht.rslatter rnd ! miliennachri.hl.n-Ein!.nder!
lvir haben s.hon rviederholt €rsucht, alle lamili.dn.chrich-
l.n in kurzen T.l.grammslil einzusend€n. wir sind außer,
sl.tqde, küDrtighin lnnge 8.riclr1. 7n v.rijrientlichen. Wir
kornb.n mil de. Konlrollstelle des losLzeitunqsdicnstca in
S.h$ierigkeit€n; sir müss.n d.her dlles Uberllüssige küni

$ir bitlen um Verständnis.
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$0zialges0tzlish0 f ragen - Wiss€nswcfi 0 V0rsr,trrilten

Anlragstellung aui 1vohlg€rd kantr nun erlolgen
Das ncue Wohngcldgcsctz jst rückairtcnd nb I April 1965
iD (ralt gerreten. !s lastc das Gcsctz üb.r Nlict urd Last.n-
b.'hilte ab und schul ein einneitliches NohrSeld. Zur r\n
tragstcllnng gibt cs anttiche 

^ntraqsvordru.ke, 
die L,ei den

znständigcn Abtcriunqen de. Stadl!e.Ndllunqen bzw. b€i
dcn Cemeirdeinlern auiliegen und b.i dics.n Stell.n .ir-
zurclchen sind. Die DieDslstellcn sind auch in der lage, Auf-
klä.ungen nbe. CNrdvo.dusselzungen in sachlicher und pcr-
sö.li.h.r Ilinsicht zü geben.
Aür Wotngeld best€ht €in Rechisanspruch es ist also kei-
ne In.sorqeleistuDg -, solern die q€setzliclen \rornussctrun-
qen qeqcbcD srnd. Wird der Atrlrag bis 30. Seplember 1965
(eslellt, b.girtrt dds Urohngeld ab l Aprrl 1965. Uber ,An_

trägc wrrd mitlels recnßbchcllsfihigem Besdleid entsdrie-
dcn dcr Einzeheiter Libcr die Berednunq enuält ud da-
durdr rachprüIba. ist,

Beruisschadetsausglei.h und sdradensausglei.h
rü. Kriegsopl€r

Eine wi.hlig€ Frisl: 7. AugusL 1965i
Nd.n den 2. Neuo.dnan(s.Jesetz ( 2. NOCI erhaltcn - unter
bestidürtcr ürrarss.tzung.D Schaerka€gsbcschädrqte ab
.jDer Md[ ron 50 \- Il ciren Berutss.hadensausglei.h und
K.ieqerreit(en €inen Sdad€nsausgleidr.
I'n Berüisschadensausglei.h st.ht radr S 30 Abs 3 B\rC
den sch$e.bes.üiidrrrter ru die du.ch drc scniidigurqslolgcn
insoweil !erurlirh betr.tl.n sind als sie eiren Einkomnens'
v.rlust voD monalli.h nnndestcns 75 DNI hab.n Errk.n.
mensvcrlust ist der Lrtersdlied zwis.üen.lem derzeitis€n
Brultoeinkommcn au\ g.gcnlLartLg.r od.r f.üh.r.r Tätigk.it
zlzuqlich d.r -\usqlei.nlreDt€ urd d€m höher€n Durch
s.hnilts€inkommen d.r ll.ruls- oder Wirts.haJtsqruppe, dcr
d.r N.schidigle ohn. die sdradiqlng na.h scmcr lebcnsv.r
hällriss.n, KcnntNsser und lihi.Jkeilen urd d.! lrisli.r b.
tdtigt.n ,\rberls una AusbjldugsnlLen lLanrs.h.inL.h dn
gehrirt l,iLtr Na.lr ünreihurg in dje enlst'r..tcrd. \!_irl-
sCtraltsqtu!!e nsw. erqLbl sidr dds tnaßgcblide Du(n-
s.nniLta.n,koürnen.\s d.n slatistisdrcn TabeLlen, die nlle
2 Jdhre ireänrl.rt $.crden, dls d.m Bund.sbcsoldunqsqesetz
und d.n llundesangeslelltcntarif ,

liD Scladensausgl€ich rt.ht dcr lvitl.n 7u, dcr.n Einkon!
rneD un rnindestens s0 DM gerinqer ist als dr. llJllle d€s
Enrkon rerc, das d.r Ehenann ohne die S.hüdiqunq erziell
härt. D.r Schadcrsdus!lenü Ü.trägl \ier z.hntcL dca tcst-
qestelll€n Unl.rs.hi.dsbetraqes, jedoch hüdrslens 200 DM
nonatlr.h. 

^llqeneine 
vcrgl.rchsqNndlaqe z!. lrmittlunq

des Dui.hsdrnitts.irkommens sind auch hici dic antlidncn
hh.bunqen des SLalistis.öen Bundesdmtes nnd di. ier'.ils
gelLenrl.n b.anlcn und tarifrcchtlL.her !esoldongs ud
v.rgutungsqrupted des ilundes.
Die Re.ütsrerordnlng zur Duidrfiilrunq der beiden setünn
1en Vors.briJnr ist am 7 a. 1961 v.rkündct vo.den Wird
d.mnach der Ant.ag duj Rerurssclad.hsausglci.h birD.n
einem .rahr na.i Verkijndürg, also bis t, 

^ugust 
1965 ge_

st.llt, so be!innt drc Zrhlung - $.nn drc Vordussetzun.ren
e.lullt sind - rLick$irl<end Inrt dem 1. 1. 1964.

Militärdienst als Ersalzz€il in der Rettenversi.herung
(Nachweisberdralh'nql

Di. R.ntcrre.sidre.ungst.iqer weis.n nrncr wieder daianl
hin ddß lü.k€nlos€ Naöw€ise dLe sliitere Sozralrentenlie_
red,nlnq nesenUi(h besdieuniq.n, Dazu q€hören a!.tr dr.
oa J .l . I o /.Fi n, \'i / B Mr.:'a'J' r/ r' r'

oF. B' I qu q 'ol l' zu' i '.. r I J"r \\." '
, /" r J. u h " ';i'p_ d, \'.F Bpirrdg\/ 'n, si'[ö

Die \drlnL.rsbesdraltunq ist oft söNieriq und dauci lanqe.
Iisb.sonde.e r-.rdcn noih lLi. so manche alte Heitnatvertric-
lene aur dem sud.tclldnd Nachlorschüngctr n..h lhtcrla-
g.n aus il.r ostcr.ejdrisch_ungarischcn Mtitärdienstzeit (1.

$'elllrri.g) notwendig.

rli€rzn lolgende HirlLeise:
Von Zentralardriv Wien wurden im April 1965 sämtlichc
xrark€nunterlasen aus dem 1. lv.ltkiieq an das 

"Oslerr,Slaalsarchiv - Kri€gsa.chiv - Wten VII, Stilrgasse 2' abge-
qeben -Anfraqcr n.dr K.ank.nuDtc.laq.n, die zugleni eitr
ae\reis Jür den Kriegsdj.ns! scin kömen, sild frir die Zeit
!'s 1918 an drc g€nannte Stcllc zu riCtrter.

Der deutsahe Tunv€reln von Altenbuch braahte lm Jahr rS20
vor 45 Jah.€n das Theate.srüd. 

"Der 
Freischütz" mit folgen-

den Mitwirkender zür Aüiführung: Oswald floilmann, Gu-
slav Baudisct {sllz€rd), steheDd Rösl€! Friseur, Allred Sahö-
bel, Rudoll slüdrlik, Josel S.ünabel, Otio Lanaer. Rosa Fhk,
Johann S.hober, Rudoli (ühn, Franz Baudlsah, Rudolf S.hna-
bet, Made Fink, Adoli Herrmann, adoli tlollmann, Friedrid
Kühnel und H€rmann ll€rmann. Alle Cenannten, die si.h
aul dem Bild wiede inden, 3chreiben an Johantr Dartü, 463
Bochum, Overdyke.srr. 47.

Wcrterhrn ist Jur lvliliLär u!d K.i.gsdicnstnaCn$'eise (d,nc
Ldzdrel! bz$. K.ankenunterldg€nl dds "zenrratarchiv des
rand€sinvalidenadles in Wie!, Wien I, Jüdenplalz ll", 7u-

Zlr Nach$.ersbcs.trdffürlr über die Di.nstz.iL in Deuts.h.D
Heer (2 \f.lLkri.g] kan! Iolqende SLeile anq.schri.ben wet_
dcn: "Denlsche Diensrsrelle [WASI), 1 Berlin 52, Ei.hborn'

\orra C.u d n, Cal 'r' , rruri''l
Di' 1 i r' .d l unpFn , r' Fa dr' -l.Nr t.oqFr b".Jrlrr'
Dir lelrrl!,,danntc Dienststelle iel ih den alle.neist.n FJlLen
in der !age, den wchrdLerst zu lestätigen.
Soll€n spczi.ll baDkctrurkuden aon 2. Weltk.ieq (Läza-
retbdriere) lesdrarr! verd.n so isr nur nehr dds KranLer-
bu.hlager Berlin, I Berlin-Sdröneberg, Ceneräl-Pape-str. 16
züstindiq Die l(rankellnölag.. Vün.ü€n ünd Kdssel sind
iD letzler z.i! allgeLöst word.r.
No.ü .irc 

^ns.nriit 
die zur Zeugenerdittlunq dienlich s.i!

k.nn: "Eeimato.lskartei tür Sudeterdeulsde, Regeüsburg,
Yon der TannskaBe ?".

Beilragserslatiung wegen Heiral strdelendeüisdrer Frauen
bewirkle kelnen Verlust vor Verstcherulgszetr€n

Lrn. $rchtiqe Enls.heiduq d€s Buhdeetozntlqeridrts, dcr
hö(:hsten Inslau i! RenLenv..si.hc.unqs-streitiqkeiler, {von
7. .1 64 Az 4 RJ lS5/611 nat Iü. liele sudelend.ltsdrc rraü
.n B.{l.ulungi di. si.ü tr der Zeit lom I 10. 1933 hjs 8.5.
19.15 im Sudel€nlard verh.i.ateLen und sich duJ Crund der
[hesdrlicl]ung die zur Inldliden- ode. A.g.stclltenversidre_
runq geleisteten Beit!öge habcn crstati€r lassen.
Ntit den anqeiün.ten Urteil hai das Bundcssozialgcricht an-
erkän.l daß die Bcitrags- bzw. ll.so\äJtiqurqszeiten in der
CSR, Iur die eine Heiralsatrrinduüg nad! Angliederunq des
sudetenl3ndes än das R.i.h qcvährt wurde, lremäß den Be-
stimmlnq€n des 0 16 f..ndrenlen-Neur.gclungsgesetz
{FANG) als Vcrsidrerunqsze er nicht verlorer sind. Damit
köDDcn diese Ze en lor dc. Beitragsersratturg wegen Hei-

l cine lrhöhlng d€r evtt. sdor bezogen€n Rerie e.geben,
2. unl.r Umstärden soqar einen Delen RenleDaDsp.uch bc-

3 tiei einer s!äLer.n Renl.rgebährnnq volt als Ve.siche-
rungszcit b.rü.tsiCtrtigl werden,

Srdelende!tsdren Fiöue!, die Heiratsabrindun9 jn obigcr
Ze( .rhielten, wird enrplol'len, unler Rezlqnahne aur das
Urteil dcs BSG an den zustäldigen Versi.he.urqstrdger zu
s.hreiben urd bei Rentenbezug um UberlrüIung de. Renten-
bei.dlrung na.hzusuden, od€r im anderen Fall zu beänlra-
qen, die zeit vo. d.r Abrindurg als "Ve.sicherutgszeit" an-
2u.rk.nnen. Die VersideruDgstrdger sind verpflidrtet, Stel-
lung zu rehnen, wenn sie dazu aulgelordert werden.
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C. Di€ Vo.geschicnk. Warum nnd wie es dazu kam?
I ) w.r soll d.n D€utschen Bund iiihrer? Oslerrei.! ode'
Pr€ulcn? 2 ) N.dr eirmdl . . ,jn Trcu€ f.stl'. 3.) wie
dcr dr. alte z\rilrtultt. 1) SL. Nollcn den Brnderkri€{r
sl l1,L! Sldrlien ud S.hrLi.hen 6.1 Die !eidc! Kricls
DdDleile. j I lr€Dedek xnd \loltk., die .rkorenen l.l.l-
h.n€h. 8.) In Ldqer zu Olnütz. - 9.1 GeLremt nars.nnl
rü \,,n.Lnl s{hldier. I0l Bitre redl lreun.llidl, rein.
tlerrs.halt.nl lll ,\!.rd,sch d.r Kais..l(h.n na.h lliih.

12) ads k r k. Hürpl.!uarti{,r in.I.s.lsladl l3)
BeD.d.ks,(l.h.in,ltdn
D. \ron Traülenau bis KötriqgrAtz.

Der Feldzug d€r ? Tage vom 27. Juni bis 3. Juli 1366.

11) Bange \{oüen, Nlondie und Taq( 1s.) Traütcnau an
\i)a11.nd rl.s Br!derrr.leges 16.) ,Sie konrdcn "

Der RteseDqebAgskalender uns€r Jahrbü.h 1966

ersdreint heüer in aerstärkt€m Utulang von 192 S€ilen und
davon mit last 120 Setlen trnd vielen Bilde.!, ein gro0e! Aei-
trag voD unsereD Mitarbeiter Hern Ob.rlehrer Alols Ti!-
pelt Fr6lhelt - negensburg, übe. dar Kriegßgeschehen aor
100 Jahien tn unserer alten Hetnat. In lolkslümlicüer
Weise, jedeE leiöt ve.srändrid! sdr d€rt €r, wie Sie aüs
lolgenden e.sehe4 d€n Ablauf der damaltgen hislorlschen

100 Jahre König$ätzor Tragödi0 lB66-l$66

B. 
"100 

Jahr€ Köniqqrätz 1866"
C. Die Vorqeschichte. WaruD dnd wi€ es dazu kam?
D, Von Traulenau bis Katniggrdlr. Der Feldzug der 7 Tage

vom 2?. 6.-3. ?. 1860
E- Das g.oße Eleld danaah.
F, Die Folqen der Niede.laqe. Wieder verbünder hd den

Untelgliede.ung des Inlalts:

B. 
"100 

Jah.e (öniggrätz 1866" (=Rücksdrau)

Enr.arsd,.. 17) nd.h Trdut.na! hinoin. - 1tl )
Ilcirk. KamFi nn den Kapellerberg. - 19.) Dre schvarz-
g.lben Barner sieqen - 20.) Taple.e Brigade Grivicic,
21.) S.köndo-L,,u1.drt Paul lon llindenburg war auch da-
ber, 221 CL 1. St€innatz sprergt das zrveite Tor nad
Böhn.r. 23) ,Der löwe sp.ang ri.üt'. 24.) lirrarsdr
in die \on d€r Natur begLinstigt. S$.itschirstellung. - 25)
Ein ande.er Pldn, der Plan lftismaric. - 261 Steinmatz
linmt audr di. Hurde , Schweinss.hädel". 2?,) Der Stumr
duf Kaniginhol. 23.) Eine tuibulehte Na.ht. - 29.) Rück
zug der Iserauec. Ein säuniger Bote. 30.1 Rüctzug der
Hduplarnee anl (öliggrätz. 31.) lvie sie litlenl - 32.)
Bened€k $ill aulgeben. - 33) (önig \a,/ilhelo in Jitschin. -3,1.) Nach nic!tlichc. Lagebespredr!ng, Entsdrluß zu. Schlacht.

- 35.1 Aulbruch des preußischer Hauptquartiers nacü Sado-

Die gmgs lragädiel
36.) Der Mo.gen des 3. Juli 1866 dn der Bist.jtz, 37.) Die
kaisc.liden Bdmer hdlten stald. * 38) Die Kronprinzen-
arnee tindes das ,,Tor' offen. Einb.uch nr die Mitte. 39.1
Die Kaiserllchen nlssen weichen. 40.) Die Katasrophe
$i.d zür grolen Traqödie, 4l ) So 9in9 es zu Endel- 42.)
,Nur dds Leber hi.lrl

E. Das große Elend danaab.
d3 ) Dns Schlacülleld \-on Cllum am Mo.gen des 4, Juli, ei!
Bild des Grauens - 

.,1.1) T.autenau irr Eleld. 
-,45.) BürqeF

nreister Roths lleinkehr. 46,1 N_ichr anders im Königin-
hoier ElbetaDd. 47.) Ahdü und Hohenelbe sind verscnolt
9-bl ^b"n 48.J D-1f norcr drr r'+L r "r'F , !ern rL,qe
F. Dic Folgen der Nlederlaqe.
49.) Geschlager aber gerettet. 50) Wicder verbnldet,
aber über eine Grerze die versteinerie. - 51.) Die ,dentsche
Uhr" sollle nun liir ein Jahrhundert richtjg gehen.

Helmatireude, s.hon letzt Eacüetr wtr Eu.h aüf uDser Jahrbüch 1966 auinerksam, trfr dieses aus Arlaß der lreiglisse
vor 100 Jahren zu erw€rben. Auße.dem erlhält das Jahrbuch rod viele adde.e heiEalkütrdlide ErzdhlugeD,

Urylau irjr ab0r wahr Zweinal das glrichs Schitksal

lrlebnis aus diescn Tager jedodr we.de idr nie vergessen.
Ich bal um ein Staubt!.ü. lire alte Blüse hielt .lie F.au dalLir
geeignet. Prüferd hielt idr sie hod! hd wi. taren beide
zuliefst betroffelr der Judensteh ]e{dltete von der Bluse
und warl seinen Schatten auf meine w€iße Armbilde nit

Da wiederholte sjdr nun das Sdid<sal, das wir eiragen
muSten, unsdruldig als Mehsdren d ded Weliseschehe!.

N@e is! der Redaktion bekannt

Kreisgruppe lser-, Jesahken- ünd Riesengebirgte! in Bertin
Unse. letztcs Tretien an 2. Mai wd. inlolge des sdröncn
Sonlentages sdrwadrer besucht.
linen Ausflug veraDstalten wir am 12, Juli nadr Kohlha-
senbrü.k, TlelftJuDkt un 930 Ulr an S-Bahnhol Wannsee
oder U-Balnhof, Oskar HelenenheiE unsteigen, 18-Bus bis
Endstatron. Urser nächstes TreJjen nach der Sonmerpause
iindet an 12. Seltenber im Klubhaus an Fehrbelinerylatz,
Hohehzollerndamm, statt,

Mein Mann urd idr führten im Sudeteniand an der ehenali
gen Prorektoratsgrenze ein Großhandelsgesöätt ud wir
hatter vor dem Krieg audl mit jüdisder Gesdrältsleuten
der nahen Bezirksstadt gute gesdräfllicte Verbindungen.
1940 begann für sie das Elend. Judellerfolgung !!d Enleig-
nunq. Gezeidnet mit den Judensrern mußten di€ N{änne!
die Straßen kehren und auch die Frduen rurden zu sdlwe'
ren Arbeiien herangezoger. Scbließlich wurden sie a1le ab-
traDslortiert und wir hörten nidrts nehr lor ihner.
1945, de. (ri€g var zu Ende, Das gleiche Schid<sal wiedeF
holte sich Was wir geste.n nod! unser Eigentun nannte.,
gehörte uns heute nicbr nehr, Diesmal vurden vi! als dia
Ceiidlteten gez€idret. Enteiqnurg, Ve.lolgung und Zsanqs-
arbeit warer nodr die ,,mensdiichsten" Stationen auf dem
leidensweg der Sudetendeutsden,
Während hein Mann nadl seire! lnuassug aus dem Ce-
fängnis nun dje gleicheD Straßen kehren mußte wie einst
die Juden, mußte idr bei eine! Jüdin, die dem Gastod i!
Thelesienstad! entgaDgen wa!, die Hausarbejt verridlen.
IhI Mann war Tsdledle. Die Leute waren sui zu mi.. Ein

2,14

www.riesengebirgler.de



t,fl63t.toDIlä6!
ln Ja.br6 t855:
Goldenes - 50 Jöhre:
am 4. Juli: Abl Dr.
Dontnlt Karl Prokop,
O, S. E- Slitt Brauau;
geb. in Bröunau, Matu-
ra Braünarr Proleß
l9ll, zum Prieste. 9e'
weiht in Prag: Gymna'
sial-Professorr 15. 12.
1926 zu Abt gewählr,
30. 1- 1927 2M Abt
geweiht. - 1946 Uber
ndhne der Pfarrei
Rohr;1947 Gründung
des GymDasiums der
Eeneöktiner th Rolr
mit Sdüle.heimr 8.121
Rohr, Kr, Rottenburg-

Afr 29. .runir SoDmer ,Alols, geb. \liinchsdorr lrci 
^rndu,Nidtura in Arnau, g.wciht in Königqrützr Köpla! Groß-An.

pd; 1916-'919 \'liljtärslclsorgei Ptarr.r in Widadr. rldus.
qeistliöer bci den Grauen Sd$estern, scelsorq.r Ällent'l
pei j.lzt in 3573 Genündc wohra, Kt lrahk.nblrg Nac,
folqer nadr i H. H. Dedrdnt WaclaRe. Diözese Fulda.

401äürlges Jübiläum
dD 29. J!ni: Barth Retlhold, geb All.nbudl: Mdtura -Va
riasöein. g€seiht {ön'qgr;tz, Kapl. Dub.retz, ()l[rpraus
nilz, Ketzelsdorl: Admin. und PIäüor (l.selbs!; i939 Kukus
und Salnai. Nrd! 19!5: Schömberg, Kr Ldndeshut; Ocussen
bei Erlurtr nach sahwerer !rkrankungr Götting/()bb., jetzl
8065 Gro0belghofen, P, Eldweg üb. Dachdu Lndrözcse N4ün

Eb redl nsrrUder V€rgslt'. cott
söst dllen, dle eiDe Spende t. d. Bisöof-Neunann.schule,
n6ö Könlgslein/Tauus einqesdndr haben.
Im Märzheft lagen Dserem Heft Zailkarten bei, für di.se!
Zwe& Auö .,etzt verden noch daDkbar Spenden für die-
ses große l^Ierk egenommen. Bis zum 21. Mai 1964 würde
ein Be[ag von DM 1680.- von unseren Heinauieunden
üb€miesen, Fijr alle Wohltät€r wird täglidr gebetet und
nochmdlr sagt allen Spendern e,n redu hprzridres Vers- r,
Coul Prälat Dr. Adolf K'nde'mann, Kon,qsrernrTaunu.

Silbernes Jubilium - z5 Jahre
Am 25. Februar 1940 wurden als letzte in Leitmeritz ge-

Nsnhern F !4 geb, Groß.Boronlzi Mötura B'auaur 1940
Wehrdissvwestfeldzus - KöplaD, Jablonetzr Adn. PÄssek,(.!lan Arnau. TrauleD.u - inlehiert Eipelr Adm. NiedeF
Kleinaupö: na.h lq46: Biskirchen; Pfr, 6331 Leun üb, rl|r'erz-
lar, Diö2. liEbulq/khn.
S.holl Fi.D, geb. Hemdßetlenr AdEtn. Hemannseifen,
E:il: Bu eben, Kr Golhar Kurat Erfün-Bisölebed. Diöz.

WtgM Hellrtö, geb, Oberhohenelber Matura Marias.heini
Wehrdießt (Fralkreidüeldzug, 1941 rEs. Nordlront, 1944
Frankreiö, 1945 oderfront, 1945 russ. GefanseDsöafl). -
19,19 Kapl. PlaDegg, 1955 Plarr€. i! 8l2l BöbiDg üh, Weil-
heib-/obb., EEd. Müröe..
am 10. Mä.zr P. Petdr.d FraD Xav6r, Jefldt, D!. T€ol.r
geb, Ober-Nenaus bei Könjginholr Matura MaiiascbelnJ Stu-
ditD: Nrbw€gen/HoU.. Valk€Dburg, hßbruü, Wi€n, ge-
Neiht d 10. 3. 1940 in Wien. Wehrdiensr, dann Kpl, En-
mersdorf, Kloslemeüburg; 1946 Theologieprolesso. curk,
Klagenlu l. wohnh"ll Klagenturr, Kdufmannsgässe 2, Diö2,

öm 10. Nov.mDer: P, ReiSnlllls AthaDastus ti.hüd, OBSi
geb. B€rgqraben, KL Trautenau, Möt- Braunaur Priester: 10.ll. 1940 Prögr Koop. P.aq XVIIL - Brevnovr 1942 i.hafriert
I'ahkrac, Hradsdlin, 1943 Soldat. - 1949 Lehrer GymDas, 8421
Rohr, 1(r. Rotlenbü.9-laaber, BenediktiDerabrei, Diöz, Re

Es volleDden ld Laute de3 Jahr€s 1965:
Dechanl FraDz Sdarf das 84. Lebdsjah. am 21. 5, t841, De-
öant Josel Pich l8l - 9. 9. 18€4, Pt.. i. R., Larghamber
Franz (?9 - 30. 11. 1886), Dedant pesöke Joha.n 176 - 14.L r889l

das t5. LebeDsJahr: Pir. M!öka Frarz {11.3. 1890}, Abt D..
Doninik Prokop OSB / 6.8. 1890, Prr. Sonner At;is (8_ ll.
1890)

das t0. Lebe!3lahr: Prr. Joset Walka (1813-1895)
das 65. Iebensjahr: Pf.. Alfons Plura (11.5. 1900) Ptr. Rein-
hold Barlh {21,5. 1900)

.las 00- I€bensldb.: P. Alipius Söarf (8. 1. 1905) Johann sei
del'nann (28. 7. 1905), Dr. Anlon Todalö {29.8. 1905), Josel
sd'nitz (20. 10. 1905), Riöard Fried.iö (21. 10. 1905), Rudolr
sitka (9. 11. 1905), Flanz Pl€ifer (21. 11. 190s), Adolf Paör
(6. 12. 1905).

das 50, Lebelsiahr: P. Reinhard Werdelin Nisse., Kapüzi'
ner (r3. 1- I9l5), Riahard Motz (11.2. 1915), l€opold Rü.ker
(28. 3. l9t5), Alois Sduberl (16. 3. lgls).
Die Jlbiläunstage und GebDrtstaqe seien Tage des Gebetes
der G]äubigen tür ihre Seelsorger der PfarF und Heimat-
gemeindenl Gleichzeitig wollen vir den Hohenpriester bil-
ten un neue Berufe m P.iester- u.l Ordensstdde.

LuDek JGet, geb. Niedeful.
lersdorf, Kr. Grulidi Malura
Dlppau, geweihi KoDiggratz
K.plan Nied, Lidrve. Trduten
au; Pir. Groß-Aupa. Nach 1946

Kc5el, 1948: Weilmünster j Spre
dre. der Diöz, Königg!älzr Diöz.
Seelsorger der Heimatve!triebe'
nen der Diöz. Lioburg/Lahn.

AUS DER ALTEN HEIMAT
Bober: Dahein stärb dm,,. Mai dre llergmannssitwe He!
mine Bis.hoi in 82- Lebensjahr. An Golt€sac{er in Lan_
persdorl land sie ihr€ letzlc Rnbställe.

Henn€rsdorfr ln der alten lleim.t !.r5tarb an 22. ADnl
letzten Jcntrs Olto Hqnkc unL wurü. 

"rn Hu. er'" hd . rrea.
hof b€erdrqt. Vor 6 Jahren erlitt er eiror Sdrl.qdnfdlL und
lionnte n'.hl nehr lauten.

Jungbuah: In der alten HeiDat v€rsrdrb Jorer Kn.iiel aus
Oberjungbu.h Nr. 88 {Ne$tifter Hauscr). Näheres ist ni.dt

obe.soor - NeukränLe: In der auen llexl.r in Kprz.tsdorr
verstarb in Frühjahr Josef Rausd im Aller lon 68 Jahre!
Wegen seiner To.üter, die m't einem Tsdedren lerheirat€l
ist, bar e. noch daheim, In den letzren Jahren hat.r als
Bergnann in Sdratzla. ln der Kohlengrube gearbeilet. Am
Heinalf.i€dhol in Ketzelsdorl land cr seire letzte Rrhe-

Was ich ir Ketzelsdo.l erleble
Sdron ölrer e.söieü in unse.em H€in.lblart ein Beridrt, wie
€s in uns€rem einst so söünen Dorl aussah. \'iele Häuser
ichl.n, audr de. luner-Hol, Höus'Nr. I, st.ht nichl nehr, Die
gloßcn Bäune dn den St.aßen und Wegen sind ver3dwuD-
den. Der Plarlsöuppen ist halb ve{au€n und vor deE PtaB-
hot ständ€r meterhohe BrenDesseln. Fast atle HAuser baben
seit der Ve.treibung keine Außenrenovierung edahren. Nur
zwei einstöd.jge Häuser wareh im Ba!- Vor der Fabrik steht
ein Kulturhaus und in Oberdorl düdle TrojaD der einzige
scin, der noch in seinem Haus ist. ln der kleinen Fäbrik ist
Traktorenstation und der ganze llot steht voll nit Land-
masdrinen. Villa Rosd in Helebusö ist Juqendheim, der
Förster wohnt in Ndaus, €tlide Hauser g€horen Familie!
aus Josefsstadt und Kötrigqrörz und werden !u. im Sommer
bewohut. Daß cs keine B.ueh mehr daheim gibt, ist be-
kannt, aber auch der tsdredrisdre Mitrelstdnd isiv€Föwun-
den. Daß diese leute nidt zu den ZüIljedenen gehtjren, ver-
steht sidr, daß die StimnuDg gegen das Regime liöt gut ist,
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llnsere lleimalgrup pen eerichlen
Ansbnch, Die Ri.s.ngcbirqler aus ,\nrtiadr f.u.tr1lv.nqun
j,edinonr, ünd Dietenhot,,n. l,dtt.r srcL rediL Tdlilr.i.h z!m
n.jndtlid,ef Tr.fl.n dm 16. Ntai in d.r oranqer e.inqctun
d{x, II.nratIrern,l Oito llaDrpel Deg.iiß1. alLe r€.lrl h.IzlLctr

| .o u L I 1rn d lü \ 'or
l\n-o rIh/r 'n80C'L rf n.' r'1n
noch lür !ial. .rdhre qute Ccsnndheit.
tandsmann Rikirs.ü auc runqbu.h, zem.nlsdrercrT.ugung,
h <- r ? 

' 
, . . s , 5 r 

' 
. , l r q , , \ , o,tu r n P'i r "

^1,. rl,'n,r ^o, "n.1. u LiLi lr''r rrl l

Die R.isii qinq vor Eqer aus über lilscn nd.h prag bis
r-,,r""-' i"li; cdriin üar.n dic Aurnalrmen dd\ d€r .lletr
Ilpimdl Alle \tdru, in Ceddnk.n ddhein und ddnktcn delr
vr,-.enlrn lLr.cn. \1.'".nd " l ''\ lr qr'

'n ..t ine' 1 .o
, .,,1, ' ' , ..h . " retr"r v" LV r u ' I"l _

Gcrlacnlmss!crdc
Dr,r . t" l \,rdn..dru.q,irL roü' .h

Ri€sengebirgler rraien sich in Kemlten
Die Gtuppe der neinatvertriebenen Riesedtebirgler in A!gs-
burg vcranslalt.t. am ielzten Maisonltag eirc Alsflugsfahrt
jns Allqäu, sie besidrligten nehre.e Allgäxer Städte, ilr ziel
war de. Eisrolcl bei lsny, Au( dcr RLi.krnhrr irbcr dic lrern-
alperstraße kdm€n sieDdchKcnpten, wo sidlr.reiLs cin. große

^nzdhl 
Riesengebirrllcr id Gasthoi ,,Bayeris.trer Hol' v.r

s"nn I nJLt.!. D . C",LriL(e m t hren Ncl,rnr;u.." c-
wies sicl iast zu kleir, u r alle dulTuneliJncn Dj. alqsbur-
ger lvürden von dcn Kcrnptnern mit großem Beildll hd
ncüLch.n legrüßurqsvo.Len durct d€n V..si1zerden .r.s.r
\voll beg.üßt. Nfit den Riesenqebirijslied b.gann das Trel
ien. Josef Reder cntbot all.n.incn hcrzlichcn Willtlon

Jrd,sg.u! Land rdn Rind, Atgsburq, .rab senr.r FJ(üd.
,^usdrucl, ddß \idr so vj.l. zu diesem ersrcn treller Augs
lxrrr.K.nDten .irq€innder hdLt.^. Schrrlllerre. R.nlti I'ihr
r{,.1, ddll ,l . Rj.scrgebirqler se i jcher ein r.is.lrLsliqes
\'ölkch.D \r.rex, lon 19:,1 l9lrr tuhrtc.. jahrLch nr.li,.
rer Ges.llsdr.ftslahrter mit S.trd.rzüqen durctr dds Sud.'
nrlöfd racb Deutscllard !nd Ostcrr.i.h. lnnerlall 11 Jah
..n z.iqtc er da|ein 25 000 lllersdi.n Cotle! s.höne 1!.lr.
r\]s ersie Gmtt. d.r Sudelerd.:xtschen lrater sL(h bereits
Arfanq 19,1? di. Riesed(.birqler in K.mPt€n vierzelrntiigtlt
.. ri, .,1,r'r- ,\'l- .' l . ' nB"F. J
\\ ,r,lcu(s.-1."d. ' ' ] '-l 'l-,.h"_ nhFr, ,L
e.slen H.:idialbriele, n.rdusqeqe!en von Sdrrilll.ii.r Ren_
ncr. res düriten dic .rsten dif volksqruppc qerves.r sern)
ln L.uf. d.r Jaire entlalt.ten Riibczahls L.ut. nLer ci!.
r,ae | .\'r,,la nd' " " \a"
. ",.,. i,r,,r,.h $-1. lirFün' 'qr '"qr' I

!L;.tdc L r ', i "l. \.1' r.ul!.
h.bn ur; "pp"l "o ol4 "F d , 'i' 'S''
,n.l rl,.h.n iJ.r.n iu q' r' zu.' hi -1 u' d r \\"I7r
, r...n d.r,"i',,.,,iun.,, d'nJJi ,ed-. ..,'H

mdt slel;n, aui die Nir ein qöttlicll€s und n'nschlich's An_

Mit Liedcm als dcr alten Heinat vers.hönLe rrau !'rand
.r;Lr* .i"" t*eiL." Teil d.r Veranstaltung De' VorsitTcn_

-.., r.*,oI {:Lppc!^ I ar''' PFA'r
ii'",Ä'"r"iL Le- . r, ,,1!."" ,'^ c r ' ni J^ ol-,"i- rii,".'.* r. .} o'. r 'a L i F ro" r'r'
iÄ.4. ilrt-*'t r.ichcr Reifall gesl.n.l't Worte des l)ddes
;;'-"-i" ';.;ai;,, L.lnL. R,nd Iü-r aie Aussburscr und r's'r
n..*i r,l. ai" KenDtn.r Dje Ke ptne. Gruppe Nird inr

H.rbsr.]Le alqsburd.r besuchcn und dic alte ll'i atrer
lurd.nh€it NciterPncgen

Heimatkreis Trautenau
Die Riesengebirgter aus dem Heimatkreis Trautenau treffen sich am

t6. und 15. Auguat 1965 zu ihrem Trefien in Nürnberg
HabeD wir Sie h der lctzlcn Folge der ,,Riesenlebirgslei-
mdt' zu der St. Klara-Kjrdre gelül,rt, iD Neldrer d€r Gottes
dierst an userern Heimdttreti€n qeieiert $.er.leD vird so
soll es heute der Ort sei!, a! dclL vir das Tot€D.ted.nker
nit einer Krdnzniederlequnq am Samstdg-votrilld! öbhal-

Wir in Nümlerg sind in der glücklichen Lagc, diese sakral.n
leiern an besorders wnrditer Stälte loD gr.lJ.. kunst-
geschidrrlichcJ !.d gcs.hi.htlich.r ll.d.lturg rinr.hzutiilrr.r.
Dies. knrzc! Ilin$cis. sollcn sie ddmil €trvds vciraut

Dds ToLengedenken halten air im ,,KreMiqungshol des Hl.'
Geisi-Spitals.' Das lll.-GcisrSpital betindet si.n dn liars-
Sachs-l,latz urd erst.ed.t sidr an Norduler de. P..rnirz vor
der IleubrücLe mn den S.ülldturm lis zur Museunsb.ücke
lnd überspdnnt @it einen Seilcnlrakt den !luß. Dieser goti-
sche Bdu aurdc 

'm 
14. Jahrhund.rt von Kaiser Kdrl IV er

riölet als €in Spitdl jür Sie.ne, Gebre.tlidrc und altc Men'
schcn, zu djcsc. ausgcdchnten bauliche! Anldge gelrdrle
au.h die rll.-Ccisr-Kirchc, Kairer Kari lV., de. so segcnsreich
ir llöhmen gervirkt halle, bevorzugte Debcn P.aq ß\iirnLerg
a1s 

^uienthdltsort 
ud venveiltc hicr w:ihr.nd sciner Re

gierungszeil 25 nd1. 5o wie er tuag durc\ s.ine Crnndung
der ersten d.ulsctcr Univ.rsitäl nrd dur.h einrralige Bau-
werke sie den Vcitsdon und die Ka.lsbrü.ke zum Jurlel
der böhmis.trcn Kro ändcr Da.trtc, hatle er das Ziel, Nürn-
berq zum MittelFdnkl des deulschen Reidres zu madren.
Hie! crlicß cr 1356 die .Coldcne BuUe" di€ Dcstimnrte, da3
jeder Neugewahlle deltsche Kaise! seinen elsten Reidistag
in NürnbÜg abhaltcn mnssc und daß di. R.i.hsklcinodLc!,
Krone, Zctter, SÖweri und Reidlapiel u. s. $'. in der Hl.-
GeisrKirc\e aulbewahd serden. Aler au.h urler dcn Fj.
g!.e$dDud( des ,Sdöner Brunnen" lerindc! sidr dre sie-
bcD deulschen Kuriürste!, die abc! Dodr cinnal bei dcn

.. e' "nn en ],1 d' lroßJ i'Fl I h d'-
". ^: , r' / r n: dq rd -r '(i' -r' r ." \-. n llr qen UiL ' \' L' I

,m.m'nl-I"1,HuJ J J.D " nid
c.t, - ,p .t L.a dJ J oFn Bo.obÄi ._. i i i i

,:1.,,,' ,.", "o:,..', b.,d \ö.i i . rli,'h -
/tP'1 " ' uf n 'ufq"l u'not_

N....Fh., ,i, ^mLebü'rr.omr " rn \l .- ', u"l
"'". .1" r"t.r L \\ i!-tu\'. Du . "L h" r'rl^
eir sd,it,.s Studenlelsohnh.im mit ein.m qröll.r.n s.hmxk_
\Fn r,.l L,' I r ..h-n o" '.5r .\ I lur' p h'
\[, ar!1 .ch n" r*l- LJrq l. l.n ' l:\''d d^
ttl.-G.isrKircle i! t.üheren Jahrhunderten der!erlv.nrur'1s_
..r d.r ." d,c o,,hr. \vor. \' o.n hr.a^ -ol l

n r..l n Sii.'or^ Fn{ und pilan llFr'Fn '1o'' 1_

hinn.n.n ist w.r außcn die Kirche noch 7n e.k.nn.r.
Diese Kirche lnd.in T.il der uiohrungcn des Altershei
m.s utrrschlicil.n.inen qeräunigen HoJ, den sogerannt'r
,, K.cuzi qunqshof ', da in diesen cinc KrclzigurqsgrupPe vo!
den groß.; Nünberge. Mcistcr 

^dam 
Kratl alrg€stellt ist-

Di.se; lebte un lsooitld war .in Zeitgcnosse von rubrecht
Dilrer, Veit Stoß urd Per€t Vischer, um mr die b.dcutend-
sten Meisler zu n.nrcn, di. durcn ihre Bjldwcrke in Farbc,
Holz, Stein und Erz cinDalige Kunstwcrkc ges.haff.d ha-
be!. Diese qelröreD niöt rur zu den g.ößter Knnstaerkcn
dcs deutschen volkcs, sondc.n der ganzetr alendlnndisdreD
Kultu.. Die Kunsh{erke diescr Meiste., die i! groler zahl
in Nlrnberg vclbl'cben sind, qeben diese! Stadt mit vielen
ardcrc! Kunst und Bau$crker den klaügvollen Namen und
führen vielc Fremde dus alle! Lärdcrn nadr NLiDbcrg. Auch
an den Tagen urseres Heindrtr€Iiers solllc jeder lnte..s-
sjerte die Geleqenheil nutzen urd hanch Sehensqertes
i! Nürnberq besidrrjgen,

Iandsleuie aus dem Heiuatkreis Tmuterau lrefit söon Jetzt aUe Vorb.reilürgen lü! €iren zahlreidreD Eesuah urs.res
Ueiuatlreffelr ir Nlimbelg. Ladet dazu auah Eure VeruaDdlen uld BekaDnten aus .w6t- und Mltteldeutschland, Osl€r-
reicü uld deD tib.igel Aurlard, [a.h Nilmberg ei!.
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Ob€rsdüterkolveüt 196s

liebe lehrerl Liebe S.nulkaneradirnen und Söulkameradenl
1Mie alle Jahre wollen wir alch diesnal wiede! inlerhalb
uns..es Beznkstreltcns an 14, lnd 15. Aüqust 1965 jn Nürn_
bcrq znsamneniinde!. \^rir treflcn uns am Sahstaq, den 14
aLq-"1 u n lo.nn t h- )n LFI ' r5r' _ Ti'.he1 "tn PduPrFrn-
qr-o J4. M.,,r d tF uno n-, 1an qampih-dn d d-- vardn-
ir"irn4"r,"rl \^-.,pVo.,, ,qe (ilpn noch arnqcb'd+l
w..den. Aus Zeitmarqel mödrte idl diesnal von persönli_
.nen Einladuroen Alslald nehmen und bitte Euö, in Eurem
Sdr.s,hau-- \F'J drug\uo/ r.1
B:s zür i.ohen Wr.de.sehen vcrblcibt Dit herztidreh Hei_
r cla .ßFn l 'd'L'-r. -uer sd l\"T'rdd Carhdrd S ur r'
Tr; "n"u, ? ,J, F st.n!e c, s, V.9 J Iren. -.ße ?/.

AnmelduDgen bitte 
'ch 

direlt ar das Verkehrsdnt nach
Nürnberq zu richren.

Ein Wiede.sehen vor z€hn Jahren
Fin cedenken än Oberleh.er Karl Ette]t, Trautetau

!s war an 18, JuDi 1950. Mit meiner Frau fuhr id1 naih
Eiscnberq in Tl'ürilgen, um das ronanlisdrc Mühltal zu
dui.hwande... Beim Aussleig€n aus dem Bus rjei midr ein
Mann an: ,Heil Trautenöul" Es war Kamerad Lam€. von der
eh^n J .q-n fFua-wchr "us V,rs6andorl. Lr beridttpte n:r,
ddß :n Ler sLdor Oberlehrel ltrelt vohne und eil ' Tir
die Anschrilt mii. Darüber lreute idtr mid so, daß id1 hid
zun soJoiigen Besuö entsöloß. Die Oberlehrerselcleutc
wohrten in bascheidensten Verhältbissen, ein Wohnzimner,
das als l<üde. Wohnlaum und zum S.hlafe! diente, Die
Wiedersehenslreude war groß, An der Wand hingen Bitder

aus Tlautenau uld dem Riesenqebirqe. wir halen uns da-
mals viel erzäh]t. Und a'ir alle lebter in sehnsudrt nadr der
ve.loreten Heimat, Oberlehrer Ettelt haite jahrzelnteiang
dal.in ir 'Bu.d der D.ntsrhen" in Eölrmen ve.dienslvoll
nitgearbeilet. Nach weniqen Monaten s.ürieb mir seine Cai-
tin, daß inr Man! im Wartezimner eines Arztes llötzlich an
Hezs.ü]ag gestorben sei. Wir wollen ehrend seiner gedeD-
kenl R, Hilpert, {onnhaft in Distclbrud

2. Bürgerm. Oberstudienrat Prol. Dr. Alois Mühlberger +
neindedrbeil sind seiDe leistunqen als stellve.t!et.nder
Eürgcmcistcr seincr H.inatslad! Trautenau no.ü alleD
Ldndsleuten unve.gessen, !s ivaren vor allem soziolpoliti-
sdre Arrgaben denen er sidr in sclbstlosd llingabe wid-
mete. Sein. dulrechte Gesinnunq gdb er selbst in d.r ge-
tährl .he^ To!letr d.s Herbstcs lgilU ridrt alf uDd setzte
srch brs zum lelzten Ausenuick iür d.Jrokratische Freiheil
ein Die Folqc davon war, daß .r sogleidl nacb den Ein
narsch der reichsd.utsdren Tnppen von der Cestapo ver-
naftet lvud€ Er verlor seine Slellunq und {uide nur nodr
dls Hillslehrer verwendct, Naö dam rinsturz von 1915 .ang
e. daruür, dio gröbst.r Auswüchse dcr Vert.eibung 1v.nig-
stens z! nilde.n und setzre sich all dic verschiedenstc
Weit. lijr seire v.rlolgten landslcltc ein Diese Tätigke
gcqcD eitrer olt ridt zu bredrender Widerstand verb.auöte
seine L.l,eDsLrait. N'aö d.. Aussicdlung lach Cöppinqer,
di. er nrensdnidr und tolitisch nie ganz vers'undcn hat,
widmete er sich wiedcr dcn altcn Aufqaber. Er var als
Sdruh,ann und PoliLilier tätig. Ei rvirkte an rlohenstaujen-
gymnasium, zulctzt als oberstudrerrat, und gehöit. dem
Vorstand der SPD an.

Sein arbeilsreidres Leben nahür.in zu firhes Ende ud
gonnte ihn nidt iange den Runesland uhd den G.!uß eines
endlich wiedc. .rworbenen .igenen Halres. 

^11e, 
die Dr.

Alois Miihlberger kanrten, werdcr ihn als autrechten urd
hilfsbc.ejler Menschen in Erjnner!ng behalten.

Tolengedenhfeier für Di, Alois Mühlberger
U e Krc. gruppF da' SpliSe -C me:nde, He oJ grupp" Trdu-
'.rou. ielr oT S.Tr.g dFn 2? M"i in aF' Gopp 19"r
Staduralle, Iür dcn verstorbenen Oberstudien.at und lang-
jährigcn Trautenauer stellvertrctcrdch Bürgerheisrer, Dr.
Alois Mühlberqer, ejn€ Trau.rJcier ab. Unte. den Anwesen-
deD war der Präsident des Bündes de. Verkiebenen MdB
Wenzel Jaksd, der landesvo.siizelde der Sl in Baden-
Württenlerg, SlD MdL A. Hasenönrl, SPD MdL Willi von
lI€lden, die Geislinger Stadlräte Hilde Tlamn uDd Josef
Bösei sotie eine großc Anzahl seiner Fleunde aüs der SPD.
Die Cedelklede hielt MdB Karl Riegel.

Für die unvergeßlichen Verdierste des Verstorhener übei'
reidle der präsident der veit.iebenen, MilB WeDzel Jahsch,
die von der Seliger Gemeinde gestiftete "Seligerplakette'ar Frau Mühlberger. Audr ei vürdigte die verdieDste des
Veistorbenen und sagte, ein gro,8e. Sohn unserer Sudeten-
heimat ist dr! mehr, ihm laözueifern lud seine so e.folg-
reich durchgelührte Albeit lortzuset2en soll uns Verpfliö-

Am Morgen des 7. Mai
ist Di, Alois Mühlberge.
iD seinem 74. I-ebensjah.
in Göppingen-Ursenwöng
gestorben An 10. Mai
wnrde cr, s.nr.inWu.sdl
gemilß, in oller Slllle be-
sldll€l; nu. seine nüd
stcn Anqehörigcn lnd
einiqe (eniqe Freulde
nnd 13crulskollcg.r, dic
von scinen Tod erldhrcn
hatter, !ähnrer tell. So
qinq bcscheidcn $.ie Dr.
Alois Wühll.rger war,
eir Lelien zu Ende, dds
aus circr unb.ugsamer
xnd aur.echLen Gesir
nunq heraus qanz den
Diehst an der Allgeneir-

'4. ,, q. 1 -n l "I.. Dr.\4üllbprq^.\u o, bat n MJr.''1-
Jo r q .., r" N.,.n \o"ol\r, un! dFr R,d .o .i, L.d de1
rehrerbil.lungsanstalt in Trautenau rvar er ats Votks-, spä-l.r.ls BLirllers.hullehre. in seinem Il.nnarkreis tälig. r-\adlw.il.rer StLrdi.n aD den Universitäten in lvien urd prad

::!"\ r urr d,n phlo,,p..drc, Dolnrrr,L u d t,!'^
die Leh.dmtsprürunqe. iiir D.!rsdr, ceoqraDhie und ce
sdrklte ab. MLt .incD groBen \visser ausgcstattet, sjdmer.
.r rictr einer {'eilreidrerden pnddgoqiso\.n Tätigkeit, wel
chc d.r l.neu.rung des Schul$esens rach dcr ncu.n Er-
kenntrissen der E.ziehhgslehre gall. Den vissensciall-
liclen Niederschlaq laDden seine Bennhung.n un dic mo-
dcrne Sdul. in dcn von ilrm g.l.iteren 

"Pädagogis.hen.Ianrbüdr' Iii. de! deutsdren l.nrerbund in der Tsct'edro-
slo$.dkei; durdr ihn uDd dur.h seile darin ve.öIlenuichten
AbhdndlungeD wirkre c. im Sinn einer zeitgenäßen ünd
!orarssdranender Schulrelorm.

Seine kulturpolitisde und heinatfoEdcnde Tätiqkeit Iüh .
ihn zur Cründurg der Zeiisölift "Ostböhnisde Heimar',
in der ron ihm Beiträge zu lleinatgesdri.trte, Volkskunde
und Heinatlite.atur ersdlienen, die leute von ulsdätzbarc.
B.dauruns si d In de! "Osrböhn rsdar tl" Dd ' s,J uf ' 'nrt vrcler hc^oldqendeD M la'be tcm e nen Mr'rFlpu'\r
lü die wissensdiöftlide und künstle.iscüe ErschlieSung der
Riesengebiigsheimat.

seit seinem Eintritt in die Sozialdemokratisde Partei iD
Jahre 1918 begann sein weitgreifendes WirLen in der Poli-
tik seiner Heibat und des Landesr lor ailem in der Ge-

Nü.Dberg radel Euch etnl
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ltlat uns alle inlercnierl!

All€rbucb: Zur VeröffentlicüuDg unserer Liste der Kriegs'
opier wäre nodr zu €rgäMenl

D. Theodor Fiedler, gefallen oder vemißt, zuletzt wohnhaft

und Johann wondralsdrek, Tisd er aus Mittel-Alrenbudl 32,
vermißr 1945 bei Hildesheim.

Wir bitten diesen beiden Heiüatrreunden ein ehrendes ce-

schalzlar: h JuDihelt beridteten wir über den Heingalg
der Bergnanns{ilwe Anna Patzak, ihr Taulnane war dber
Be.tä Außer den Familien ihre. TödLrcr taüert die Fanili.
ihles Sohnes Ernsl in Veterse/Hoistein, Alte! SpoltPldtz 18,
nm die .nte Muller. Seir l9!8 hat hier die lanilie €ire
Gastheim-at gefulden urd es 9rü3en die Eheleule Ernst urd
Helene nil ihrer vie. Kindern alle Bekönnler. D.hein
wohnten sie zuletTt in tsober 146

denken zu bewahien.

Dtrbererz: Mira Tuschkary die jn 8881 Blindheir/Donau
wohnt, und jetzt sehbehinded ist, hoifte ih Sturtgalr viete
Heimaüreunde zu treffen. leider traf sie nur viei und war
ddrub-! <enr Fn td-sö V.Fen dnderpn qelt es Se,und.h"i l.d urd wirl.dal !'ct bps.pr w.e rhr. V-"n n l- "rch ".dieser Fra! ein Beispiel nehmeD, die sotde Opt;r tür inr

GoldeDöls: De! Bauer Alols Hilberi aüs Nr.23 vohni in
cr!al"und,/Ved{lenbur9, Jdkobitutmstra0e ?1, $o ar im Hc.
Ien dqs En.und AuJdüen oe' SdIfrp rpqFt. \o1 ,,ner
ceA! t{ ndprn lFrn.e der älte{e SoL Horn Drat-"r. A or, .,
leh p'. r{ei loch_e,. d.p Bdnkdoqpstellte hdlpn ii-d va,
re,r" e. Der Mann a- el,i.. ,ri Vordrbe r-r in <ter Zu^
kerfabrik, die Ilse hat eiben ADgestellten, die To.üter Mar,
got ist lehrerin und die Jünqste, Siqlilde, qeht no.h zür

Kelz€lsdori: Wlr beri.üteter bereits, daß der verstorbere
F-dolr Pd /d\ ni serhe-Cdt inimApri t90."u.de..SSP
"ui Crurd de Fd a 

'l.en, 
usö mmenfunrund zur fhle ,e!

nas So--p" Alt'.d ch 8lq2 cer" sri;d Jo'..S.b..Bdch-
Str, 29, kam. Die Eheleute wohnten daheim in Koltw z, nach
1945 abe! in Ketzelsdorf.

Der ehenaiiqe Bäd.ermeister F.anz Erben hai seinen Be.ut
aufgegeben und arbeitet ia einem Werk in Bitierleld, Die
älteste Todrte. Margit jst vereheliöl, hat zwei Kinder uDd
wohnen im elte.ltöen Haus. De. Sohn Eiwin lernte (essel,
und Apparatebau, ist verheirat€t in Bilrerfeld un.t hat eine
Tocüler. Der jüngsre Sohn Cünther isr Schtosser, ebenfdlls
verheiralei, hat e'ne Toöte! urd dien! zu. Zeil, Anläßtidr
eines Fanilienbesuches seines Brude.s Reinhold Erben, d.r
i! Dingden/westl., Ringstraße 3 wohnt, heue. zu Osten,
t.ale! sidr mehlere Ketzelsdorfe. landsleure und werden
wi. in einem der nädrsten Hefte darüber bei.üteD. All€ Ge-
nannte! qrüßen alle Kerzebdorler und Güntersdorfe! beson-

Iiladern. Alois Hawel wohnt jetzt in laasdo.I bei Jena in
Thürinqen. Wegen eirer Nierelstejnoperation war er heuer
viele Wochen lang in der Klinik, Diese Krankheit lat er
sich ln russisde! GeiangeDschalt zugezogen. Wir wünsdrer
ihn baldige Besselung. Der Genabnte isi ein Brude! von
Rudoll Hawel in Nicklasreuth.

Ianpersdorl: Der landwirt und Cnbenl.ädrter Fe.dinard
Polz war viele Jahre als Gemeindebote in Oberhäsli, Kreis
Dippoldiswalde iD Sadlse!, tätig, Wegen HeEbeschwcrden
bußte er die Arbeit aulgebea und jst jetzt Reltner. Seine
Fraü Anha, geb. Hilbert, aus Golderöls Nr. 23 ist eberfaUs
Rentnerin. Der Sohn Herbert ist Elektrotedmjker. Sie grü-
ßen alle Lampersdorler und Goldenölsner bestens.

Markaüsah: Der Bergmann Franz Schie!, der daheitu au1
die Sdrwadowitzer Grube ging, arbejtet jetzt im Kalisdraör
Merkers in Thürinqen. Er wohnt in Oberode!, K.eis Bad
Salzungd, erhält wegen 25 Jahre Unte agearbeit eine
Renle, arbeitet aber noch weiter. Sein sohn Kurt sdaUt in
der Metallinduslrie, der andere ist Installateur und hit einer
Lehrertn verheiratet, Sie grüßen alle Heimdtbekannren,

Oberaltsladt: Auf Grund der Bestimmlnqen über Fanilien-
zusamnenführunq kam am 6, L 1964 der ehen. Besiizer der
M"sdineoldbri\ und E seng.pße'F, Firedr.cn A. Kroner zur
Pam.lie seine" Sol-lps nä6 2802 Badentsremen. W.r beg "-leD unsere! landsnann redrt henlich und vrilschen ihm
noch für viele Jahre gute Gesuidheit in Westdeutschland,

Qualisdr Der Sdneider Franz Altenberger ist von Mdh.a
nact Eisenbeiq [hüringen) übeßiedelt, so er in einer Ton-
warenlabrik besdrältigt ist. Sein Vater war daheim Meisie.
ln d€r Weberei Bendix und wohnt iet2i bei seinen alderen
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Joser Sleg€l vürde Obersöulr.t

Mit Wirkung von 1. Mai 1965
vurde derleite. des staauichen
Schulamtes in Hechinger, Sdlul_
rat Josef Siegel, lon Minister_
prasrdenlen zum Ob.ßcnulrdl
ernannt. Dit E n€nnunqsutr
kunde wurde ihm leierli.b vom
Präsidenten des Obers.üulamres
in Tübiroen nit herzlicten
clinkwünäen überleidnt. Die-
se Ernennunq ist einc Aner-
Lcnnuna se n.r ziPl5trebigon
arbeLt. I'n SDdthFrbsL I962

l-erte"1es darxd_

tiqen Bezirksschulanltes beruieD
ud zum Sdrulrat ernamt. l; eiler kurzer zeit ron nichi
dahT dr.i .Iahren sind Dank seLner Initiative viele Sdrnl_
;änser m.derrisiert Sondersclrulen erridrtet, neue Mirtel_
sdrulen entstarden und iast alle Lehre*teUen vurder in
Krcic HF.nin.Fn besetzt. Llnserem landsnant, der so heF
ro.."o"na 'r"a- Cd,.h".ndr r;r.q rst, beqludtrun'.hPn srr
R e,e;qeb rql"r olt, n nd w'leF

Träulendui lnd K"rlheinz 5öolr Sohn dP' Ban\bp"mlen
i R rr"nr s;nolz. Eßl nden, ruIda jr d.n. I n'prne\TPn
ODto M(1r.. TooL 1n..,-Ne$ Yorl, dem er 'dron spln'
l;hre dnoehor. /u n rpön rctFn D,,pkLor c,rdr I I HdUP _

bpre t'. e; dn dr.,cr F rmd -nd dre Op ".tPn \^e'kp le I

AG i-Wpl/.or, il s"d1ar Frn" pr "16. bFvo "r nddl
1,,A q na sFrne qu.b lounq erbrell. Lr selb' sohn +
in Nei\ \o \ -ond"rn in s"r1em eqen'n H"u.e i Haun_

lauge I-.1.. 4 Apple Tree Drive

Tiitbenrasser: Zub Heimgang der ehem, Angestellten bei
de, ld Li'idr in Junobüü -lsdbFrl'Moh""LL \,'d'r_
qdnzr, dd ,hr s 1^oqar lng rrd z rrbe mr"a nF' ldn 'rpin Penlenried, Kr. Startberg, wohnl,

Wolla: Ein ehen. landwid besudte seine in Hessen leben_
de^ \ er\qno L , c s- b.r wurde nach Tl -r'ngen \F riF
ben. 1957 n"nn -r "h ltuuLe-d-e he.ndr'rerlen rn W, /_

burq teil ünd neute ledaueri er, daß er danals nidtt hier
oebtrebel ,sl. DrF -"bpn.verh"l nrs-a s' d orJben rr dcn
."rz "n tar.en racser qewo den, "oe_ 

drP fre.l'err d"s \J" _

tes ünd der Meinunqsauße.unq fehlt Bei urs, selbst rn
klejnsten Cesdraft, k;n nan Orangen Pe. Zentne! kauien,
drüben nüssen sie sidr stundeDlang anstellen Ehepaare be_
konmen 1 stück und nan nuß fast eine ostnark zahler'
Ejne Zitone kosret 90 Pfen^ing, Ein bunres Hemd DM 30, ,

de! Liter Benzin lilr ein Moled DM 1,60 Im Fernsehen vird
meistens nu! das wesldeutsde Progranm eingesdraltet Dds
gleiche t!'tft auö Iür die RadiosendungeD zü

Wolta: Josef Rudlof jst als SÖrosser in Gnölbzjg bei Kanenz
in SoosFn b.\chollrql Sene Mutler l4d\'g gab la,al
a"< o""l',Ä "rher'r n de' l"nd^-rrsr"fr'rcn"n Podul'
lionsoenossenschaft. Sie will heuer ihre Sdwester, die den
Berq;beiter hdwiq qeleiratet hat, in Bemsdorl \tohnt und
auJ der Grube in Schatzlar arbejrei, besuchen. Der WagneF
oesFl e Jo..l BduoisJr dus N' 5a sl im Sdq'iF \ Kor'
in M!ih hdu.an llhurhqen) be"ödtriqr. S"rn Soln We "
isr Elekhiker, der Sohn Ge.hard Musikdirektor. Er sollte als
Kapellneister nach Leipzig konmen, De. Vater und seire
b€ideD Söhne veranstalten oit Musikunterhaltunget in Kö.-
ner dd in Müllhausen, Sje grüßen alie Hejmallreunde,
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Wh g.atull..en d€r N€uvernählte.. den glt&llü€n Elt€D.
den Ebelüh @!

AllenDu.h: Dcn Bund tür Leben schlossen Pfingstsamstag,
d.n 5. Junr 1965 in der Pldrrlirche St. Vrnzcnz in Ober-
hduseD-Ost.!l.ldc Roswitbd Kanit2, Todncr der Eh.lcttc
Rudoll KaDitz, 

^nqesl.lllcr 
bejm Ausgleidlsant in Oster-

leld und Em'na, geb, Kühnel aus Niederaltenhö 61, nit
Kldus Zcllcrhof a(s Oberhausan, Humboldstr.,ld. Unsere
her?lichstcn Clück\'ünsdte.
All.Sedlowilz: In lllün.hen 45, Krumnauerst.. t6/1, konnten
dr 27, Mni dic Ehcl€ule Mdrie und Josci Staudc ihre 9ol-
(l.ne llodveil l.rc.n. Aus diesem Anldß überDittelt die ein-
.t.4a 

'rcut'. 
Durf4e. ernrdrdll dpm Jubelpdcr dr. l,e!lyn

(ll;.lq tn..}r I r no.n !'.te.idhr. b.r be,L.r Cerundhen

Dle EßttooDuDllanien d.t Jahrg.lg$ 1927-28 votr der
Volllldrte Ft.Iüg h rtaulelaü mit de! beideü lellglonF
teltrern Frl, Triudl Uuder nus JuDgbu.h, D.n N.Den
lhr€r Xotleged Lomte uos lelde. nienand eon den rraüle!-

iwll dles.D alld woll€n vtr allen, de.e!
golt d.s feben 3deDLie ü!d dle selbrl
Fanllle haben, lhr Juqeüdblldds reiqet.

An alle Verlagsb.rlehcr
DoD Jutitr€fi tlegt eitre Zahltarte zü. Begleichünq des 3. Ouartals 1965 bel, \lhdanLen allen. di€ b€rells bls End€ d.s Jahres
dr€ Aerügsgrhuh. erlridrrel€n, nehDt keinen Anslo6 a! der Zahlldrle, die lulomatisö .lle! Hetren belgelegt slrd. Aue
andor! bi en wtr um ehesre Ubervoisung, tn nuülen lm Monat Juni lasl600 Bezieh€t vege! Bezugsrü.tsr.nd ans.h.elb€n,
so elsas sotltc el{crlllö nldrt vorkommen. Jede zetluog muo im Vorhlnein bttahlt }orden.

6ri'..".,'i =Wl
nrr,hl lrdr tn,l ,'u.h hculr n,'.1r nrd.nt \.Dn .s (rlt rhr.
,\"\pruüe r).r Urh,,rden ,u v.rtr.t|n !s har sr.h \tLt l.n-
{rrtr' lrerumg.spro.h.n, dnß Kdrl Rieq€l z{ heli!n \frsr{!r,
\,) nuch nur .lrc geringslrn Chancer v.rhand.n snrL .incn
r\n(t)rurn it,llfrd zu nrndrcn und e!.nru.lle Ir",r.r.(htiqt. .r /. ..,.. J,n. s.rnc r.9.-ußr4rn sp..t,rJr,u,n .
(i1,1)l)'nqrn,,i!r rr nbhalt. ob\rotl cr dud se,ne !Jildrnc)
l.rrLs,nr Arl,.Li ,n Sonn ünd ddt \.rrciredcn.! BundrsL'!r
.rr\{hrs5.n,,lrrrlrin stark in,\nsprulh (rrrohd.n r\t, q!bcn
rLn hetedte> Z,,u!nrs trrl d.nnodr 'rr rhn lieine Arl,.it

ß"th Q""rn[lr"il un""n.,, q"Lu nlrkgtl;n!"rn
NidD Karl Riegel eln lünlzlgerl

X LrL R .q.l (ur(1. .r l? .rrl, l9!iL:i,l! li::cblLtz itr lLr!
', nru ,t.b.j, r r,, .: rtrdr \e:ne Ju(jtrrll"t.e \.Jl)rr.Il..
lrL.rr \rar.n lLr (1.r trr,l,,n R,cq.l h.r, rrar do.l n (1€rr
.rl, r|.r.hlir nr rr d.\ Lrdrl der \\'tll .rblid(1e \!,rn !dtor
rn ,lrn Fol(r.n rinrr Kri.(syprlelzun.J r.r(!orb.n S.l!)n .ls
T, n,r. nrulirt li,'r1 Rreq.l lur.lcn t nt.rhdli der Fdnllr. mit,
\!:!i,, D,!, L.rdrLl l,,id. er )1:r i.t ddß rr sö.n
s.|r hdld nl dcr .\rb.rlorb.Ncau!.r in !er!h h! \ah
lO17 \rrdc Krrl Rie!Jel zurn lsdlc.tri\.nen \tilirür ern('.ro-.,,, Nd(rr n.i,L Ärr.nlul ,lcs Sudcterlan{i.s an das l).ujr.i.
R,.(lr lidnr.r 1ur \!chrrid(lrl Währrnd les RulLji{ll(ldlu-
,rrs \uril. rr s,n\fr v.r\rndct \adr Xricqscnd. nJrI Tr.u.

F.milic zurü.*q€k.h.l, .raino cs ihnr rLie
!! l.n s.in.r Sdr.lsnlsq.noss.! AN .r .id\-in Tu!r.nau
als .henrahq.r wch!nadrtsdnqehariqer heldete, \yurdc e!
ro,, den Tsdr{|,,n lcstqchntlcn. Nach vorübergenend.r Ce-
ranaorschaft in.inem Las.r in Jlnqbuch \rurd..r nit €i-
r' 1, dcr d.i1'dl\ ublrücr Tron,porr- ins Ldro,.rn,,.rr rcr.
s.ilrppr I.r M.irz 19{6 e1'rd€ .r ausq.siedett. Na.n mehre-

,.tr zvis.lr.fstdtrolen tan er nadr Göppingcn, wo o! ttch
brrnr Ldrdtalsnmt und de. daoaliqen Militlrtegicrunq da_
rür crnserzlc, daß nehr als 3 000 Sd!'d5alsgcfdhrte aus den
Kftis Trautihu ,n den industriereidr.n und landt.h.rtll'
.trln rerzv,'llcn Krcis Göppingen ansdssig Nerd.n konnton
s.lbst Kri.gsbcschädigle., tdnd cr beid 

^rbeitsdmt 
in Gttp'

pinqcn lies.nditigung ats Beraler fü! Kricasbe5lttidxlte 1947
.irl ,r (ich li.!l Rregel erstbals als Kreistaqskan(ld.r zur
\rrlügung. AuI 

^nir,.b 
Nutde €r in dic\es Gren'iün' (r.

s'dhu B€icrrs drei Jdhre spiter konnlc €r in den Ldndld.J
ron 8n.ien.w!rll€nbe!q als SPD-Alrqcordnet.r ci!,i.heD
\\'rhr.nd scincr elrj;hngen Täriqkei inr Landtdlr $d!.r
{ i \lilglitd dcs Fraktjonsvorstdnd.s und Spredr., rn Fra'
qrLi.r So/i.! und vrtlrjlben.n-lolilrk l96l ko.nl. X.tl
F , I'l -r\'_,ul n r' n D-ur.dr"n Bur d. Jd! crn/ '1"1r Au.J'
r.', i .r. .-l!, -'dr - " 

e Abq"o'dn, r'lr''lk, rl J rl \ "r'
r',t l).nrn. ur(l FlLi.ndingsf.ögen sosic Kri.gsoDi{ tr ur(l
rleinrkohr.rildg.r Riegel ist a!ßerd.nr inr Cesan'ldculsrncn
urd im Bcrlin.^!ss.nuß sein.. SPD-lr.klion tüliq Bftonders
roler'rriclt rsl .r an FraOcn der FinanzPolilik In Kr.jsldrl
i\r .r Fr.rr!nrsy.'iilzcnd.! dcr SPD und im Kr.isrdl Si.ll-
r.rrn ter d.r Lrndrates.

tidrl Ri.q.l hrt si.tr au.h bci der G.staltung dor Ik,ii dl.
rnllu d.r Rir\.ngebnql€r, di. in Kr€ls Cöppir.r.n slatt
f,'r,lfn, 2usdnrmcn mit seincür landsnurn .los.f llii\rl äls
!,nlrelllrdrr O.qanrsator crNies€n Dur.ir sein sl.rs tr(uud
I',n,s \\'.r.n und seine Aulqesdrloss.nhcit qeqenüb.r d.n
\,( li.itrqer Pnül.n,.n hät sirü Karl Rr..r.l zu .rn.r Inpula-
rrn P.r\onlrdkcil rn K.eis Göppjnqen q.ma.ht, dtr {|rcß.s
,\ns.h.n qenießr. Karl Ricgel, der al( 

^bgeorihrl.r 
ünd

\l'l,rlr.,l (l.r !.rs.hiedenen Ausschisse b.rcrts mel,r( n ,\!{
lJr(lrrri:rn ufr.r,omnen hat, \ar alch Tciln.h 'er dn So
/ Jltrl)lrtisctxn T.9ung.o des Bundes d.r verlri.h!nd Et
\Jr du(n r)ci d.r Sozrdllagung anldßli.tr dcs Snderetrd.ut-
\. .r Taqcs !n Vortrtiqe gebcten \ro {r Sc'n rlr.rtrr
s('lrn rsr rn G,r)pingen bci der Neuen Würllemb€r(tisdr.n
Z.rlünq l).{nriljgt, \ahrend sein zweilor eüen s€ilr' 

^u..lildrnt alr ln.renj€ur beendct h.t.
Sc:n. IlerDrdlli{ainde und d.r qroße B.*dnnteDkr.i\ \f'n!
\drJr.l.d C.burtstaqskin<l zu seinen Festag alles Cur.
nil \veilerh n viel Sdiallenskralr R Pieidel

^ll.nbudr: 
r\nr 15 5. i965 feicne Franziska Ridrtor, rr.b.

Irlr,t'cl, ars \!itrclällenbudr 93 jhran 80. cebu.rsraO Sie$!(te von inren Eheqatl€n Joh.nn, Kindern, Enkrtn, Ur-
enkcln und viclcn VelwöndleD uDd Bekannten beqlüd<-
wünsdrt, Die .tulrilarin rvohnt in Kdrlsruh€-\,Vorr. Volz.
sr'dßc 4r, Mrhlburg. In de! dt.Fn Hehdt tüh'rc sr. nrri\r.nr Ehegd'ren ein qulgehendes Bidcr. und L.bcn\mi el-
q.sdräil Sic hurden ön 19, 7. 19.{6 aus de. Heinar in die

2r9
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SBZ !rrLri.l)cn, ldnden rddr Riickk.l,r ilircs Sohn€s.loidtn
.us russis.hcr C.rangcnschdit in Kdrlsruh..in. zw€ile Hci
ndl. Trolz d.s V€rlu!les vor 7{ci SöhDen, mnn.h.r Krdnk
hcit ü!d \\'id.narriqkeiter hdt s c jhrcn qesunden und .lu
ler Hünio. behdll€n rnd \!art.t Lnmer Di! Schnstr.hL dul
da\ rrscl€inen tns.r.s II€ind0tnrt.s \Vir ltiits.licn der
Jubil.rin no(h fxr riele .lahre cn tseisad.r.nscir mil d.r
Faniilic urd ei!en s.honcn leben!dbdrd
tn Frdnkfurt/\I -Radelhern, B.citba.hcrsLrdßc 15, konDte dnr
L li. 1965 Rrrlolf schnemer ans \litteldltenbu.h it7 im !Lg!r!
heim in Kr.ise vor Eh.lrau und So]rl nit I;amilie !€i b.ster
Ces ndh.it seiner 70. Gebu.Lstdg i.i.rD lvie in d.r Ileh.t
l,al .r dtr.ü heur. noch seinen gutcn Hum.r bendlter' Lr
b.zr.ht seiL enrig.n Jahren Rentc
8.i .]er Srlrwcster Hom urd deren Fanülie iei.rtc dn 10' 6
l96s laula Fink als Mitlclaltcnbu.h 90 {trn}enberq) in
Ba.i stebe!, Kr Ndild, bei gut€r Ccsundheil ihrcn 65. C'_

an 1.4 6 I965 leierte .lic Lard\ljrrin N{drtha SLNd' qeb
l)itir.h LandwirLin als Allenluch, Xdlt€nhoi 23, in Dürret
t..n Kr \4ies!dd, ihre! 65, Ccburlstaq im Kr.is lon llrc
lJartcn Custdv ürd Kind.rn im Eillenhcim.
i \'h,,',"L.c!Oil rl l'. h +rril^ t2, 14^' o' 2 6

ic',, J.r \cr.\'l rnqn..r. l'' I r <dii O'^r" sir'
p'J"liranlLz, iIn xreise äe. lhefrau üd To.ht'r mil 8räu
i;;;, ," ", . * L-Lu .r' r t, k hn \' "r \ ' -r' b'r r'
,.'(:..r. rr'e"r,- r L L-.1" 1'ir'I d 'rd'n'l'
ü,,..1r-.irr", der MusikkapclLe utd Lcit.r des Kir'hcr
.$o;es in der St.-Arna KrcLe b.kdn i scin

ni" Lon.lq,r'i \.!usr^ Ldril Fo P r/"\' " O!' _
; |..;;,; ;i r..,,. ,1, ro. I r.L .. .i .ru , . ..,1.r

""i . g,r.,,r;a Kr \'J'" |"i i I'J rrra '0 c b'rrr'_
i.", tr,.r.l"n' r-' h.-.'l' qor'ilOr Ib d \\l'
i*i"i s.r,n. rL"oa- nn Eiq;nhein Die T"hter R's$jlia
Ld!.r lebt in Coda, NSW, AustraLien

^,,.n,. ^Lhtreill-irii,.,'.r',r, ; "-'r" ". /o rL1i , oLD'orvJn
i^,.'i äi C.r*"'-" \^ sdr'.han d" rub rdt' u r's Gu a

zu ihr€r lebensabei,d

Deurs.h-Prausnilz: Rosd Sdrwenk, geb Sdrindlcr, wolnt
*r',- *if lgss l" lv.il.nrulq/Bav.r;, AuI der wied l und

^^ " ",, , r,:rh-4.5. C"huir''.'r .r"rn n rnl

" ia" ,. ""O -nr6r rt r'm i.d q-n \"mpn R . >dr'n l "r
dnq.füh.t, *as der aericht.rstatter richt 1viss" konnte
G.blrrstagc feiern jm Juli:
ln Mnte dc. su,l.n I Jia Wd dJrop rcr'n A n i Sdr nd ^r "u'
il., J"i rz "- 18 I' i 1 81. 15- M"nr N rol"u' und d -
Jubilarir grüßen dlle tsekddnt.!.
In de. Bundesrelublik: In Kitzinqe!, Memelstraße 63, d'r
chJurrenr Josei J.s.üle aus llars lss am 9 scinen 7s

Die Schw.ster unsercs verstorbenen letzten Ptarrers Maltha
a.üreier, leiert am 29 jn Siqmaringcn L'oPoldslraße 29

iiren ?i. Die Jubildrin wohna dort bei ihren v.rwdndter
o"a n i ' .'r. Pldrrl nd-r ou. d e'p n Anldo re'nl l' 7l c!
i"-.t ".!1, nt", D 

"un, !\onnerm'i' r"q"lr'n 'u 
rl'u(

183 am 23. ihr.n 65. Di. 
^rsöriit 

ist nidlt bekannt
all, n (leourtsLdar' -dP lu! te:1"- ir J lp: Gur' \iu 'öo'l"o. r<uL! V n7"n7 <' iJel

FraM Maahatsöke eitr Neunziger!
I Dorst€n/W.stlalen kann der Jubjla. an l Jlli bei guter
Ru, .q\, ir n K r i,n "" ner Anoel oIg, n ."inen o0. r iprn.

^,,. 
; .,en, Anl"ß 41ß er rFnr r e /l.o dl . Bi Ior'n pn

.lie siö noctr.n ihn arinn.rn kdnnen, aul dds best.

Elliede Fiebiqer eire Füniunds€chzigerinl
h 816 Miesbaö, Münöene. StaBe 22, kann die Jubilarin
an 1. Juli bei gutcr Gesundheit und gejstiqer Frisdrc inre!
65. Ceburtstdg fei€rn. An 16. Mai kam sie von eincm 18

MoDate laDqe!, sehr sdönen Aulcnthalt bei der Fanilie
ihrer Todrrer susi, die jelzt im eigen€n Haus in tslamptor,
virginia, US^, leben, zurück und brachte besu.üsweise rür
drei Monate ihre adrtjährige lnk.lin Susanne mit. Ihr Enk.l
Paül Snpan, 14 Jdhre alt, will seinc Oma hä.hrtes Jahl zun
G€burtstas besü.he!. Ihr Sonn, Regierungsrat D.. Günu:er
Fi€tJiqer,lebt jn MünCoen ürd grüßt aue Bekannten,
Julqbudr: Seiben 83. Ceburtstag leierle am 15. 6, 1965 Alois
Hofoan!, Kautman!, aus Obc.jungbuch Nr. 256 bei nodr
halbwegs guter Cesuldheit in Alten!fleqeheid Sonnenlalde
ir 703 Böblirgen, E. läßt auf di€sen Wege aue B.kannten
und Ges.üiilrslreundc rc.üt herzlid! grüßeD,

220

Kohar: Jn Rad.ll1.l1 S.h.ralslraß. 11, konn1. hdcit! an
l Nlirz !rd! Kurlwhn.r, geb. Schncider, ihrcn 6j (]lbnrts_
lag lcior. l)rc ()rts.halr Komdr qehörte zur Ctmei(j. Nnn_
ne.srtt. De .Iubilarin 1äßl all. H.itr,dth.nnd. h.trlnl,

Marsdretrdorl I: ln lislino€n/lils l.i.ie rn 2ii Jnni d..
Sohtr W.ner des Rudoll il{lllcr scinen 50 Cebu.l\1a!r ,\ls
-r LJlr,r l.l ..' l"r'. I l I

li qo.. k J.. llL n \4 . .l o \', r

iahr b.kaDr er die qoldcn. lhrenrad.,l ron D€nlsdien
Volk(rnnsikcrli!rd llazirk Ted!'Fils, Senre lkrn LI'.undc
ur.1N{rslkli.nrc,ad.n wLiDschen ilrn \te l.rlrin quled lriolq
Seine Mu .r llarbdra kdnn .n 1il. Jü]i jhrcn TS Cebtrtsrag

MaEchcndorf: ll,r.! 92. Gelutnag kdr. an 25. hni .\fra
\4ilbcrger nr s.hörcn ligcrhein il\r.s z$.itliitgstc! Soh
n€s Josej in 8261 Emmerlirg, Karr.nveq 7, r.icrn lhre K n_

d.r, Ink.l urd ljronkcl wxnschcn ihr all.s Cutc lnd !id!
qesunde Jdhre. Au.lL die Nralsch.ndorfer s.irl,clr.$ sidi de.

Adolh0id Mündnicl, seh 8örsch, 0in0
tüniundächizigorir

Die .lubiladn isi dns dritt. Kind
von insqesamt 17 Kirdern d€r
Ehel.ule VinTtsrz nr.l Änna
Eönsch gcb, Cleißner, dus
Croldupa I Nr. lj7 und koDnte
am I8. Mdi in Elisabclhinur,
in Rcg.nsburg ihr.n Gelurrs
ldq ferern Si. war v.r.h.lL.ht
nit dem he.rs.hdilti.üen Forst
r€.hnnngslnhr.r VLindni.ü u.rl
wohnte bis zu seinem Tode
l92l in lvla.sdlendori Iv. vdr
da an war sie bis 19:lB N .llcl
li.i.n llesitz auf d.r Wnis.n
r.ndr i;tid Na.h d.r Ttsrslii
runq der Bdude im Ohtolier lg:rtr l€bte sie b.i d.n Sclwc-

t {br

stertr ihres Mannes ir Obcrrv.nersdori. Na.tr dcr VerLrei-
bung ka!! si. na.h Tcg.rrsce und scit 1958 lebl si. in
Regcnsburg. Von sdrwer.! KranLheit qen.scn, lonnte sie
bei guter Cesundheit lhren F.sttag mit d.n !ächster An.re
hörig.n verbrirgcn. Gekouncn waren: lhr Sohn, prol Dr,
ned, Karl N{ündnrch dcr s€jt .inigcn .Jdhrcn als Direlror
der Universitätsklnrk für Hals-, Nasen- und Ohrcn.rkran
kunqen rn Münstcr (Westialcn) tätiq ist, mrt s.incr liamrli.,
Jcrner ihr 82jährigcr Bruder Emil ilönsdr ü'it iler Sl]jihrigen
S.t\,. ar \1d " d-s r. -w.tn lTirutj und d " nn r. ,

S+xp.rpr \l r,d .".n. 't '.Fn vd I, n ,, d,J-
Besitzcr der ludsbcrgbaude, dcr vor ku.zem sein.n 70 Ce-
bultstdg g.ieiert hal. viclen Besu.üern der Wiesenbdude isr
die Jubrlarin noch in qut.r Erinnerunq. Dresc. qroße Bekann-
lcnkreis Nnns.ht in. noch auf di.sem Weqe vielc qesundc
Jahre
Parsdnitz: AnL 16 Mai 1965 ieierte 

^nna 
Rudoll, Wit\re

d", W, b.1r-V.lb , /, r rluqo Rud. lt, ru. PdTdn.rz,
I'idn.-"a inrn 8, Cebu.rr"q, LerdLr.sl ore Jr.bridrit
s.üon seit vorigem Jahr betllaqriq, dodr bei voller qejstiqer
f .-q. \p,rrßr 'iln IrpuFde unJ B-\d rt. "L5 J,r d.iah
Heinat ganz he.ztidr, Sie lebt seit 19.16 b.i ihrem Sohr
Mdxnnilian Rudoti in Oberursel/Tannus, lrscrhanim.rw.g 6,
der an 17, Juni 196s seinen 60. Cebxrtstag i.r.rt..
Sdatzla.: Die eiem. üri.tin vor der Neucn s.hlcsiscü.n
Baude, Hedwig Adolph, qcb. Stuhper, kornle an 6 Juni in
Trannreuth bci Traunstcin, Hot.l Post inren 30. cebtr.lsr.q
Ieicrn. Ndct d.n rriihen Ileingarg ih..s Mann.s im Jahr.
1926 lührt. si. all.in die große Bdudeh!€r'irtsdraiiüng nit
dem leßonal durc!. lhr ältester hd ihi jürgster Sohn
kamen ans den lerzten Krieq nicht henn. Der Sohn Giintrer,
lvcldie. sdlon dahejn ein erfolgrciö.r Skisloruer va., lam
spät aüs russisd.. Celangensdralt zurück, w.. .injqe .tdh.e
Gesdältslnhrcr voh Wendelsteinhot.l und bdlte in Trdun-
mut das Hotel zu! !ost.
S.hatzlar: Seinen 65, Gcbu.tstag konntc an 3 Juni Franz
Kohl in lrnf lsaalel, MufslcFtra0e 11, ieiern,
l- Ersl nq"Vr'rl" r'prsdFr" üße 2a r'..brp d. ,9 'ur i

^nnä 
Etidr ihrcn 81. Cebrrtstdq udd Maric Legnc. kann

in Roserh.in in dei Doppelnayelstraßc I ihren 86 Ccburts_

In Uln/Donau, Thcatcrstraße 12, konlle bereits an 26. 4.
Tnekld Kuln in (rerse ihrer 

^ngehörigcn 
ih.en 75. C.bnrts-
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stöuderz: Im Kreise ihrer Fanitie feierle 3m l. 7. Franziska
Söreiber, qeb thger, rh'eD aO. Gebunsl.g. Ebeoso den 8{.
leie're im Mdi Mdrie Tomsdr. geb, Fiihnri.h, bei ihrer Todr-

Traül€näu: Am 23- Juli lS65 begeht in Eßlinge!, Ploahinge!
SIraße 4, Mnrtha Xolbe, Witw. nach unserem elen. Trau-
tenauer Bürgefireister Alfons Kolbe, jhren 80. G€burtstag.
Seiren 80 Gebrrtstag kann am 14, Juli de. ehen. Lokheizer
oltoka. Müue. in Geislingen (Steige), Mühlstraße tl, bege-
hen. De! Jubila. hat seit einigen Jöh.en ein sdweres Hen-
teiden uhd war deshalb söon scdrsmal länqere Zeit im
Krdnkenhaus. sein Freundeskreis wünsdlt jhn baldige Bes.
serulg Er sclbst täßt alle Heinatfleunde reöt he-liah grü.

T.auteraü: Am 13. 6. begiDg wilhelm Hanke. vordöls P.o-
kurisr b€i der Fa. Föltis ud Erb€n, im Kreise seiner Fanilie
(6 Frdntlurt, sadsenhäuser, LandwehReg 108), s€ine! 87.
cFb!'rsldg. Dem Jubrld', de' sidt bcslen geistigen und töF
pe'lichcD Wohlbchndctrs crlreui, wunsöen dud wi' alle:
erdeDkli.ü Gute Iür die Dädrst€n Lebersjahre, Sein Wirke!
aul deD Gebiele des Turnwesens in der Eigensdalt als
lrn. dhrider obmän^ de' AuDd-Elbe-Tuhadues soll dn dn_
,1.!;, sle:I. eine wü,diqunq;"ah,en. No_chmdlr dem alrP-
Reckcn ein drcilaches ,,Cut Heill"

Hübert Glei8net ei! Sechdgerl

Ia X.mDreD/Alladu, Sr.-Mcnq-Pldlz ll. konn der lubildr dn,
l:r Jul''reiben;0. lerern scine wieqe srand in obe'hoh"n
elbe "Höus FolseDburg", ünd die Eltem Stelan ud AnDö
Cl€ißncr arbeitelen in der Flädtsspihnerei Rotter, wo die
Mutter nit lJ Jahrcn beim MasdtineDpulzen die liDke Hard
verlor. Ndcn sciner Sdülausbildurg ellernte er das Friseür
handverk bein JakeL-lriseur. 1925 iibelsiedeltcn die Elte !
nit (l.n bei{l€n SöhneD Hübert und Hugo radt Großaupd
wo der Vater ein kleines Textilgcschült lührte ln Grenz_
bdurl.! erridrtcte Huberi eir €igenes FlisculgesdäI! 1930
verehelidltc sich de. Jubilor sit dcr Todrtcr Anna des
Kaur'ndnn.s Johann Böns.h in Trautenau. In di.scn Cron_
hdrdLl,dcsdr"ll nrr F.rF lrs wJr.r uhi Imud rd tdriq bi'
,,.n, r'ri"ds,lrcnn drs /trerl.n WrltkDeqes Nddr ildLptri'
c.n' ' G.l.;noenr.ndLL kdrr cr dr ll 4 It4b ndd KpmPrcb
t!lo l,c,r,n; "r muh'ön a,npD c.qrnrn Crouhdnd'l'L'i'reL
i",^,',"u.n uh,l üelrri.'l heurc nurh tcql'Jr dds q"nzF Ali_
udu ,rl Hüc unLl SLßsdren mirt.lt serna' Klernbu"c\' Di.
h",.1"" 1,,.r'i". \'nd olucklch \arhrirdlpr' Sohn Hub'tt i\'

Alt€nbu.ü: 4m 11. s. v€rsldrb nad langer, sdae.er Krank_
h',r 'K'.1,,' ir' .lc-de! " Bra17_S(tld rhprm mrl C7 Id' c.
4,,." Ru,lnlr n"b Rud.er. .us ObetcllcnLudr
n'n h! Eh.qJlie Kdrl üd lo.nlar AnnJ mrl Fdm'le BruüFr
.',,..1 un,l l-rrnrlle. Sre tolqrc ihren im TodF ro'dusgeqdn9"'
ncn Brinl.rn Rudoll und Theodor Rirc{er aus Obcraltenbu.h
3l und lO lnd \vohnte ror dcr Vettreibung mil Fötrilie in

Daüsnilz: In lejpzig N 42, Ursula-Gotzc-Straßc 35, verstdrtr
an 2, I{di die oberlehrersgättin Rosa Puu€tz, qeb. Slurh,
in Alter von 76 Jahr.n. In Novcmber wdr sie !o.ü nit
ihren Mann in Nürnbelg, Be.nböch, Erlargcn bei ihren)
Sohn und Dci ihren Tödrtern und nahn a{dr an einem Rie_
>c^oLLirash!.nrulqbc' d rpil. Büld ndd rl'rer R.:!kkah' cr-
tr. jk., ; ". DLr.\ p nnl Slur, 7oq sir srch r'.n sdren! 1.

halsbru.h zu, .r dcssen Folgcn sie nadr nehr dls zweimona'
tiq-m Kn,nkpr'h-ü.durcn.hJ,t rcrs'dr! An' Colre>cd{er in
L;iDzro.Th.Ud l"nd ,.p ih-r lerztr Ruhes ülre. "ohrn si"

""Ä H""'.rrir.unde bcolp r"i"n l\r \ldnn $dr dchcrm dls
H"'n'"tdr.itcr berdnDl-urd d"n hcidcn ll,.l"ulen Nu'rl^
über.ll liel Li.bc entqeqeD.I.br.drt, was .!(n äus den vie'
len ll.ik (lss.nreib.r 

^ 
ersehen isl Ob.rlchrerPulletz nolit

auch hcucr $icder in Nülnberg liclc Freunde zu hetien'
wds ihn cin kleinc. Tlost Iür dctr sdNv.r€r verlust sein
wird.
B.' ddrnb€n - Wl ldsd ülz: ln Forsrmchren v, rslrrb cr 4 5
j'1";"n,.1, ,,nd€rcr K-.nl\":l in  l .r \on bl r"hrFn wnn_
zel B.rdisdr. öcr ve.eviste slamml€ aus \{ilds.hülz Nr' 159

und war vdheiral€t mit Thercsia, geb Lorenz, aus Mohren
Nr. 2?. verr!eibunq, Zwangsd!beil, 

^rberrslosrqLarl 
und

hä,r,r ErßL€nzldd;f Drdqten sern Leben und rruq"n viel

'"."'.om raacn ui:r. äar1r öber erqeb.n in cortes wrllcn
trud. An sernen Crdbe lrduerren se'n. Cöltrn Thcresiö
.",". rl.rtr". Ro<l ud \,drraDnc n't rdnrlleD und Flolc

Tr.ütenau: Einen Sdrülelausflug vor 50 Jahren, ve.dlstattete
damuls die 2 Bürqerschulklatse ll b d€r sladtparks.hule un-
ter Führung des Fachleürers Kahl. Wir qingen damals dulch
den Riesenlrrunü ztr! Schneekoppc, von dort uLer dre Wiesen-
baude, Ceiergu.le, Fu.hsbertJ, Altc Sdrwa.zsdrlaqbdude nacn
iohdnnishad zum Ralnhoi ndch I'rcihcit. Es $are s€hr in.
i.tessant zu e.idh.€n se! lon dieseh SdülerD sein Bild
j3.zt ih Hein.tblall rviederfinrlet. Di€ Ve.öffentlictunq
retdanlen sir Joset Wenzel, Cöppinqen/Manzen.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

noch leJrg. \rcben Enkplkinder \erdpl dp'n opd und s.rnet
Gdllrn Ahni zm Jubelldg herzlich q'dtulie'en. Sre:st cine
une ,u,lldra Mrtörbeil' irn in Gesdalt ihres Mcnn.\ S.in
arudc. Iluso, daiein lotooraf in Croßaupa, lat ebenlaus
seiDen Wohhsitz in Kempten/Augäu, Dcn Jubilar vüns.ien
wir noch viele Jähre qute Gesundheit,
Trilberwasser. Wenzel Kühnel ein vierundneulzigerl llr
8751 Obcrnau, Gartenstraße 25 bei Asdrdllenburg kann dcr
Jubildr dh 13, 7. in Kreis seiner AngchörigeD bei zufrieden-
stellendpr Gesundheit sejnen Geburtstaq feiern. Sein .inzi-
Oer Sohn kam aus dem letzlcn Kricg Didrr Dehr zu s€in.r
Frnilrc Turini Der Jubiiar sird si.h lr€uen, \renn redt ri4lc
an ihn denkeD. Er gehörr sicherlidr zu den Senioren dcr O(-
söalt Trütenwasse.. Wir wünsden ihm für weiterhin qute

scine Slhne wenzel und Albert, deren Stldi.nabsdrluß er
gehc erlebr hätte, und drei Enkelkinder.

Be.nsdorl: Werige Tage vor ihreD 80. Geburtstag verstörb
Adelh€id Fleis.üer bcreils am 7, Feber in Boffzen bci de!
F.milia ihrer Todier Magdalena Tatsd. Di€ Verewigte
hatle vor vielen Jahren ihr AugeDlidrt verloren.
Bensdorl. ln Aliersneim in Deltingen bei Kirahheim/Ted
vcrstarb nadr kurzor (rankheit Albertine Jindra, verw,
Feist, ,qe!. Stredrer im 

^lte. 
von 78 Jahren. Ihre Toötcr

ludnillä $ohnt in Wien-Kagran und läßt alle BeLalnten

Brerlgrund: an einen Helzsölag verstarb aD 30. 4. Altlcd
Tannn in Zirgst (Usedon). Daheim vicle Jdhre bei der Iima
ReiDann in der PaDierfabrik besdäftiql, sta6 er im Attcr

Deuasch-Prausritz: In 6 Franlturt, LöngcDborgstraße L slarb
ir tldi d€r qeschät2le Zrnrhc.mann Joscl Borufkd aus
Hetze im 69. Lebensjahr. Döhein arbeitere er mit Karl tloder
aus Standcnz zusmmen, Un ihn trarerl seitre Gattin und

Gabersdori - Allelbuö: h Rolenburg/Fulda starb am 17

Mai Mühlenbesitzer lviliiböld Hudc! an einen Herzintarkt
kurz vor Vollc.dunq seincs 68 Lebensjahrcs Viele Ileinrat'
u".,t1"1,"n. q" " re'Än ihn 7u s.rner lc /lan Rulesldlte M.l
scinen rreu;o"n Dneqla.r Fleun'l'Lhdll ia s in"F Er!,n_
he, nn I vdr rn;er 6ri outem Humor. auße' 'erner G3lrrn
Anna, oeb Gdb"r, trduer; u rhn die fdnilie <" ner Todl_
t.r An;" rn Ptedelbd.n ubcr Oh nqen, lcmer JiF Idmrlie
s€h€s Sohnes al('ad, Revrerstetqer in Wülpke übct Bud<e'
htrrd s€in rudosLer Sohn Ernsl !erunolüdic nach kuncr Ehe
toatiC[n F,a'itcr.'a. Möqen ihß alle dia rhn tanDlen ein
rccht liebes Cedenk€n bewöhren
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Freib€il: AD 16. I{di 1965 starb Josel Sdubert, S.hneider,
in ProbstzeUa/Thür., DDR, BahDhofstraße 9, im Alter von
a3 Jahr€n. Es rraueln um ihn seine Fröu Anra Schuberl,
geb. Zine.k€r, sowie selne KiDde. Mana mit ihren MaDn
llerberl \dundnn, 2 H.mburg 71. Bckdssin.ndu 106, Mdrll
nit ihrFm Monn weher Jakob, 50 EriurVThtir. Grcilswcl.
der Straße 20, Rudoll Sdrube.t nit Frau MarLa, 3423 Bad
Sadrsa/Südha.z, Bahnhohtra,Be 50, Die Fönilie söube!l
wohnte in der ölten Heimöt in Nr. 86, unterhalb der Tu!n-
hdUe. An der Trauedeier haben von den Verwandlen teil-
qcnooEen: W.lhelm Fnedrlch und Fröu ruliö, qeb wdisör
{Jungbuch', seit der Aussedlung iD 402 Hdlle/Sddle, Kl.-
nels-Gottwald-St.aße !5, F!önz Tippelt ud Frau Anna, geb.
ZihecLer (Fieiheit), seit der Aussiedlunq in 6a05 in Probsr.
zella/Ihür., DDR, Böhnhofstra0e 1.

Jughu.h: Im NodsbdrK.ankerhaus Htuover verslarb
ü 21. 5. 1965 nach längerd Lei.ten im 81. LebeDsjah! Anna
Beranek, Gatti! des lllseits bekannlen Brielträgers und
Musikers WeMel Beranek, der bereits im Jah.e 1956 in
Eilenburg, Ostzone, v€rsöieden ist, Die Ve6torbene wohntc
seit 1957 b€i de! Familie ihres Sohnes in Hannover. Mdgen
ihr alle ein qures Gedenken bewdhreD.
Naö lanqer, s.h{erer Krankheit, versta.b am 3, Juni in
Riltershausen/Dillkrels die Sdmiedemeiste$gntlin Annd
Gaberle, seb. Franz, aus Haus 56 id 72. Lebssjahr, an
Pfingstsdstag geleitete eile große Trauergemeinde di.
Verewiqte zu ihrer letzten Ruhestätte, so ihr v€rmißter
Sohn Küt d Eh.enoahl iD der Ehrentalel einen Plalz ge-
tunden hat. lhre drei scbweteh Malie, Ida uld s.hany
sowie ihr Bluder Ferdinald. Frez Gastwin aus KliDgen_
lhal, die beiden let2teren kuen aus ds sBz, konDtetr der
Verew'oter den letzten LebesdielsL eBeisen. Aus Go-
sundhe-isdrunden nu.0le ihre söwester Heruio€ rernblei_
ben. thr Valer Josef Fr.nz lKlirqe$.herLel verstarb 1948
in 82. Lebensjah. und isl in Hohendorwogtland be€rdigl
Ihr sohn Helmu! lerlor in letzten Krieg dds redrle Bein,
er höt vo! s€iner Flau Hilde, geb. Müller, ilr ElterDbaus
tibernomen und sejre! Ehe entsprossen zwei KDaben ]m
Alter aon 9 und 15 Jähren, SötniedeEeister Anton Gaberle
ünd serne velewigte GÄttiE wohnreo nir ib glerden Haus
Aus dicsen trdunqen Anl6B grüAt Anton 6aber)e dlle Be'

t. le: In Meiringe/Thüringen lerstarb hereits im Dezö,n-
ber Fan^i Dvoratsöek, Ihr Mann beaB daleim eine Sölos-
serei. E. starb sdrcn vor der V€i.eibmg. Der Sohn Möx
@rde 19.45 wegen Verslecken ehes Rädios von den T5<llp-
.heb erschossen. Uo die Vetewiqle trauerl Üe Famil,c ihrcr
Todrter Wondlatsöek, die iD gleiöen O.a wohnt
f€kersdorl: ID Erdnannsdor/Sa<hsen verstarb ad 4, Juni
Theodor Müll€r raö lansjährlgen leiden jn 82. lebensjahr.
S€in Sohn, der in Münden lebt, konnte den Vater zur letz'
ten RuhFslarlp beqlerten. Bei der Wirwe des Veretrigt.n
Iebr äüd! nodr Phrlumena Erwerlh. Un'. qroßer Anleil-
nahme der Heidatvertrieb€nen würde Ldh. MülLer am 9. 6
zür ewigen Ruhe gebettet,

XlehacDi: Nad ernem arheitsr€löen Lebcn,n det alten
Heioal veßtdrb dm 23.5. Anna Wimmer, qeb Kirdrschlager'
iD 80. Lebdsidhr, Dahe'm wohlte sie d Schuberrberg und
vor de' verl;erbulq bei ihrer Todrle, ü tPDzcnberq ld
eßteD weltkri.q ve;lor sie ihren Marn und im zweilen ihre
hei.len srietsöhne Heinridr und FraM, Daneim war sie untor
dem Nam€n B€rthannesl lekantt ]hre letzte Ruheställe
land sie in Stralsund. Mögen ihr alle eib liebes Gedenken

KöltdshaD: tlersdrenneisler Josef Eller verstatb dm 7 4

ib vi€-mar. Slidoe des I \'di Nr. l0 Dp! VFrewigte war
ein gebüitige! LamPersdorle!
LaEpersdori: Naö langer söwerer Krankhei! versrarb in
Gabeßee ber Wdsserburg Märie loenoq, qeb. Mönn, im
hohen Aller voo 88 J.hren. lhr Sohn Adolr konnre .o der
Aelsetzung seiner Mutter niöt teilnehmeD, weil er 2ü glei-
che. Zeit im Krankenhaus zu Königgrätz in der alten Heimar
laq. Mit ihrer alten Heinrt blieb sie dücb das Heinorblafl
und dessen heiüalkundlidem Sdtrifuum auls engste veF

Ll€b-tüdl - Kö.tgbüot: ID OfteDbaöt"tdra vetstdrb bererls
am 6, rerrudr Annenelte weigel, geb. söwdrz, Toölcr desIrahz schwarz im blürenden Alter voh 38 Jdhren an cinersoweren D'usenerkrankung. Gro0 wdr die zahl de,er, dre
der. belie-bten Irau dds letzre Ehrengeleit qcbe! und sre mitvreren 

^rdnzspenden 
ehrteD. Außer rhreh cd.,en Ernslhd Sohr Holqer lr.uelt um die Verewiqle rhre Mutrer

Genrud schhdE i. BredeDkopt ibr Bruder Bruno uqd Onkel
Vinzenz-
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MaNah€rdort I: Im Kreiskrankenhaus Göppins€n lerslarb
dm 6- 2. Gerdld Vüll.r, Sohn des Malers und Musikers \^-dl-
rer MüUer. Um ihn trauem seine Eltern walter uDd Ger
traud und seile Gesdwisrer Walter, Woltganq und Monika
Es wird dllFn gFJonkr, die ihn die lerzr. rh F crwr.sen.
ID Berlh lerstdrb am 19, Möi nad langer sd^wcre! (.ank-
heit Söneiderhcister Rudoll Zinnecker im Alte! von 56
Jahren. Seit 1951 qelrölte er dei Sudetendeutsciren Lands
nalnsdraft i! B.rlin an und war von 1953 durö zehn Jahre
Schriftiührer der Kreisgrulpe und Träger des Treu.abzei.
öens. Kleisvorstahd Emst Pledatsch sdreibtr Die Gluppe
verliert in ihr einc! der keuesten Heimatsöhne.
Nieder-NeDaus. R€reils t063 verstarb in d.r SBZ Wenzel

Kminek Alojs un.l seinc Fiau Maria, geb- StaIId, sind in der
SBZ in einem Alt€rsheim sdon 1963 qesro.b€n.

Ebenfalls in de. SBZ Hcinri.h Coder ä! S.ülaqdnIaU im No

ObeEltstadt: Ir 7331 Faumdau versrarb naö l.ngen s.hwc
rem Leiden inr Alter von 75 Jdhren Josel Nagel am 17 5
Um ihn i.auert die Gattjn Maria Nagel und To.hter Elsa nit
Kindern Hanlelore und Chrisll,
ObeFoor - Trnut€lau; Josef Goldmann var in Obersoor 9o-
boren und }atte siö mit Mane Kminek vereleudtt. Er war
bei dei Bahn als Oberzugfilhrer angestellt und wohDte dann
iD Traulenau. Die Ts.he.hen versetzten ih! nadt Böhmisdt_
Le'od und lq46 @rde er in die Ostzone dusge\red.ll Bi.
zu sernd 70. Lebeßjahr hat er drubeD Dipnst gemaöl und
übersiedelte 1957 aui Crund de. Familienzusannentührung
zu seiDen Sohn ..ö Harburg.

An 18. Jänner 1965 ist er an einem Sd aganfall oit 75 Jdh-

Pnrschrilz: Fu' alle Anv.ruond en völtrq unFrwörr|r ve!.
sldrb äm 28 Mai lurz vor Voltendunq rh;es 5a. Lebersjah.
les Liesl Kupkn, geb Jirasek. Die veiesrqre wdr die Tödr_ler der Ehcleute Jrrdsek, Eleklro- uDd lnsrdUalionsunter-
nehmen in Parsdn z 356, In de! Jahren t93435 besudle
sie die HFbdnensöule rn Reictenberq, nachdeE sie sidrkun vorhcr oit Oltotdr Kupkd, deo Neften des .Kuptaaaders', verehehdrt h€tle, Deo e6ten ceburtsbeistdnd
leisteie sie ihrer Sahweter MarieöeD bei d€r Cebürt der
Tochler RcDdte. In Verlaut ihrer seqensreidren Tatigkeit
hdl sie hehr dl\ 2ooo Erdenbürqeh dn; Lrcht der Welt \cF
holren. Vn ihrp, Fdn ie lm Äuqust lc4, öus der Ileimdr
vcrldebpn, io.n'e sie nadr biirpren No./eiren t95l rn
Sprendl,nqen, Kr. Olfenbach,/M., wcder jhre TJriakerr äl\
drpl. Geburrsdssisrenlrn dutneh;en. 1954 geldng es äen Eh.-
lau en. Iir siö und ihre Elleh ein Eiqenhein zu bauen
1960 konnle die Verewigte auf ih! 2sjäh.iqes Berutsjubiläun
zurückblrateD. Ddmals wurde ihrp 1;tiskeit von de! ce.
sundhpilsbphörde der G6stsladr besoDdeß qewürdigt. lei.
der wdr es ihr nidlt vergönn(, die Bcddrqui dcs Siud,ums
ihres Sohnes Klaus an der Ded. ldtulrät in FrdnlfurvM.
zu erleben. Welö großer Belebthert srch die Verslorbene
err'eüle, ddvon zeugle dre 9ro0e Zahl der Trauergemeinde,
die sic zur lerzl.n Ruhestätte qeleiter. tm Fäh'lrengrab,
wo sdron ihr Valer seit 1960 ronr: eMdrret si. ihr. einilige

Petzer:-Am Braunberg leblen di€ Eheleute Lahr, An l Maivsndrb d'e Götrin Hernine Ldhr,gab. Bohs.n, rm 70. !e.oenstqnr. sre ldnd jhre terzte Ruhesrdr,e m phrtrpp3rat.

Plltrlkä u - Pikdorl: In .rnem goubegoddelFn Atrer von 86Jdhrm_lqsrdrb am 28. M.i in Nur;berq die Bduno.steß-
wtrwe.Anna fatge, geb, Augsr. tm Novabber I9O3 vermähllene >rö m't dcm Bdumeßler Ators tdtqe und sdrenkte rhhadlr K'bder, Nä.b dem Bau d$ Eiqenieib.s bra.h der erslewellkrieg dus. Es kametr schweie Jdhre tür die kinder.
rei.be Familie. colrtob, ih. Mam, kam aüs dem Krieg h;i;.
\dö kurzem wi'tsdufürdem Autstieg kdm ddnn der aU-geoerne \otstdnd, und rrotzdeb getdnq ihr dur(h IIerß,>pdrsrnn und peßönlichen Ve'zrd)t, ddß drlF Krndcr srudie.ren lonnrpn lhre \rer Sohne und drer Sdrwreqersohne Lu-gen rn zvp;ren WFlrklieq den W"Ilphro.t, D;s Geber dLrMullcr hat öl,e wiedc! glu.tlich hermge,Lh-, l,)15 wulde

ben, Lr sldrb än Hunger und den Mi0hqndlunqen aul otfe.
hpr SlrdßF in Augusr !945. D.e vere"iqre .uiA. im t rutr-
löh' 19_46 d-us der Heimat verlleben u;d kdm nddr lppes-heim, Der Heügotr s.henkte ihr die cDdde, ddß sie !iörurö röst 20 Jah'e aD deo neuen Beqinn dFr Exrstenz und
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Fdhiliengründung ihcr Kinder e.freuen komte liür allc
\{dr sie die sorgende, liebe Murter und Croßnutler. Sie
darkte Coit nn täglidrcn Gebet fii. die Gnade der no.n
qesdenkten Jahre, lür die korperljc[e Rüstiqkeit, aber aucn
dafür, dan ihr l.onmer Sinn und Clalbe audl nul ihre Kir-
der übergegabgen rrai. Dieses brachte ilu in hoher Alter

Pilrikau - Traulenau: In llerborn (Diltkreis) verstarb an den
rolSer eiDes Unlalles atu 16. 5 1965, geistig nodi relte, ha.tr
.nren arbeitsreiclen, rur der Familie gevidnrcten leben,
im 90. Lebensjahi Joham Fi.ker lorn llradschin Von 1939
bis 19,15 wohnte er hit selner Frau in T.autenau b.i seineh
S.hwiegersohn Konditor Mayer, $o .r vi.len Tra!l.!a!eh
nur als ,\rdter Mayer" bekanni wdr. Alsqesiedelt wu.de!
sie in die Osrzole, kanen jedodr 195,1 Dit Fraü Rzehak nadr
Nanzenbach, wo Hed Maye. wiede. ein kteines Kondjtorei-
C"lF d 1.. I- \idi 106l "nd- . p 1 I''rbom Frgpl.n
Haus eine zveile Heinat, wo sie eiDen schönen, glücklicnen
lebensabend verbradrten. Besonders lrcute sidr der Verstor-
bcne, w.nn alle seine l<inder, Erkel ud Urerket !m ihn

Pilsdorf: Nadr eilem sdlvcren L.ideD ist 
'n 

ArDaberg (Erz-
qebirge) Fräulein Be a Kneits.hel im Alter von 68 Jahren
an L?.5. gestorbeD. Die Brüder Anton unrl Alois !inqei ihr

Prohrub: Die Witve urseres letzlen oberlehrers, Anna
Morak, ist jhren so früh verstorbeDen Gdtten ir dic Erviq
k.'t gefolgt lhr Marn I.itct. jr sds.er.r Zeit die G.s.hick€
unserer Spra.ügr€nzschete urd 1vd. lührend in den Orts-
gruliper de. Schtrtzverbinde rAtjg Sejne Gauh var ihn zu
j.n.r zcil .ire ii.ue Weggelälntin lrcid. waren durdr ihr
ndlürlicnes, ehrlidres W.sen allg.nr.in beli.bl. Viigen all.
d.r b.mcD .in .llrerdes Oed€nlen bevdhren.
Josel Hörnld.us \iiinst.r (w.sttale.l teilt üns nil, ddß
scir N..iba. LandrLirt Alois Witlich nadr läng.r.r scirw.-
r.r (rankhcri an Ostcmorse! in sein€m ?0 Lebensjdhr
verstorbcn ist. Er \rar ein Sonn des langjährigen Ccnrcni.-
rorsl.h..s Jos.,l 1!"ittich, langc Jahre Mitqlied de. Irenlil
liq.n F.ucruchr der röltit.nen Srn.ilr.reine urd errr.!le
sidr b.i all{,d iJr.ßt.r \lcrlsdriizung. N..h de. Vertreibun!
fand er in ll:.ndorf, Kr. Ri.denbug, e'n. !l.ib. sp:itcr in
Tetlo!{.n.t, v! er sicn wicdcr €nr. ncne ExLstenz schul
urd nxr rl!rt ,r, l.rzt.r $ohlverdief,ten lrie qel).11e

Raalschr ln l{Lurkenhdrs 7u Bad T.ilz \aristarb am 3 Jrnr

^nna 
S.i.lcl r{ r\Lter ror 81 Jah..n Dic \r.I.wjgtc Nar

nre _lure ron Ob.rl.lrcr Colllricd 
^ 

Xnmmel au5 All
roqrrtz. N1ög.n alle, die sie konnlen, jhr.r jm Geb€te qe

Rudersdori 
^ltrognilz:I. 

B.{l Sachsa/'SLidharz v.rstarb ra.h
hurz.r sdNerer Krarlhcrt nach eincm überaus drbeitsrer
.h.,1 L.lr.r dtc chcm. Ilnuerin Aulusic Kanxrcl, g.b. fntzak,
nn ]\lLer \on 77 lahr.n. lim die \-ere$i,tle tauern aüß.r
ihr.ni (la .n uDd ihrem S.hn Alb.rt au(h rodr di.i Tö.htcr
Nlai. xnd Lrna so!'e drc Sch\tieqerlochter \4dIie und
Sdtrrie!.rs.hr Rudi Schubert. lriele HcirnatJr.undc und
Eiilieinis.h. g.lcileter sie 2u ihrcr lctztcn Ruhestille
schatzlar: In zs.h.ppcn, Kr Delitzsdr, tersldrb an 8. ,1. die
Wirrt l\,1ai. Erschof, geb, lllncr thr Mann Jos€1 qin'l inr
lereils v.r .jnig.n Jdh.en im Tod !oraus !h. S.lin lrnil
lebt mit seiner Fdnili. noch in S.üalzldr

Dle Schatzlarer Stadtkapelle

Aus welcnen Jdhr die Aulnahne stammt, die uns Rudolr
Franze aus Trier ztrr Verlügung stetlte, wisser wjr njdrt. So
marchc l'oD d.n jungetr lelten dürflen wohl Opfer des
letzten \Ncltkrieges geworden sein. Die S.tatzlarer werden
dlle rhre Ldndslente lviedererkennen. Wenn sid jcrand

rvir uns M. d. b.n oid i lp1 \lln r' r

Schatzlar.r Hcnnarbricll.s.n crnc Frcude madren

rn \eust.dt (jlea'e (\'Iedrlenbu'g) sl.rb dd 2. 1. frdnziskd
8a!cr, geb. !audis.ü, rach kürzer Krdnkh.it in 36. lebefs
jdhr. Ddheim \rohrte die Familie.h Ringpldtz 113,

rrant€nau - Kri€hl z: In l.ipzig ve.starb be.cits an 26 1

dre land{rrth Bcrra Schackel, gcb. Kohl, aus Qlaljsch l,od!
betagt nddr Lurzer Krankheit im Aller von 88 Janrcn. Ihr
älte(. Sohn Franz, de. cinst de! rlof nitte üb€rnelincn
soll.n, ist ber Stalinq.ad vermißt. Seire \,fitre xnd Knder
N,,nnen in Le\,zig. Dor jünqere Sohr Alois, der dan.itr
shxlieit., l.bt mit seine. Familie ebenialls in Lerpziq. Rei
ih.r 11'olnte auch die \Jutter. In Stralnrnd vohnt die Fainili.
r.r ;lt.rcD Tochter lvar. und in Backndnq bei Slultgart drc
iLing.r. Tochte. Trud€ Re!ß mit ihrcr Familie. Beid€ Fani'
lien lonter d.r lvlntt€r die letzte !hre erw.tscn Die I{ri.b'
litzcr und die Qu.lis.hcr werdcn qebel€! jhr .in ehrend.s
C€denken /u r.r'ahren.
Traut€nau - Neühot: Nach cilem riberaus arb€itsreichcn
I-elln \'.rs1a.b lnerwartct am 19, Mai Maie Kaipci, qe!.

Rudolf, im Alter von 83 Jahren, Von lars.ünitz nadr N{eck
lcrbxrq ae.hjeben kan si. 1952 zu lhren Sohn lrdnz un.l
!.rlnacht. serl 1056 ihreD Lcbcnsabenri bei ihr.r To.nter
Rosa liiedl.r ir Karlsruhe. Nach d€n !iede ,,S is Feierobrd'
rvurde sie von dc. qroßen kaucrldcn Familie 7u ihrer ]el7_
len Ruh.stätte geleitet, Mogcn ihr alle, die si. karnlen, .ir
ch.endes Gedenken bcwahren.

lvorta: In ?331 laü.ndau !.rstar! lnde Nlai 1965 Dach lan-
qen s.ür'eren L.klen die \!'ihre lmma Man. Sie wohnte
io, srtb.r clrt ihrer To.nt.r, l.au Krei.i. Ihre Tocht.r lran
Rihr i\1 ron Holstcin rach 7331 Fauntdau übersiedelt,

Heimatkreis Hohenelbe

Das Ilohenelber Hoimatlrellen iü. das J.hr lS65
lünq des Hcimatkreises wird wahrs.h€inlkh Inde

enliällt ünd t{ird in konn€nden Jahr 1966 stattänden. Die Jahresversanm-
Seplember oder Anfang Oktober 1965 in d€r Palensta dt Marktoberdoil stait

Kar Mohr, Heidenhe m (Hänal
Ehst L ndner, He deihein (Hohene bc)
He mui Kühn. Hedenhem (lroheierbe)

Frida srurd. Heidenhe m (Prosdrwrlz)
He denhe n (Lleon rz)

(oberhohene be)
E 3a wick, He deiheim (rraüleia!)

Mün.hen lNohene be)
Max oo h, He denhern (Hohene be)
wa er Dödrh, He denlre m (Hohene beJ
Fränz 3u*ed. Heidenheim iN €derhorl
Franz Kober Heidenhe n (Nohenerbe)

sP€idenlltte Nr. 3
t0r das R0b€z.hl.l.ndblld ln tloldenheim

Rüdorr Meie. coburc lHorienerbol
He denhsim lHohenerbe)

wi lnü, Markloberdod (Hoh€Dslbe)
Ll€rzen loberhohene b.)

Ellrich, slelnheim (HÖhene be)
Heid€nhelm lHobene be)

w rherm Engre., Fleidenbeim (Hoh6ne be)
Lo,enz, Heidenhslm lHöhene be)

Kober. Hoidanheim (Hoh6n6 be)

cobuE ars Kran2abr&€ lür orro Bönisch
Ernsr Prcdigar
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Riesengebirgler aus dem
leizl aüe Vorberettungen
und 12. September 1965 ln

Cerlchlsbezlrk A.nau IrelJl sct!on
l0r das Wiedersehensiest am ll.
trnse'er Pälenstadr Benshcim a- d.

Aus der Patenstadt Bensheim
Anläßli.h des \t'icd.rrchensfcsler d.r Ricsengebjrqlcr ntr'
Arnau ünd Ungebunq ir dcr Pdl€nsladt Renshcim anr ll
und 12. Sept€mber 1965 wjrd P.t.r Johannes John SA(1 .1.!'
zeit in 87s2 Kälb.rau irbd aschdllenbuq nh sonnl..L d.D
12. Scptenber 1965 um 9.il0 Uhr in der Kafuzineikirö..ldJ
Hochamt, dds di.s$ral nur fiir die Ri.scnqebnqler übsrhdl-
le! \rird, z.l.bneren und aud! zu seinen Landslcutcn pft-
digcn P Johannrs Joh! ist dcn Arnauem qenaulo v.rlnlr-
dcn, rvie deh H.nldrlseilem und Prosdwilzc.n, da er I0,10
bis l9r,J in diosen ajrr. no.h .n der Seite der inz{ic<|.tr
verstorberen Doka c .roscJ Knducr und Johdnn Wd.ldwc.
tätiq qevesen ist. Auch vührcnd sciner jetzig.n Tärjat.i1
als Volksmissiondr hat er Gelegenhcil, nit lielen Landt_
lout€n ztrsammcnzukonnen, Gcrne, so sdreibt er, rolq. .r
de. Einladulg, in sdön.n uDd gastlidcn Bensherm, dac sö
rielen Vcrtriebenen zur neuet ll.imat $u!dc, zu den Rie'
senqebirql€rn sprecicn zu können.

'tt/iedersehen der Arnauer Gymnasiast€n

A9o7-t9r t in Bensheim

Bensh€im a. d, Ber$lra0e;
der Sladtbrunn€n mll dem
Denimal "dt€ Fraa !ün BeD-

so!eit axs der feslsctrriit anlüßli<i des 5ojähriocn ßestohens lvlö(li.hkeit des Urj.dcrsehens bietet sich am ll,/12, Seplen-
des Arnau.r cymnasirms von 1. 7, 1922 veit.r ?u .lnilteln ler dieses Jahres in Benlhelm .nläjlli.ü d€s F€sres ,10 Jdhr.
war, sind nn.J'ahre 1907 43 sdLülc. einqetreten 1l 1var.n PatenschaJt Bensheim Ankru'
l9l5 nr der Oklava. Von diesen lerließen 8 dds Cynrnd- Die Jubiläumsiestschrilt dcs ,\rrauer CFrnasiuns (1872
siun zu Krieqsdicnsllcjriunq und 3 maturi.rten an 26 .hhi 1922) tiegt in der Aharc. lleinalsrub. des Berqstliss.r
1915 \ron d{:n ,1:t Schülcrn 1907-1915 sind dic Ansdrtlcn Ileibatnuseums i! ll.nshcim zur lirsichlDdhme aul. Dds
rotr 16, davoD 3 in d.r SBZ, bekamt. 12 sind - so\Lcil bis- Heimatmls.um Nird o lenl.n Fcsttaqen von 1000 bis
her b.kdnlt - nach$eisbar qefallen oder gesrorb.n, \ron 15 18.00 Uhr durdrgehend lteöitDcl scih Allcs Nähere ir1 .u\
jst die Ansölift unbelaDnt (Elner, Frübalt, Glaser Pdul dcr Einladung ersichlliö trnd !j!d laltcnd im Riesengebirqs-
Jenis.n, Kadlec, Link Emmanuel, Velzel, N.ttl Anton, Scnid he'matblatt bekannlqeqeDcn qe en. Zum WiedPischensl.sl
OsLar. \'olkmann .tohann, Zarhock, Zeltel, Riick€r Robe.t, der Ri€senqebirqler aüs 

^h.n 
und Ung.blnq nn 1l /12

Gro8mantr Slcfan, fnufmänn Walter). Die Einladu..t zrnr Setlenber 1965 s'ird dic Pätcnstadt Eensh.im noch r..nl'
$riedels.hcn $ud. I6 Mjtsdrülem bercits zuq€sandt. ain. zeitiq lesondere söriluiöe Einladunqen versendeD.

Vas uns alle
Harra.hsdo.f: Zwanzig Jahr. nach de. unmensdrlid.n Ve.
lreibunq aus unsercr anqestamnten Heinat trai.n si.h b.id
Sudcr.ndcutsöcr Taq in Slultgarl t6 llarradsdorf.r zu
einer Wi.dcrsclensf eie..

'Hütlerdorf - ll€trnersdorf: Hernine Kluq, qeb John, bc'
su.trta am 29.. 4, (sic vohnt in dd SBZI mit ihren Brnd.r
EEil John aus Kentten die Huttendorfe. itr Kimiatshof.n
Ih. Mann wdr Ob.rl.hrer in Hennersdorf bis zür 

^ussi.d-lüng. Die beiden Ccs(hNlste. grüßen alle Bekdnnten.

Hütlendort: 
^trs 

der alten Heimat kan Franz Tatrcnnann
aus Haus Nr. 40 (einspännig), er ist verl'eiralet mit der
To.üle. Maria v.m T.jkl-Böuer Nr. 17, auf Bes!ö naö den

Alpel B€rnh.td öus Haus. Nr. 68, der in Weslen rvohnt
kam nit Tauchnann nillels Arlo na(n Kinralshoion dn
3. 6. !n die Hutten(lorier 

^ 
ben'dren. Ap!.I ict Schjf{5-

tischler uld war vor klrz.n von eine. Indienfährt ?üriick-
gekehrl, Ein Brtrd.r von ihn ist Plarer urd lebt in (l.r
Oslzone. Tatr.hfrann und Aptel lassen alle Bekannton be-

Kottwlrz:  nt den Killesler-q hatten sidr äm Pfing.rronntaa
ib-r r00 Xo'wrl-rr H.rmdifrpunde pinlelundcr. Auö dua
der Zone $dren einiqe gekonmen, dje zum cßt.n Male
ilre Landsleule na(h zwanziqjähnge. Trennlnq aiedersehen
konnten. Wir hoffen, daß bei den He'natlrettcn in Bcns-
heim in S€picmber nodr mehr Kotiwitzer an$-.s.nd sein
werdeD. besordeß aber die aus den Raume Frankturt and
Kassel. 

^llen 
Bes!.horn sci tü. ihr Konmen ein her?li.her

Dank und ihre Heimatverbundenheit ausqesproöenl
Mohr€n-GordeDöbr Die Eheleute Josel und Rosa Ulhiö,
geb. Palzök, habeD in Esplingerode 25, 3429 üb. Dudcrsladl
eine 100 Morgen große Landsirtschai! übernomncn und
grüßen dus ihrer nclen Hainat alle alten Bekannte!
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interessiert
Nlederlangenaü: Heizli.he Riltel
W.r b.sirzt ein Schnlklnss€nbikl mit m.ir.m \rater, Ober_
lehrer Kracik und könntc cs uns lür kurze zeit leih$'.iso
übe.lasser? Frehdli.he Zuschrilten an Frau Maria Kra.ik
8911 Pürgo b.i Landsbeill (L.ch) e.b.tcn

Niederdls: Unsere Pfarrkir.h. v.Ilor im ersten lvellkrieq
ihr. alt.n historis.nen Gl6.t.h DurCn rviedcrholte SaDD_
lunqcn &a. es der Gcncindc möqllö, im Jahre 1925 ein
ncües Geläut. bei d€r Glo.tcnqiellcr.i Hercld in Konorau
zu b€stcllen. Der Herstell!n.rspreis beli.l sicü damals aüf
31.758 Kc. Di€ neue qroße Glodrc t{oq 921 kq und truq dds
Bild des hl. Jakobus und dcr Cotteshnller lDd Nar den
Cefdllenen des L Wellkriegcs geridmet. €ine Glo.ke rorn
dllen Ge1äuie $ar .rliäll.n qeblieb. . \eu kam dazu di.
klein. Glo&e mit 267 kq, d.m hl. Florian ge$'eiht. Die
kirölidie Wejh. vouzog unse. ddnralig.r Plarrer Walzla
rvctz am 7. Juni 1925. Ih! namonisCnes Celäute lonnte
die Ptarrkinde. nu. üb€r 20 Jahr. erfreuen. dam wurden
sie lvjeder ein Opfer des 2 Wcltkrieqes

Oberhohenelb€: Die Tis.ülerswitwe nadr den verslorb. lgnaz
Cottstein, F.ieda, di€ derzeit nrit der fanilie ihres Solnes
Wdlter in Ead wörisholcn wohnt, üDersiedeln ndch 6101
Gundernhausen üb. Damstadl, GoeLh.srr. 6, vo!o! wi! den
Freundeskreis der Genanntcn vc!stündiqen.

SptDdehthle - Ftiedrt.klal: Vor 20 Jahren Nurde die Fa'
Dilie d€s Dr. ned. Franz Kindler (qeb. Arn6dorf.r) als
sein€n sdön€n ll€in "Haus Tosca" rert.ieben- Es rvar ihn
in späteren Jahren nöqliö, in Ulo $ieder eine schr gute
Praxis infolge seiner Tüdrtigkcit aufzubauen. Na.ü 20 Jah
ren halte er sich in Bad Kissingcn ein €igenes Wohnhaüs
n€u orbaut und wird mit seiner F.nrilie sowie mit seiner
Sdlrvaqerin Teichnrann f..h li.l Kissinqen übersiedeln Die
besten Wünsdre der spindelmühler und F.ied.i.hstale. be-
qleiten si€ in ihr neues Heim.
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VERGESSEN slE NICHT aul der leise, beim wandern und
canploq odpr in Urldub lhr Fl.s oan "ALPE'rFicnT_b,"n; w;rn. Bc, olollrer r'lc Jl. A! ql' id und b" G'
q I crsr nnunq ;. Balpbu. q. , r,Fl opr b"drud -e ,.n d'1.
rpl \ar\ör <; o s--iq" I oprFn \pTiqen lhr Iorpe-
li.ües Wohlberinden rvieiler herzustellen Vor sdlon nehr
als 40 Jahren wußte nan das ORIGINAL_Erzeugris de.
ALPA-Werke, BRÜNN-Königsjeld in der terl-dünkel'blau€n
AUFMACHUNG zu s.hätzen. Eine Gratisprobe sreht ihne!
qarn /ü vFrrua 1q I no nun rroh- rohrr Ln l arnol'one
iaq€l Ihre ArPE-CHEMA, 8aq CHAMGo\'

\flir gratulieren den Neuvermählten,
den glüd<lichen Eltern, den Eheiubilaren

Hörrö.hsdori: Am 26, 5, 1965 vermählte sidr in Rensdreid_
lennep, G,e.zwol. 13b arönz H'c\el mrl U.sula Wrdrd'd
Der Bi"ürid"d ist de' Sohn der thel. rl. I'ranz Hd&el (Post_

anseslellte;) und lrieda, seb. Biehann aus Seifenbacb.

In d€r "Ave Maria-l(ildre" in DeggiDgen/Württbg. land an
19. 6. 1965 die kird iche TrauuDq de. Todlte. Tnea, der
Eheleute EniL und Marie Vietze, qeb. Lalghamner aus Neü-
tre r. rc zl rn CFislinsen-/Stg., Tdlgrdoen / m I K.rl_Hpinz
Hurrle aus Caqqenau/Söwatzwald st.rt.

Masltd: Musrklel rer Franz KörI Meiss-e, dFr br(her ih
rdd;n-.r"r ou,q {o\nre, v"m"hr- s,dr dm 4 run i'
ah-" .bu a Holsü n mrl anbi, qeb. Z-r'r'q"'. Del Junq
vermählten- unsere besteh Glüdrwünscüe

Milleuatroenaur tn Mnlweid" sd.n,-- .arFhetiLhLA Jdr zu
lnnosren-ore T.,"e' Vd olr da, Ehnloura H qo un.i Fr..dd

Mitlellangenau. Ir dcr Markuskirche 2u trgolstadt ver.hc-
li.hre si.h an 15. Mdi Käth. Rnd<er, Burdespostanqeslellte,
mrt Rudoli Dnfelmai.r aus N1ünden. thr \rate. isr aus d€n
zwe[.n \fe]tkrieg nj<nl heimgekehrt, er stamnte aus Her-
mannseilen und ihre Mütler ist eine Toöter des enenaliqen
Sdheidermerst€rs E Hamats.üek, iansjäh.ig€n Geneinde-
vorsrchers von rvlittcllanqenau. Ihre Mutier und di€ Croß-

.nnL".d0 l-hr.,l .,hh.Fni 'nFr
Nelbanaohnung in Inqolsladt, Peltenlolershaße 5.

Ols-Döb€rrey: In ,1uls Sclloß Holte/lvesü., Teidrweg 4, ve.-
.hclidrtc sidr arn L3 7. 1965 dic Todrt€r dc. Ehel€ure Anton
urd Mdrllrd Leeder aus Ols Döberney, Nr. 25, lr!trtraud I-e€-
d.r ,it Nlantr.d Be.€n!r'nk.r aus Sdrloß Holte. Am selben
T.qe fer.rn die [ltcn der B.dut das Fest der Silberhodr

Croßborowitz: De. Fanilie Rudoll lndt in Weißeniels
vurde dn 5. 12, ein Mäddren n.nens Claudia gebore!.

Hermannseiie!: Am PängsrDontaq wurde das Tödlterlein
der Eheleuta Josel ünd Rila Klug, geb, Ihle von ihrem
Onl<el, Parer Osmund Klug, aul den Namen Daniela chii-
stina getautr. Prof. Alois Klug und seine Cattin Fanni
lrenFn ii.n nber ih.e erste Enk€]ir

volkss.hüler aus Spirdelnühle, bei einem Ausflug auj die
S.üneekoppe in Jahr 1941 utrrer Leitbg der lehreu Marie

Wer sein Jugendbildnis hier wiederfirdet, böge sidr mit
einer Kari€ rnd der gdauen Ans.hlift beim Ri€sengebirgs-
verlag in Kemplen nelden. Vieuetdrt weiß sogar noö je-
hand die Namen der Sdrüler, die hier verewigt sind.

Das Bild sardte uns ein: Adele Hollnann, 359 Bad Wildun-
gen, Altersheim Helenenhof, Bieiter Hagen.

(ottwilz: In lranklud (Main) wurde an 8. l den Eheleute!
Anlon Flögel urd HeMy, geb. Ed<lebe der Stammhalter
andreas gebor€n. Die Elle.n des Kirdesvarers, Wenzel
Flöqel aus Kalh, 9 und Franziska, qeb. Kuhn Gaber, sild
nidt mehr am leben, Wenzel fiel in Jan. l94s bei Brieg
urd Franziska slarb am 27, 12. 1961 in lldberstadt.

Am 28. 3. wurde ir der alten Heinat dem Jofel Kuh! Gaber
und sejner F.au Ma.ia der Stanmhalter Ronan qebo.en.
.losef ist der Sohn des Franz-Xuhn Gaber und der Emilie,
geb. Colt(ald aus der lrüheren Baue.nrirtschaft Ko.33,
jetzt *.hnhalt in (o, 7, (Pfeiferhaut.

Hohetrelbe: Die Ehelelte lng. Franz und Grete Runler, gcb.
lahr, ehen. Spinnneister, komten am 9, Mat in Dlenner
5139, Marielstlaße 4 bei Heinsberg in Familenkreis und i!
Anwesenieit der Sch$ester der Jubila.in Anna Erben, geb.
Lahr ihr 40jähriges Ebejubilaum ieiern. Das Julelladr grüßt
allc Bekannten re.Ir herzli.ü.

Arnau -Herra: Coldene Hodzeit leierte Nebneister Johnnn
EmFerljng mit seirei Gatrin Maria, gcb. Iorenz i! B€ns
hein, Tdunusst.aße 11, Kr. Bergshaße. De. Jubilar war viele
Janre in der ,,Stella" in Harta äls Webneister tätig. Beide
Jubila.e sind gesundheiuidr lidrt nehr ganz aul der Höhe

h Fm lub.ltös zu' K rch", so '" a n"T
Ieierlichen Gottesdiensi beiwointen Wir aiinschen den bei-
den Leutdren nodr für viele Jahle beste Gesundheit.

Am 1. Mdi bntie sidr die Elkeli! Doris Bittner mit GLinure!
S.hneider ans den Egerland !e!lobt, Aus diesem Anlal
qrüßen die Fanilie Emnerling-Bittner aus der Oberthor_
sfaße alle lieben Freünde und Rekanrten aus de! alten

Gro8borovitz. Seinen 70. G€burtstaq leierte ant Piirgstmot-
tag in Au, landl<reis tlleltissen, Schwaben, Ca.renstraße 15,

der Rentner Johann Kuhn (231), Das Cebullstagskird nahn
an .rsten Welllrieg an der serbischen und italielis.tren
Front teil uld vurde 1916 an Monre lassubio ir südli.o]
sdrwe. verwundet, Mil PauliDe CersovskY sd oß er den
Ih.hnnd seine heid€n Tödrer Hilda und Elldede leben in
Innsbrud, s.in Sohn Hans unteddtet als lehre. se na-
hez! 1,1 Jahren an der wietklassiqen Volksschule Au an der
iller, vi.le Jahre füh.te Johann Klhn dahein ein Lebens-
mitteldesdräIt und arbeitete iahrzehntelanq in der Vorstand
sdraf t-der Raiffeisenkasse Crolbo.o$itz-Stüpna. Nadr dem
Zusammenbtudr und bei Kriegsende des zweiten W€ltkrie_
qes lvuide er zun Bürqerneister berulen Se'ne Amtszeit
;ar selr sch$er. Er war somit dcr letzle deursche Bürger_
meister der Ileimötqeneinde. Im Mai l9'46 wurde €r aüsge-

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
arnaü-Wötsdo.t. Medizinairat Dr. ncd. Rudolf Tins voll-
endete am 7, Mai sein 70. Lebensjanr. Der Jubila. wurde als
Olerlchreissohn in Obe vöisdorl gcboren, absolviede das
Cynnasilm in 

^mau 
und promovie.te an der Deutscher

Unirersität in P.ag. Zunäd)st war er aLs Dislrihtsarz! in
Zrvic\,u l"Io, brs er lqJS dds GF, indl-eitsdml in Bdhmisdl_
lL-D" !Le1;hr' . I r \-r Mrlrueo d^' "."d"n r'dr.1 h" ' d _

\e o nd-nq .^s'.ourq'.-, b"r der e. als .Al "- ll" r' od
r r-r q- ;Li,r'sr. lm I welt "q q'q'n lrdl.er'nt in_

sätz. lvird er si.h an der von Mitqliede.n des Kaisers.hützen-
l,unJe, wien rn SeDtedber sJ lr-dendpn suo'o FtonF
r"hr bereiloer \dd dpr V" rF:bunq h"l d Jub' dr m:r
I r"u und 1;rr !nI(os.F PoLF \rJße I,scn"- wohn
\i r nehornm.! Er ist V.tltbeiler n ,Deutschpr loer
K e,; uDL ,jl'rle 7öhlreidF Leh qünqe r! "Crste! Hi l''
durdL. Unser Wüsö zu seinem Ehrentag: er nöge noch
wielF .Iähre in Cesun<lheit ünd Zulriedenheit erlebenl
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(iesdi land zunä.h\t in l,andkreis Zertz, Sa.hs.n-Anhdlt,
SBZ, eine Bleibe und lan rn ()kkDe. 19!6 rdch Oerollin
gcn Landkr.is Dink.lstühl In Herbst 11153 zoq .r nd.h Au,
\io lpin Sohn Nrrhle. Hrer a .ttrn. .r nr m.hrerer iirlli
chctr Ver.nrcn nnt, vo. all.m als Kdssi.r leim V.lK Ont
verband, soifi. äls Zs.ite. S{.hriilfnirer der SForlvereini
grng 1928 Au. ]\bordnunqcn dcs Sportver.ins und VdK
Ortsverbard.s chrten de .lubild. nil der ljl.(abe von
C.sch.nk.n, hcrzli.h gratuli..end.

Harrachsdori, CeburtsLdqe rn Juli
Else Kli ger g.b S.hmmt drn 3 7. in Stddtsteinä.ti/Clbfr ,

Crunberqstraße lj, rhren 60

Gortrüd tlollJnann au! Seifenbdcb dn 6 7 in Mal.h.!v/M..k-
lenburq, Schubertst.aßc !2 ihr.n 55

Mdrqdrere Strack. rerw. Scleedl€r, qeb. Scnnerd€r, d.r 9 7
in As.h.rsl.ü.n/Hair, Grab.n I, ihren 70

Annd Ziene<ker qeb Korv.rsdr dm ll 7. io Bldnk.nbulg/
lIaü, Georg-Schulz-Strall. 24, ihren 55

ilans Vallin anL t3.7. m I'raq Xll, Ilaiezdondyovd 17 !ri.

M.rie \,1orak g.b palm. dm 15. 7. rn Bad !-iessee/Oberba! ,

,Ilaus Il.rthold ihren 70.

M.x Lisdhe Obenehrer am 13. 7. in Teqerns€e/Obertray
Roisbcrg.rh.r Max-Josel Straße 13 seinen 75

Elli Pietsd g€b. Mallin an 20. 7 in lostnu Kr Burg, Herl
statte ltaus I, Stalion II, Zrmmer 2i0, ihr.n lio.

Hennersdori, Ceb!rtstdqe iei€n
]n lranklurt (M) C.ieshern, (urhessenstrdß. 109, am 4 7.
Willibald Hact€l in Kreise seiner Familie seinen 60

In Ebenhoren, Alldorreislraße Md.ie Bräth qeb. !udjdrek

Die ehemaliqe Poslbednth Ma.tha lduer in Bad Renten
hau Kirdrbe.s, Peilsteinstraße 5i/! am 17. 7., ihren 65
Die ehemdlise Gastwirtin und Fl€is.üermeist€rsqattin Arna
Ludresdr qeb. llacitiq, arn 30 7., ih.en 75. h Löhlbd.h 219,
Kr. Frankenberg (Eder).
De. älteste Hennersdorre. dirrlte wohl Robert Hanutö sein
e. kann dm t4. 7. im Kreise seire. Nachko.rn€r und no.tr
bci gut.. Gesundheil in Bad Re'.n.nhall, Reichenbachslraße
58 seinen 93. Geburtstaq leiern.
allen Ceburtstagskindern die besten wijnsche entbieter

Heimatbetreuer A. Franz

qohenelbe. Die SdLneiderme'stcrs$ irwe Annd €.ben qeb.
Lah!, welche daheiD in der Feldqasso wohnt.i kann dm 21.
Juli in Wasungen d. d. Werra, Kildiveq 7, ih.en 70 ce-
burtstdg feie.n. Auch sie grült atle alt.n Bekannre!.
Lu..a S.n FrbFr ei-p , !ntu-ds.dr?rter.n. i1 heroerheim on
dFr BFn/, -a.,Lers rdJ" az konn oT Ib tu ore $-r{e oL.
verstorbenen Redrsanwaltes D.. Schreiber, Luise, geb. Pral,
im K.eise ihler Angehöriqen bei gute. cesundhert ihr.! 65

Kottwilz. Ceburtslaqe feiern im Juli 1965

An I Beia Hollnann geb. Ulllv€r, catiin des Joset Holt-
ndnn dus Ka. 69 in Sohlinqen Ohliqs, laibaderstraßc 12,
d"n 60., "n /. ap,' s,1ad tFb Dr ,.n ,, Ko 7? ,,S'ir'r" übrr \d-TbLrq lscolet d-- b1, dm 4. \,1" , B"ipr
geb. Pittasch aus Ka. 4l tu Ober$.ermar, Merketalsrraße 5,
den 81., an I Rosa Marsöal geb Rikrrsch aus Ko. t7t in
wangen (Allqäu), Spinnereiweq s, den 60, am 16. Emilie
Swatosch geb. Sdröbel als Kd. 2 in Frankisdl Crumba.i,
lleimstältenstraße 28, den 70,, an 17. Vrnzcnz Pohl dus Ko.
110 in Stötten an Auerberg 9s, den 81. dn 13. Anna Kd
nera geb. Mons€r als Ko. 37 und an 24. Wenzel Kanera,
beide in Zeitz, Naunblrger Stralle 23 den s5, an 19. Julie
Rrkirs.t geb, Herold, Cdtlin des Anto! Rilirsdl aus (o. t7t
in Hilden, Ricüratier Siraße 152, der 60., an 20, Marie Pal
2elt geb. (raus .us Ka. a7 in As.hdfl€nburq, Bohter$eg 2,
den 55, am 21 olga Kowasdr qeb. Bartnann als }.a.85 in
Aschallenburg, Schillerstraße 32, den 60., an 22 Enrilie won-
ka geb. Volkmau aus Ka,67 ir Weißenfels, Plleg.hein
walterstiit, den 85., an 24. Ernst Sturm aus Ka. 111 rn ce-
s.dwenda waldsbe.gstrdße 11, den 50,, an 26 lrnsr Ldng-
ner dus Ka. 108 in llanblrg 22, llunenau 1s6 den 55., an
28. Guslav Gaber aus Ko.234 in Berlin 14 15, Uhlandstraße
,{6 den 70. lnd am 30. Leopold Runle. aus Ko. 161 in Ulm
(Donau), Lehrertalweg 6, den 65. Ceburtstag.
All"n Juli-Cab..', oqsl ndprn qJrp c"\!ndhFr Jno nodr
vrele.Jahrel
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Gaber Gusll in B€rlin - eln Siebziger! Anr 15 Oktober 196,1
{dren es 50.Ial,.e lLo dcr K.tr!!it7.. sr(t rn lertLn scthalr
nachrc !5 Jdlre hdt .r dort seir eiqenes Ces.üah nnd inL
VoI jdhr komtc .r se,n 1l)li,hriqes Merst.rlubrläun I.riern
An, 28 JaLr kan. e. rn Berlin W ill tlhlandströllc 62 bei
!rter C.surdhert setrcn 70 f.i.rr. Aöt \!(x.hen l.rg nrch
le er h.!.r eine llelh.rs. In l.bnrar, im lieisLer Urinr.r
lLtir er db in .lapar war es frirhlin{r in Austrdlrcn s.Jron
H l LI o- rr,m
Sommer ln Sidnc! tral e. V..kehrsn,i.i\ler Dr. tsdns Chr
Sc.b.hn 1t. €inrv€ihung d.r lultharsa, mit dcn er audi
rns Ce\FrJch kam Scin Adoptivsoh!, d.r schon Ceschalts
leilhdber ist, b.gl.iL(.le inn duf di.s.r (l.s.hältsr.is. durd,

Der ehendlrgc C. Find.s.kJetär .I.scf ManDi.li b.su.hl.
d.n.h,bildr in serner T.aunvilld, cr konntc dber i€sLstellen,
daß Caber Gustl bis neule .in .i.ntig.r Kottsrtzer qebti.-
beD is1. Au.h d€r g.aßc Koltvitzer Bekdnn(enkreir siinldrL
rhm n..h für viele Jahre b€ste Gesüdih.it
MasIig- Ihren 80. Ceburtstag lci.rtc Steidnie Ha.k.l aus
Vastrg ?tj (Lanqes Hdus nber der !ost) dn 7. Nldi des Jah
res b.i ihrer To.hter ll.rta Kinzcl in llonnd.rf (S.htrdrz
$dldl. AulJ.r ,ahlrei.ücn irrcnnden d.. FamiL. Rudoli Krn
z€l war au.h der Sohn d.r.hbildrin Di.ek1o. Wdlter Ildckcl,
drs Wr.n zu diese. Ceburtstagsl.i.r m d.n S.llar,wdld
g.koJnrnen. Die Jubilarir qrüßt all. alt.n BekannLen und
fr.nnd. ä!s der Heinat.
\lax PretsCn l.rzter Vertrarensm.nr der sozialdemokrati
s.hen LokalorganisaLion lei.rr am 7 .Iuti I965 seinen 60.
G"bu .l.q. E i. n r 8t r urtr. Jo\ö.n S- u. c- ,n r .,
S db^ -nIorl, r".Fi .rdr. 

',.,d, 
A.I 

'i\ 
n

I ero l\ \ ordroF,t.r S, I e 'rcu r4dr. ., qFt- Dresster. t "t. , L / 1r\. iJ .:ab rsroq 'ipr,n,Fn. o, -.t- ,i dei, .n (h\db'o i en,r Drp'.' hd.T".nJ.. ld'.badr',h I- Fr \orn W, .r d,pn /ur /^.r u,. d, B n I .trFhr

Mohren: In Jüli feie.n ceburtsrag:
I .Iuli 1965 Hak Ottilie aus Nr. 14(i tis .rah.c

21. Juli 1965 Drcscher tranz dus Nr. t16 60 Janre
30. JDli 1965 Großmann Johann aus Nr,63 ?9 Jdhre
Alien Gebuistaqskirdein erlbi€r€r helzljde clü.k, urd Sedan\4jns ha lLr n.dr \ra.4n,unde /u ,r-.i n, Joh,F
d-. H, rm 

"o. 
,.u, I Cu, dv thoTn. R, dpn.burg

Niederölsr ln Vöhrinqed{lter kdnn am ll. Juli der ehem,
Mdu,,er lohd-n Z.; o"i t1-t", Cesunoh, r' ." nen /u U.-Lu lldq raa n"hern wdl.n., Fr rn 'lou. a7. r' ,rdmmL

ln lle.eidren-Altensladr lann der ehen. lxpedienr Fra.?Dorth aus Haus 137, der in dei Kunsts€ide,l:abr'k der Fa
Franz in Arrau besdräftiq! war, eb.nfdls s.inen 70. ce

ober.Prdusnilz: ,n VL-oeD-po-.oq tee S.n.o...a. q.ron\
Ob-l/hd--er ou\ Hdu\ N, 14l dr I 7 .prne- iu CeLurts-

Rosa Jilsdik gcb. i-orcnz aus ltaus Nr. 236, r.jerre ber.ir!dr rc. I la6 i. Fo.pr Lonox",d_4dr ir,,n br. CFou.,rd9.
DFn bFrdFr -ubr.dr,n d- b;\'.n wur..h-, sosie dt.<n dn.
de.en die im Juli Ceburtstag lejern entbietet And.eas Stolp.

Spindelmühl€. Am 13. Juli kann unser BeridlersrnIer nI.
Vuno" ror+ pr llF, ..n qa.'.. In iprlbnrq t.!'-- c,l/ .4.n
b,. lelnl.,d r \olpn.Fn - r' doni.i- d"- \F.o-r,en R,
hestand ket€n Horfantlidr körnen rvi. inn er.oal in Laur.
des Sonn.rs in der DBR begrüllen.

Allred Hollnann, Conditorej, jerzt Osrberh. lonnte bercjrs
am 20. 6. sejner 60. leqehen Den Jübildren unsei. h.rz
lichsten Glück$ünsche enrbietel Josef Spindler.

Spindelmilhlc: ln R.qr-q.n üpi Hd1d. n du.- , , ,. B'u
dars \r'lan, .nd disspn FJm,t. \o.n c-nd Lur,n.. gF1
Ull.i.tr aus der Villd ,Luisenheim' dn 13. ? ihren 8,1. ce,\u. \'dq bpi rLla C, "'rna r"i bpg"h- B"so /a-p UrL4-
wün\dre cntbiprer no.n Jocet SprndlFr.

Schwarzenral. Der .hen. Spenql.rmeisre. Fritz Fischer da-
hpm ""h|d.r im Fd.. ltO l-b .^t enrq-r Jd,rcr im
Al p \'.im I dp- Po'F-"r"dt Mqrtl-bprdo'f 7u sF,n-m BO,
Geburlstag erhielt e. viele clüd(wünsd1e und lhrunq.n,
über die er sjch aul.idrtiq qejreut har. !r dankr atlen lnd
ünd grüßt atle Ve.wandte! und Bekannren anls Best€.
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T3dcrDna: Ceb!rl\id!t. in Juli ll)65:

^nr 
8 Lann lilonlud HaDtsdrer, q.b. Maiwdld aus N!, 30,

in Erlurl, llohen$indenstr. 4, ihr.n 55 fciern.

^n 
11 Johan Pu ndnn aus Nr. 77 scinen 60. in Genlhrn

lüdn{: Pdl7dl dus Nr 101 kdnn nnr 19. in Osl.rnr.nburg
l,otsdrerd\tr. Nr L il'r.n 65. l(idn
Dcr Fri$ur Fenlrr.nd Sd!,bG .D\ Nr 35 iltrrl dD! 25
in hd.ßdorl (Kr l).r.üdu) s.rnrn 65.

^nr 
30 Fjlomen. (raus aus N.. 75 in Rielhq.n :16 Kr

Weißeot.ls, ihren s];
lr'r Fh. .Jl.q- S.h Jr'r lu "u' \r l1t
r\! rr\Pnflannl

trn(l de. ehern. Ldndwrrl Joscl ldizrlt düs N! 183 lBusö_
hdus.rl kdnn anr :ll in Ro{lt:hdin, DorfsLt. 51, Kr Nord'
hdusen s.inen 60 (;.burtstag l(.icrn.

^lltn 
die hcrzlichrten Geburlstdgs(ltirßc von lltinrdllrcund

.l{rs.f Purnrdnn

Dio llön.tsdorier F.ue.wehr beglng 1932 eia Jublläüüslesl
Dr. F.urr$e',r!.rrin. \tr\r.ndrn e! üb.rdll l(none
F,\i, 7ü r.i.rn Audr da rdl\ hdn$ die xislen V.i(ine
d.r ti.isilliqen r.ror$.hr dus dcn (:cridrtsbezirk.n lloheh'
rlbc u!.1 \rhnu crs,t,i.ren
Drc* Aüfndhme \('ll eine !rr!n.run( dn dleset r'sr Lor 3l
rnh'rn !e n .\nf ,l({n Brld s.h.n Nir

Er\r. R.'h. \o5rel \lariedxr. Irdl.r Aloisrd, Hdltpol,
Hdnkd lledr Td!(tr{ \tariedr. un{l llcrlel lt'nld
Z\rdte Re'h.: FranT \l<'nedülr l'di\ld Enrn., \oNdk Han\r.
I iJnkd Rob.rr, K.rdli.l Leni.
Pur.r.nn Pa ld, Plr(hdts.tr, IldnrBt 

^rni, 
s.|nr.r Pduld,

Dd\ A'kl !ardl. un\.r,)y'f Jun.k .us ldnqenhdljrn. D.r ve.
hq \urde \rdr ln{r.n r.enn \(h drr c.nannlt{r neld.n

Sie ruhen in Gottes Frieden

^rnnu: 
In Lnrsl,,(h.n Kr' N.u\l.rll l,\rschl \trnntd dh

lll i !n.r\d'1rl ,i0 Bü.lr(lr!{\.r ll' rl Ilil{| turr ndcil
\,,lLn'i .r . rr.. 'i l l-\,'hr,.lr J"ronr" '' l'l'

I dil nr il " ha.l{ r 'r' lr'r'
srhriLl2 n,in. Brrtrln'u'brldu.l und Ndr von llr2:l bL: 'ur\ ! n,rrl,ü.. Lf rn L lluCndnr\.ii L \lunser t;l(r D.r \'.r
r\qt rldr I!rln1l:,e, an b! (i.n \\.ltknerrIn \d(i 'lcr

" ' r1,.r'r(t'tn.
.,,,, .' I -;, ', .!hri du- \.'h, l' r?r, Pur..rdrr". \t"iren
ihh ille n,. ,hn krnnlen rudr ?i llebes (l(\knken b.

C.oßbo.owllz: ln Krr.hdu lpr \\, r'5.nlels, SI}Z rcr\rdrb
b( rrLr\ dr' :10 112 \ldrre Porlt, nus \. 107

Ila.*€lsdori: ln il,fhrtr lAnhülll, I)urcrstr :l \rt\ldtl) inr
r{.'r)n \i.,re Erlrj, r s lld!' lr ll,! \larn J,^rl \'dr Krll'
r,. "u. 11," L.Lrrlr.ud.i Dr. b.nltr Toöl.r \rrn \rrhel
rdt.l uf,l h.ben J, i n Krnn l).r \'.rrr lcbt rfr/l .llt n in,

I latia.üsdori - Nlorg.nsl€m: lr lidll:Iuh. rlrndrb hddr
lnn,ier r.t$rr.r Krdnkheir dn 9 t Ir165 lda ll.rr.r qeb
v,,rh rs,t,$rsl.r ron \tax \irlh) rnr nltet \on 7a lahlcn
lhr Fh.!dlle Allrp,l lldn.! Nohnl in Kdrlsruhr" S.tr\clzrn

Hennorsdorl - lraülon.u: In H.inridin(rcn (\!nrlr') v.rstdrb
ri,I s.hwcrcr Kn]r'kheit kurT nddr V,nlendnnq srin.s 8l
I,t.F.\d.rö. d-r ,,t,' srdl\t'rut,rr'.dr.n L R Lapl ILrL-

nd(h r.,nrr'Söul u\l,,ldLIn(i I u I Bauober\rrk!r.1\ler
Von lgll bis 1018 \d. er rD d.r (:rrnrson In.lt'k rn der
lr(i?o.,^1in. \d(i Lirnt Zusdnrnrcnl,tu(lr kam cr t9la nddr
r"''r.i'au ro er  ""n rm Bnud'ensr dor ls.h.{i \\'chtrüdcht
.tr, .'"n2', k!D l,l'l r' ,1- d"rr r' hnrl n' n adu\urh 'h.n 

,l"hh'
",,',r,'r. lljB'n fr.,,r l,n"r' unJ t{n.runi.rr xurd' \\th
',r,! !.. K"r.. , \ r .' dl. L,lr. r l" "r' d u \'h' r Pt _.'
ldrr l rlr t.rrr.,li a ldm dn tdntrl! rddr I utrnh. a b"'
(,!'l\'uhr Dort f rr. dp' 5oln Kdrl ..'n' I l "rr \rcJntgn
l,,nd.n und stdtct nrö Heinctdinqen q€holt Dre (;altrn des
Vcßlorb.neli stünrnrl. aus Ilennertdrtl, sre stdrl) b'(rls vor
2 tdhren und *ar crne geb Kobcr. l)ie Hernetsddller w.r
d.r sid! ridrcrlirh nodr d. d.n V.rc$1sten und scin. Gat_
r,n.nnn.rn könncn

llerDarnsell€n: lDr ,\ltersheim in Erseherz, Kt Trdunslcrn,
v..\tarb dnr la.5 1965 nadr einem drbcißreich.n Leben die
sdühmddersNil$c Anda Rindl im 86. Leb€nsrdhr. Die l.r2_
leD Jahr€ bis vor 2 MoDaten, leble sic bei ihter To.ht€r
Mdrlha in Traunstein Daheim war sic durdl volle s0 Jahre
dls W.beri. bei der Fa. Kluqc beschättiqt. Bis zuletzt war

sP b.r gullr köt^,rld'er Rustr(rlicil Lnr dre qutf \IDtl.r
Irdurm die s(nrnp.r.s.I lnd !:rdnz und dn: Todrler \'ldri.
un{l \lä hä nrl thrrn Fdnili.n \l(,9.n dlle, dr. \'r kannlen,
rhr rLn G.b.l schenk.n

Itr lnr '.rql. Kr. Coslar iu(1. dlr ()st.nnontd{r lirilz
(jr'ltL.r Carro der Klüq Gr.t.l und S.isicq€rsohn uns.r.s
111/r1r Cl,!jrcqcnl.r '\lo's Kl!9, zur.srq.n Ruh. berqt.

Hohen.lbe, \'olli( rr'rrsdrtel !orsldrb dD 3 Mdt nddr .rn.nr
drr S,)nrlnq in Frss.n crlill($.n LJn(1\id(sfall, {iie Gdlllh
,1,\ lr(nrl.ki.n und ll,n,meisr.r( Hin\ ll'ith \lnnc 

'n, 
77

L, h n\jdhr Dr. \ r( \(rqte Ndr .rr. T.drl.r d.s .henr.liq.n
()lnrl.hr.rs Kuhhcl !nd ein. Sdr*.irr des !ll{r,jnrdmi(t.n
|,n'rrrdk,r rn dcr (nbrrqsstrdß.. Ihr !dlcr N.r d.r !rollle
B'rnrnzuöltr,m ll,,ltrn.lb"r Kn.rs. \n\ burg.rlr.lren L,l,.n
n ,hi.r \ atJslddi ndhn si. !,rr rh!10 Gdtt.n n qen Anr.il

utril \rar ber dllen sr.J.r ihfus lnundliöen l\r{ \ers h.li.bl
und rls \L.nd.r1r.u(ii(t. Natrülirl)hdb.nr lJekannl. ln Mdrkl.
,)lr.'dorf tandcn dic Ehrl.ut. Iln.rh ein. Cdstheirrdl No ihr
\lrnn nls A(nrl.lir brt jelzt n.(n rcrt. rdrrg isl Ihre To.t'l.r
\1.'r'dhnc rsl !erehrltrir m,t Dr Xdrl \',)trtt Di. qui. \lutrrr
srftl. nd,i Auqsburc uberfuhn un(l h l hier ihn l.lrt. Rr.

Hohenelbe: \d(n ldng.m, s.h$.!cnr Leiden isl inr 16. Var
dr.\.s .rdh(,s zu wLen G.dlin kld Thur Ilonenslern 0cb
(lJdlLn Czeürir, it' 77 Lcbensjrhr veis{lri.d.n. si. $ar ei..
Tlxl,rrr d.! ih Jrhk l927 lcrsküber!! llerrsdrdtl\lJ.srlzers
rn lllrhenrlb., Ru{ioll Crdre. ( 7crnu - jllorzin und d.ssen
(;(. ).hlrn Ennd ,l.b Crälin Orrrni-Roscnberq. rldnöe B.-
vohrer von llohenelbe und \lirschcndorf serd.r sr.h nodr
{lrr hodrg.\rd.nten.n slatlli.hcn Fratr orinn€rn, und dn ihre
.dlrdtjre Tdrigkert ddnkbär. EnnD.runq bcNdh.rn. Na.lr
d€nr vo.z.iticen T,rl rhrer l\lrtl.r r\l sre in drrcn Fuß-

u , (lFn \rr'cn 1u \'llcr' u d I'nß srrn ntc
.nri\rl"nF Erz! hun,r (irr Juq"nJ Jn,Jrurrhcn S.llrt v' gl Rl
d.r Hohen.lbcr llurianisdro! Kooqregdtjon, hdl sie die
\lirdrfi.n ron Hohenclb. j! der KDnqr.galio! zu\.nnte.ge-
luhrl und ihnen crn Hein lür gcaclliqe und r.liqiös bil_
donde Zu\anhenkiinrt. eibaul Im Piusvcrein I.nd si. rci.ne
Täligkcit, die sie.uch.uf .ine Reisc nddr Bosnien lühttc
Ivdhr.nd d.s l. \!€lltriese\ leistet€ sie Pn€oedicnsi als
Krdnkrns.hEt'lrr,n $'t€ner Lazn.€tlen. 23jährig hon.tet€
sre d€n Grafen Malhäus Thun-Hoh.nstein d!s Südtitol.
Dio .rsten Jahre ihi.t Ehe lcbt. das Paar aul dcn sdtloß
Casrel Thunn in Südtirol, der Sl.nnburg des Gcsöle.üles,
\Ddrer lFble sre derslens ra Wrpn. Sre qcbar rhrem Mdnne
s s,rhna nnd ,l T.Ät.r Den Gäll.n und zwer Sdhne verlor
sic iN 2. Weltkrieg. Es waren sdwere Prürungen, von deDen
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sie m rhrem Leben nejdgesudrt ward, sie hat sie nit be-
wundemswerter Geduid ertraqen. Audl ih. letztesleiden ürd
Ste.ben oplerre sie Gott au1 und ihr Erde war ein got!
seliges, ungeben von ih.en Kindem. Der Lese! dieser Zeilen
nögF hrF- ri . n-r ku-7en Cebet qedenk"n.
Käurmann Elnst Kietschka verstarb am L Mai dieses Jahres
in Bad-liebenrerda (Sadsen) in hohen Alter von ias! 94
Jahren an Altersscbwäche. Ei {ar lerehelidt mit einer'Io.hter des Bädrerneistels Podubsky, neben Köfieehals
Riöler, Dori richtete er si.ü ein modehes Tertilgesdäit
eir, es dri.lte Jahre hindulch dös erste öm llatz gewesen
sein, Vertrieben nadr Mitteldeutsdland, kdm er mit seiner
Cattin nach Wust€rwitz und vor 2 Jahren hat iI! seine
To.hter Enna Beranek zu sid nadr Bad-Liebenlverda ge-
holt, Dort wurde er bis an sein tebenseAde liebevoll be-
lreüt. Der Ehe entsprosseo 3 Kinder, die Tochter Enma war
verehelicht mit dem Sparkassenbeahte! Alois Seranck, die
TodLter Malia nit dem ehen, Angestellten lreiwald und der
Sohn lrnst vohnt in Mainz. Mit dem Vereriglen ging einer
der älresten Bülger unserer Heimatstadt i4 die Elvigkeit,
In Wolfsbu.g-Kli€verhagen 2 aerstarb am 26. s. de. ehe
nalige Kutscher bci der !a, Löwit, Rudolf Fis.trer, im hohen
Alter von 88 Lebensjdhre! nao\ eLnem überaus arbeits-
.eichen leben. Der Verewigte rar in 2. Ehe mit der Ge
n u\--ond 4 rr Bil-m rr der rldupLsrr w, dar !u' \4rahF-
u i v r hm .sr viödp! 4.n d-re! lrohF A-ba, Jpr -id]

dalreih großer Beliebthejt bei alieq erlreute, heingegangen,

Sdrneiderüeisier Emil Thomas !
Nadr s.hwerer Krankheit versrarb dn 13. Mai, versehen
nit den !1. Ste.besakranelten, in Neustadl {Weinstr.).
Schneidemeister Emil Thonas ars der Hautlsbaße. In
seiDer Vaterstadt $ar er in vieleÄ Vereinen eilriq tütiq
und in seind Berui ein gesu.hter lachmann. Scit 1920 war
er verheiratet nit Maria Ettel, Toclrter des Kleiderhaus
besitzers jn der Gebirgssllaße, Nadr de. Verireibung kan
die Familie radr Berdrtesgaden und 1950 kurden sie nach
Nelstadt (Weinst.) umgesiedel. Ald hie. qar er bald
nei allen wieder so beliebt wie einst daheim. Ddvor qdb
Zeugnis die große Teilnahme vieler Sudetendeurscner und
vieler Ernheinisdre! an seiner Beisetzung. Außer seiner
Gattin trauern un deD Vater die Fanilien seiner Söhne
Ge.hd.d und Kurt, Der Vater des Ve!€wigten war ebenfaus
söneidFrmeister ünd hätte im Haus Amerika ein überaus
gutgehendes Kleidergescläft. Er gehörie seit 1894 zu den
Gtunden des kath. Arbeiterereines,
Hultendorl - Harla: h Hebertshausen wurde ön 29.5, Rosa
Gernt, geb, Sdrom, zur ewigeD Ruhe bestaitet. Ihr Gatte
ging ihr berets ön ?. 10. 195,1 in Tod voraus. Er mrde
beim Unstup 1945 eingespeüt 

'rnd 
nactt einige! Jahren als

k.anker Mann entlassen. lin Sohn fie1 im letzten Krieg, Ein
Bruder staib i! Neugablonz am 17. 8. 1964. Die Verstorbere
besuchte mit Frdu Ha.inaDn am l, 12. 1964 die Fanilie
scholm in Kioratsholen und die beiden wollter heuer aüi
einige Tage im Urlaub wjederkomnen. Mit ihr ging eine
hilfsbereile, arbeitssame Multer hein. Um sie lrauern die
Familien ihrer Töchter.

Kleinborowllzr In Krumbach (Sdrwab.), verstaib bereits an
19. Alril Sdruhmademeiste. Franz Möller, Inhaber des
Schunq".6cr es Mölle., nadr löngem nit g-o0rFr C-d.ld er-
rröqenpb leidpn im Alle! von 6l'/, Jdh'en. DF' Vp,pw grc
siammre aus Kleinborow z 54 und ha! sidl daheim beim
Kirdrenbau grone Verdienste erlvo.ben. Vertrieben mit sej-
ne! Fanilie, kam er nadl Krumbad! wo e! 1948 wieder mit
der Söuhmacherei anfing und 1952 den Söuhnandel auf"
nähn sFil 1961 führre er dank Mitdrbeit seiner Gattin
und beider Söhne ejn groSes Scüuhgesdräit nit Werkstalte.
1954 ellitt er einen Herzintalkt, dem 1962 eio weite.er
folgte, 1964 erlolgte der 3. ud seit dieser zeit wa. er mei-
stens ans Krankenbett gelesselt und vurde Osrehontag
von seinen Leiden eilöst, Die SL, die Schuhdacher-Innung
urd seine Sangesbrüder von Liedelkrarz sowie eile gmße
Trauergemeide ehrte den so ftlih v€rediedenen tasUosen
lardsnann. Um den guien Mann und Vaie! trauem seire
Gattin und die beideD Söhne Reinhard und Gerhard. Le!z-
te.er isr mit Christa Maier aus Heinridsheim ve.lobi.
l(ottwilz: Ih einem Alt€lpflegeheim ih Kötnen verschied
nadr langem Lejden Marie K.aus, geb, Baudisdl aus Ka, 59/
Ko. 48 kurz vor Erreidung ihres 91. lebensjahres, Seit 1917
witwe, woh4te sie slat€r bei ihrer Schwesie! Anna Podlipny
und nacl der Ved.€ibung mit ilrer anderen Sdrweste! Lud,
niua Lorenz ih Merzien über Köthen (Anhax) zusanoen,
bis sie in ein Pneg€hein gegebe! werden muß!e. Dje Ver-
storbene wa. eiDe volbildlidr örisllidte Fiau, Was @d wem
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.rF n r'rem .qnqen Leber allel GL.Fs qFldn h"r d.i {erß
CorL a-lem. l"sser uls ddrer rller radr o-. -m Cebere

In 6Fr- slLd versrdro om 25 Mdr ndch lrnderer Kr"n(hciL
Ruoo l Po /d\ n b . r-ben<jöhre lrsr n -a!rir robr kdr'
er mit seincr cattin Filomena, geb, langner, als spätaus-
siedler im Wega dcr lanilienzusannenluhrung zur lanilie
seiles Sohres Alfred na.ü Geretsried, Jetzt, wo sLc alle
wieder beisanmen waien und wo er nodr liele Ruhcjahre
hätte verb.ingen könne!, girg er, lür dic Seinen viel 2u
lrüh, in dic erige Heimdt.
Anr 30, 5. verstarb plötzlidr an Embolie Frieda Elle. (aus
Mdhrla Vinza-Haus) im 62. lebensjahr. Sie won!re bei ihre.
Todrter Margit, ve.ehet. Kränzler, h Wolfsburg, Seilerstr 5.
Die Tochter Leni bekam keine Bewilligung aus der SBZ
zur Bee.digung Die alte Mutter kau es ridrt rassen, dall
ihre Tochrer rot ist. llr catte Emil sing ihr am 23 2. 1961
sdon im Tod voraus. Den Kortivitzeln wird sie noch i! guter

Villeudngenau: vd.ip w- ß, grb G"ll. Eücker- Frs c.9" I n
a s \i r pttonganou isr jn oar O-rzo F ,a Al , r \;1 08
.rahren gestorben. Sie wa..lie Gattin des Bäckerneist.rs
Josef Weiß lnd die Tochter unser€s letztan Tot.noräbers
.u. \r'4p..on!Fn. r 'o. 

"nn Ccli
Niederlangenaü, In Salzburq ve.slarb nadr langer schve
,er Krdn. höir J n l7 Mdi. d;r Fh.mdl.9e lndJst:e " D pl-
ihg. t".r SGirTFr rT 69 Lebpnsjohr._Der \a.\is a x I
verehel'öi mi! der Tochler Susanne des ehenraligen Flachs-
sPinn.reibesrtzers Eöhm. Der Ehe entsprossen ern Sonn Hein,
ridr urd eine Todrte. Kari! vereheliötc l,vindischbauer.
Außcr den Cenannten trauelr sein B de. custdv Sdi.n.r
mit Sohn Chdshan Ml&ael. Am Konmual-Friedhof
in Salzburg tand er scine letzte Ruhestätre, Der lrercuigte
war dalein weit über dre G.elzen seine. H.inaigemeinde
bjnäus bekannt, geschätzt und qeactrtet, möqen ihn alle cir
ehretrdes Gedenken bewahren,
Niederöls: In Vöhringedlue. starb am t?. Mai Marie Ber-
ger aus Njederöls 65 im Alte. voo 87 Jahren urd wurde ah
?0, Mai im Familiengrab an der Seite ihrer Sdlwägerin

In lllertissen starb am 10, Jüni Antonia link, geb Müller
aus H"us \', 78. nacb lähqem scnseren Le.den rm 04 LF
benslähr. I-r M"nn q'ä.b or in dp äiren Heimdt, hr ejn-
7 lcr So a \dm au, dpm 2 W"l L .eq n.Ar /u \ Ndd
d-m loo rh'F, VL ler 9)7 tsL sie z- .irer 5üsesler l sd-
beth Werner ausgesiedelt. Viele Leiiragende ihrer Clau-
bensqemeinde qaben ihr das letzie Gel€it.
Niederrocl ttzr In Nordendorf, Kr, Dönauwörth, verstarb ah
3. März p]ötzlidr an Herzinfarkt Josef Scürötte. in Alter
vor s2 Jahren, Es {ar ihm nidlt ve.göDnt, sein im Jahre
1961 erbautes söönes Eigenheim bis aufs Letzte zü vollen-
den. Um ihren jleißigen Mann trauert seine Gatrin I'Iarie,
geb. rrgler lnd jhle 3 Kinder 

'm 
Alter von 20, 13 urd 6

Jahren nebst den Gesch{istern.
Ols-Döb€mey: ln Grüsen, Kr. Fiankenberg/Eder veßtarb
am 25, 5. 1965 Albina Hofmarn, geb. Ri.hter jm Alter von
89 Jahlen 1945 wurde sie mit ihred Gatten vertrieben,
weidier bereits 1946 in Cdsen verstarb, Bis 1948 hatte sie
alle ih.e Angehörige!, die durch die verteibung versd1la_
gen waren, wieder g.Junden. Vor 2 Janren erlitt sie eiDe!
Beckenbrudr, wurde zwar wieder gesu4d, konnte aber das
Bett ni.ht nehr verlassen, Nur durch die aulopfemde Pnege
ihrer Töd1ter Hildeqard und Elsa qelaDg es, sie nodr kDaPpe
2 Jdhre am leben iu erhalte!, Um die gnte Mutter trauern
2 Söhne, 3 Töchter, 7 lnkel und ein Urenkel.

Rodrlitz: Im Tode wieder vereint
ln Wellerode (Waldl, Sdöne Aussjcht 2, b€i Eassel, verstarb
am 13, Aprit Berla Seibt und 10 Taqe später am 22. Alnl
ihr Mann Josef, leide naö kuüer, sdrwerer K.ankheit.
Die Gatiin im 76, und ihr Mann im 75, lebensjahr, Daheim
waren beide bei der fa, Robert Harey beschältigt und
wohnlen b'r rur Ve'lrF'b.,nd im Mdr l9a6 be rn-er lodler
Annp a .h h,er ""h.,". . ; ","d.' bei ihrer Tolhler Anne
Mlodek bls zu ihrem Heimgarg, De! Sonn Franz ging ihnen
1944 im Weict|selboger im Alter von 18 Jahren in die Ewig-
keil voran. Un die guren Eltern traue.! die beiden Tdchter
Anna und Berta Kodr sowie alle anderen Verwandte!.
Ih Hennickendorf, 1(r- Lu.kenwalde, SBZ, sta.b Ende Mai
Josef Goldmann, Webmeister, zuletzt wohDhait in Kalten-
berg, in 89. rebensjah!.
In Aue bei Zeitzlsads,-Anhal!, stölb Fleische.meister Ro-
bert K.ause ars Ole!-Rochlitz im 77, lebensjahr.
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I

ar ei He malrreunden
Nachridll, daß am 21. Ma 1965 uise,e rebe
Muller. Großmdl6r und ururoßmulier

Frau Anna Beranek

iach angon Leiden

Rudoll aeranek m r Fami ie

Frau Anna Falge

isr m besnaderen alrdr vÖn 36 Jahren in die
Ewlqkeit abberuJen worden.

und die Famiien tluoo Farse

Herr Wenzel Baudisch

The,esia Baudi3ch. qeb Lo,enz

Herr Budoll Fischer

Lebensjahr nach einem a.

313 wD rsbu@ Kl everheoen

sem W retr vörsöhi.d unets

heilqen Srerbesa0.meflen

Fräulein Anni Drössler

Frau Berta Högler

Herun Johann Baier

Frau Iüarie Brath
Herrn Johsnn Ficker

Ma ha P,€hat, qeb Fi.ker, w lwe

wallv He ma'in. oeb F.r,rmlGare

Herr Josel Häckel
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qebsn wn di. Ißurige
m.in ieber M8nn, 0n30r

gur.r vat€r, Bruder, sd,wag6r und onkol

Herr Emll Hilsdr

3.r. firr..ir q€b- winkr6t
xud Hrr.dr !.d Fr$ Ann.ll.r

Enlkirdr.n, sofi.nbadr6r wes r96.

un€Manot r3l uns€ß li€b. Mull.r, oro3.
Ur9'o8mut6r, srw.sl€r und Sdrwdg.rrn

Frau lrarie Kalpe.t
g.b eldoll

rm 13. !6bonsiahr $lt .nl3drlaion

rn ti.l€. Tr.us. dl. Fanill€n:

ll.lndcn KdD..l" Bi.rroh.in'lwüdr

Eü lrcn 4 Fro!.r1h.u5en
Jo.d nudorri Rav€n.bur!
75 Kr' lruhFwer, Aln!.ßtr,3€,

arr.n H.rmärtEundsn €ebai vh di. lr.urlo.
N.d[r<ti, cls uns.r ri.b€r v.r€r. sdr*1.0..
val€r, Gro8val.r und U.s'osval€r

Herr Karl Kletsahka
tuulman. au3 Hohenolbo

rm L M.l 1$5 ln 966gnol.n Ah.. von tel
stt Jah..n *nn ..r3drlät n ilt

Er..t K.r.drl. mir Gäfltn

B.d !l6b6nw6rda, L€nrn-Slr. n

Gdpp ng€n.Lr'!.nwang, den 10- Mai 1965

i.b€n EnGdrr.16n€n

H6rr Dr. Alols Mühlberger
ob.r3rudl€^,ar i R.

rand 3m 10 Mai l$s aur
wund da! vs'no,bsnen

And rlohrb..9..i 96b. schneide.
Dr. El!. rhlln.n..Iünlbd0.r mir Sohn

s.b. H€rd und To.n16r l.l.
Ausu.r. Fö..ri 9€b M0hrb6rcer

all€n H6lmdrl.oundon von K€ln-, G.oSaupa-{i' !o I'Bu'lg. Nadr'idrr,

Freu Anna wimmer
!.b, ßlrd.drtrs.r

am 23. Mai lS ln Sl'alsu.d, sBZ, na.ri l5n-
seGm Loidon im

um di. v.r€wlcr. r.du6hi
rhr€ Todlrr rn srra lund
iho sn.tkindor r,' . und H.m..n
cowi6 lhrq G..drrllld und Ur.k.l

Ern odl4, lrsu3orsoidos Hor. hat äulseha

Naoh lanq6r, sdt*sror Kankhoil v€Ed'i6d,
n I d€n hdrl s.n sr..bärarßm.nl€n v€ß.hen,
noin€ rr€b. Gatrn rßusol9€nd6 Mun."
sdrwioq.hullo., Omr, Sd$6qorii und Tanr€

Frru Ann. Steidler
a.ö. a.r.r
€u! Bob€r

ah 25- Mai 19€s ln 71. 1.b6..i.h..

Gruhdr6ld, l6lzl NürnborE Ah Sl6dloark ls.

O.ll.bl, bowBlnl und ir€
volq05sqni

ausdsH.mald€'rau'lo.Nadlrid''lültß
all€ nocn u.läobar, d6ß ons.r ri€b* Gare.
sur.r var.' und G'oovaror

Herr Wlllibald Hudet
MÜhr.^b€.ll.or .ui Gabeßdo.t

.n 17. M.i 1S55 plöl:lldr an 6in€m H€n-
lojnom 6€. Lobeßiahr von

An.. Hud.r. d.b G.b.r
Frrl! uid 

^hhi 
n6dr d6b Hud6.

^llEd 
unc x.rr. Hudar. o€b Rödr

Joh.nn., i.rn.r, l.crld, ö.bn.|€
und f rrdt.i dr Enr6[rnd3'
6442 Ror.nbulo/Furda, K. .nqaese 1

All.n Hald.rrr.und.n O€bon sn di€ r'aurrs€

vär€' B'udor, S.hwdg€r und Onk6l

Herr Franz l$öller
schuhnrdrdrno 516r und Händrer

aus (16 Dborow rz s4
Jahr.n .m 19. 1. 1s5 nrdl

ln..nh rlalr.r, o€b. D'4stör. G.rin
G.ö.rc !.d n.rhl.'d r& .r. Söhn€

9903 Krumbddr, Soln.idr'Sinlsrr. 17

rü. un. allo unlaSb.r l3t h.uto m6ti. o.-
ll.bt., t.u3oßsnds Fräu, m.rn. unv.rg.6-
l|dl. Muft€r, m€rn. rreb. lodi.r, m.tn6 oin.

Frau Elisabeth Kupka
l.D. Jrmk

dlolomr.n. G€burr.sß|nrrn ru! Pr.drnrr
im 54. Loh.irjahr, nad kuz.r, !.nw.r..
Xr.ikholt völllo un€tuad.r von uN 0.9..-
s.n, Eln von rasrrGer solg. tor th@ U.b.n
.dülll€u Multorhor. kt h6lhg.gahgon.
Dl6 B€€rdlgung uisor€r tl€bon E^ßötat€n€n
l.nd 1 1. Jlnt 1965 tm F.m'tl€n!.ab 6ut dom
ap6ndllngd Frt€dhot 3t. .

xol iudoll lhd Ftu t.rt., gob_ Jk$.k
B.nn.rd sdrmrdr u. Fr.u Reh.t., 9.b. Fudo t
n.!.1 Chrltlorh ond L.rtltr

€tr! Spr..dnnooi. d.n 2s_ M.t 1$5
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All6n Freuidan und Berrnnl.n soben wlr
Näch'l.nl, daB am 17. 6.

ungere reb6 Mü er, schwi.ssrmun€r und

Frau Märia Bönlsdr
seb. Hö9.

aus a t6nbudr. Kr, Trautonau

si. nrhi aur d6m kalh. Fi€dhol ln Bodesholm.

Änns Hoth.nn, oeb. Bön'sch

^nr.d 
Hollh.ri und I nder

Tr.ud.l Bönltd, oeb. Ga I
wlnrflr Brdirer, oeb ao'brd:rl
Enll Brdrl.t und K ndor
Bord.3holm. ld w nkel Nr. 9

rn re e' Trauer oeben w r al€n He marriaun_
den uid eerannred

h6rzenslured Muller, sdrw eae.hut6r, sdrwä_

Frau Auguste Kämmel
sob P.tz.k

nr den hl. Slerbe

Fnodhöi E;d sacnsa 
'm 

€iqened Fäm'L'äns,ab

m Namen aler anvetrYandien:

ri.'re Kammel, s.hwi€s6rlodrl6r
Fudr sdub€rr, scn*iooersohn

Süddeutscher Rundfunk
Ost- und Mitteldeutsche Heim:*endungen

Juli r95t
11.30-11.55 Uhr Reiseland Mltteldeutscüland?
M\^'/ lnd UI{\v I Mar. Ullrich Rühmland
Mi,, 7, ?. 1965

wer im sommd is allgäu, nadl Tiol,
voErlb.re od.r In dl. 96w.lz mh &1..m W.!.n l!hn.

madrl elne Pause in Kempten/Albau iD
Gaslhol "Bäyrisder 

qol" b€i der lllerbrilcke
Gur€ 3ud.t€nd€uredro Küq\s, b€drg.pfl€gl€ Gelränko und h€r-

nällidle wnsl.uto bogdßon Euch

E. ünd A. ALTMANN - Pädler
ifühor Aüsslg, ,Stadt Meran'

Zum SomEersc.hlußYerkaul
nlder Sle üe grölle Auswahl ud die güt ügster

Preise bei

Textilhous Jonek
Kempter/Allg., Gerb€rslF0e 3l

Äußersl güß g verkault oder verDielet
Wilwe leelsteheDd€s Gesdäftshaus mjt Laden, ?5 qm,
Büro, We.kslätte, 7 Zibmer, Bad, Magazin, S!eid,, Kelle!,

ln obeibayerlsdler Markrgemeinde,
?5 km v. Mülden eltiernt, i. Landk!, Mühldorl/Im.

Für alle Zwed<e geeignet. Einricdt. t. Spetglerei, Istal'
lation, Sdilosselei vorh,, ebelso Ladeleinidrt, f. Eisen-
waren, Hals - (üdrengeräte, clas - Porzellan - Putznitiel,
Stahl$are! usw. vorh., aud! Büroeinridt- C.oßzügige
V..handlungsbasis. Zusdrnlten an die Sdrriitleitung

Heidelbeeren

Hnimallreunde kaull hel

unseren lnserenlen!

In zwanzigslen Janr naö der Ve reibutrq lindet an
Somlaq, den 26. Septebber 1905

in alten Gnadenor! Altötiing eine große

Gelöbnisealllahrt d€r SüdelendeursaheD
Heimatveririebenen aus den Djözesen Passau, Regenslulg
und Münden-Freising, siatr.
Wi bitien alle Landsleute sidl den Temin der Walliahrt
vorzumeiker. Damit aus vielen Olien die Teiinehmer Daö
Alrötting kommen können, bitteD wir jetzt sdon ODnibus-
lahrten zu orqölisiereD.
\-,-rF Ausk nfp und Eusanmpldu gln bren sr dn:
Wallfah.tsbüro, z. Hd. v. Hero Erben,839 Passau, Dom_

Die Diözesanseelsoiger de! HeimatvertriebeneD der Diö.
zesen PassÄu, Regensburg uid Münöen-Freisi!9,

Sa., 10, 7. 1965 Kaledderblätler aus dei alren tleidal
11.30-11.55 Uh! GescnichteD von Ho.kewanzel
MW und UK\,lr' I Emsr Sch€n!€: Klarer Besdreid

zrvei Gediöte von den "SöIesGöenSdrwan", Friederike Kenpner
(a.1 Norbert Mlasekr SaDkt Neponuk
in Examen
An€kdote als deb Krieg von 1866
Zusanncnslelluns D.. Josel Mühlberqer

Jeizt wied€r rielerbar In Deuer Aüilage

lla$ Sudstondeutsüe Weißbuch
Dokümetrie zur Aüstreibüg der Sudetedd€ulsde!

Milliolen Sudetendeutsdle! wurde das Jahr 1945 zum
Schicksal. Dieses lverk mit seiDen ersdüttemden Au-
nenreudcnberrdlen BcrrollenF' -nd Dorurpn'en u.
;pr V,-'rreibuno'zeir sowe a.n'r SDrddpnr{arl. rr

^nl 
crq r' e.n -app"ll d1 o.e \^ Fl o|Fn'lidrkett D .se

Do\.mi-ld ro' wd! Jd''elang nol mFt- 7u habFn
nun ist sie in unreräiderrer Neuauflaqe wieder ljeler_

Mi., 14. 7. 1965 Voi zwatrzig Jah.on...
11 30 11.55 Uhi lon Certrud Frssenegger
M1^/ und UKW I lEjn a€iüaq zum Jahr der

lvleDs.herrechrel

Mi.. 21. 7, 1965 freiberqer Berqparade
1i.io l1s5 Lhr Le,d. nr- nd 3 "'rdrLun dps Mörien_
MW und UKW I und Maqddlenentesles

Män \^Grner Marlrn Drenel

sgoseilen, Format 17,5 x 24.5cm, Ganzleinen DM 20,-
Portolrei zu beziehen durch
PirRopa-BUCHIiAND!IJNG, a Münde! 23, Posti. 284

arbe I wär lhr Leben,
Ruh6 iEI lhr Tod-

Nad, lanoEr- schw€r€r Kranlhdll .rlösl6 God

he,zansoure. I'susorqendo GanLn, un3oro lieb6
Mu .r, 3ch*i.sermulre,, omä, sd'wesrd'

Frau Anna Gaberle
gob. Fbnz

schdiedemeisraßqarlin aus Judgbud)
im 2. Lobenslah. v€ßehen nir den hl sr.r

Maqdebu.q, Okor/Ha,z, dsn 3- Juni 1965

IMN{OBII,IEN

Ein' u Mebnami enlräus€r,

PREISELBTEREN {KO6bE'E!),
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0r. alr l,r O.-Jr.d
OINAL€'"4iir d.r .h.6,
t.n-drrdib6. 

^urM^'CaUNO nn d.i ill-
Altl töod AUa.oh -
d. i.'!.h.l.L^d. Edl
blm oJ., n!of..n.'- .st

llt$O n.O rrkt

D€r F6inbin6r
lür Gaumon und Magen

EICH T RSITTER
t.4P6 .tÄ i

Dl. a hrorpl.IDhtt
brl d.. t, E t-

brut€d.r!lr.öG!
l.t m(t .66!!r !1. .üe

lGl 84t.ll!!g . äh!.
D.! lnb.dhgl
2. rca.-Pl.tle

Prolt .l!!ö1. Vltp!.kqng

DM 15.?0

E..t.llüog.n .lnd a

Il.r.lg€blrgrv.rlig
lli ü.Dpt.n/Allg. 5

Fa.t l8

Erdmoanr l(orLbodor Oülot.n - Err.ugung
Zoh.dr.g b.t Mor<h.!

l.oh€. K.rl.b.d .Alt. w...'. q.tr. 1906 - Hot
ll.l€rlDt Sr. M.r€51Ät ds KöDigs vo! Sö*.d.b
VG!.rüd daö !ll€! LaDd.m

t!tab..: ü.rl IrdD.!n!
lrilh€r b.i F!. KoDdito.et C.la F.bhg.r, Tr.rt.!.!

Eine neü€ StraSenlart0 ftir dis CS$[ [Id Ungarn
ln Sleberlarbeld.uct, Bla gr66€ 67x,l,l lsl to Verlag f.ey-
l!9 - B€.ndl, ln Wietr erschle!€tr.
Dle Kä.te reldrr lo Norden bis E.lurl, Dre3den, cörttiz.
Erelau; ib Soder bis VeDedig, TrI6t, lm Oste! bt3 re.h
PreDysl urd an die Grerzetr numäri€ns, Io Weste! bl3 Srutt-
garri Sl. Caller, Es isr die eilzige Landköne, dle 8.. blt
E4u.hsreben tn die Oststaalen nirn€hner k.trn, sic kortei
hur DM 2,50 ohne versar&pe3e!. De3tellüngetr an den f,l*
r.ngebirgslerlaq werden 3olort erledbr.

Har.u.c.b.r: Rion0.6lo.Erllg: v.rr.cg und sdrrnr.nono Jo!.r fioni€r tsa k.dpr.a4lq
Mondt.n zro 10, sr.d! und K,€ir3r!'k.r3. K.opr.n t2 0a3 . Drud( B'üdor s<iw.r2bod( oHG., aogrblrg-GöoEiio€n, DepoGtraB. 3 Toroioi 361a3

a.zu93g€b r,r Mil d6r Biidb.rt!0. ,unror sud6tsntond. noialidr DM 1,30, oh^e Beitdg. mon.ltidl oM 1.10.

N!ö vler .rlolgrciöa P.ün@ lD Jrht 196,1 !uö
1965 wl.d.r rog.IE$lg Prbna lrll b.qutuo

Prag DM @.-
Trautenau DM ro.-

\r.h\', I rrtr, Lr.
l1l. hls 21. ,\ü!üst l96i

Rer..p.l .dord.rlld. vt.u! *lrd du.ö rrDs !e.

OMNIBUS.FRÖSOHLE
734 Geislinger, Bor8wiea€D t6

T.l.lo! (073 3l) 5.96 (stlnD

BETTFE.'ERN
hr.n.,l.rdto8e €n,

nudoll BIAIUl liäi
3tnhh.!r D6.ndlE x.u.n, l.url
.1t2 fu r! l. r.l1 ü[1.!rlr. i7]

Erhöhung

Leirlung
durch
Eint6ihlng

'''dirlty'-

Wb rnon 3o rdrlöft
.lö b.lt.t lnon

Be{lleden
lerlige Bcllen

Iu. ö..l 
^6ld.trurlul

rdbd&n.., h.nar-.nnn.
u u.o-öllü, r.l.i!., ndr
b-r. ll.@!.rrr1, ! J.ho
cr.rrr. rr.i.rr lhM .sdr .ul
T.rrt htuia lll.lw^a !.no

Belten-fung
It/t2 Co..l.ld, a{..r.g ll

b tu hrdru.-löur.
v-l.mr lb rd-rd Mu.r.'

d6 r.!b.l H.in.bnnü..
.rh.[.n b.r B.a.hr!.l |to..
drr.b.n. ad l,o.hro.r.rl.n
t nr.vd d.' O.ld ru,od

Oberbettcn
Olr.ll voh H..rl.ll.r
-rt-.-h-i-*
4.. 14 '|. -,i.r 'i-rtr+ .. iFd.iü l-q.
ll rl'.itlb l*d r- r
*a.r. a.r a-.L.'a tr.rr..
3E'TEN.5f,ODA
lzl.J Donr.. l. w..rt
tarrw.r.,..o. tlr.-

Hcimarfrcundc vcrbriogt Eurcn Urhub im

HOTEL-CAFE RI]STAURANT

Richter
Bcshzcr: H. Rieitcr

8902 M..ltobcrdorf - Wicscnsaraßc :r
Telefon 17r

frühcr eltc Hcim.t Spindelrnühl€

Un5.t neu erbautes und soLd qelünrtet Haus in
nhiger, 2eDtrder Lage bi€tet Ihnen alle \titglirh
keil.r tür eineD angenehnen und .rholsanen

Un\.re belannt gute Kuöe qarähr.crr lhnrn Froc

reicthalttge Speisenlolge.

\lodern cingcricttete Flenrdenzinrne! niit fl. kal-
tc! urd wdnen Wdsser. Bad, Balkor und qenüt'
li.he Casträume stehen Ihnen zur Veriügunq.
lin Aulerthall b.r uns $ lhn.n sles iD dnq.-
nehnrr Enrr.nrn,t bleibeD

Für ansqedehnrc Spazielgängc söreie Halbln,,!. uld
Ia{,erlourcn htrrl.n Sif r. rir (i.l.qenheil

Verlanqen Sle glelch unsere! Ilöusprospetl!

lleiaafinuurh
houll bei uauw

Jnvurlen!

Dis neue Land-
karte

,,Alte Ifeimat
Sudetenland"

16 l!hn.r.r.t .nc.l.n!h
br. ..di rodßrhr... Dr. Lln-
.rr a6ih... tlh..n, adl..l.n,

x.a.r.ö r:oo,
Orö4. atl' 6, ro.l.l .1.-
rd{. t..Lux..tu.a ox t.l
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ljollen wir scAwei6en!
1r' \tbt Ltulslat\ R nrht lr,^t.' r..i.n.
In !nt. dulr ut ttk t inqns t^,lk ftn.nt
htrt., Lretxans2 u..k.n.lie rth It L-tot nna-
nPhr :tt .lthtdt. ,t t^:zt.t tlelrd üE^pelt
h bcn. trn solL. , 'a 'etn.n !c. tp Düp.
rühpn lülsrn und flltfu nprun llülj üflt] l(&

1xn. dos ß,/l.r '.t q€uil n,.h.. url 
^pmana.lzt nas...n l tl:.! 

".lti Jun . &nu'.ia e.l?st^
h rüA "'^. !'1.h. .l'snhL lüi 2'!d.cL,a
l.nn.r. lbe. u" atu^.h.n?, Ctßden ßtt^ ea
uv l6no.h ^iit .lis?s lrtL,4 \,/ür.ts.^d

Zni.ni eeno s d nnütußlvh.a
Pjlkika enw thitetu{t. nulö.1L!t\uh. J nbi-
LD^ hntarc.Ls.n latl :e tn klrh.l.^d :! rnh
r1e.\ 

^o.ea 
re nM lt.udeet od.. L.i&oller

ta fls. fin n)nle^ u^s nü A..ht lstr$tr.r-
len t tnütfcn !ßsret Les.
rr.r trdlsdrm.n u...leß.,tq d!. t?.1.ußnn-
{. lir.lqnrs itr 1., C.:.hvht. n\.r.r I olkv
!-,U'. htLnt2e^.'nal t.i ü,1 dn aatAt..h.
t"t,nl,""e "", ! rret lhtztut n,l du[,lie

nt n ltw.l. hts.nd.n ihlduhn l o.l6oplu.
da un .ltrn& tüau:hren ^4thn.Vn nüse^ Llielc Itinre dbt ar.h tlesuelen
\clü zu Sp/ath.6tiiten. tn lu tüloE2kn
I',uq., P.opqatub .t bee.s en. lt. rlü weh
lrd.t nn blolA n.isnor/xr. d., ts.te.h.-

\loüohi*he Stad :ct .u lt ,furxrn.ß -lür-
ttul nE rle. snla.ntl.us.he gezau',4en F.-
ur*a. üal un b .te^ Seatüßpen l. I)cna'
k nt. pühü n,./.ri dss.r -o//r?/, Sore?
tnh'nj.dü L$o ttnln/.4a9 tv* ßiül.t suh
t:int..nirhe z! Ctst.ht b.kodtua.4.an I'Ldo-
lh'phi.r sia.i LnL.lt(hh.i n^d 

'tt/.,leze^ 
nnt

h.r.\ )ede P.opl4^daluse. 1u.h.o 1nl*ta
t Ax Iv un*re J laqd. die di?e Diaze j! | nht
n ißtuLL hot. ^t li.r ßilr{olßc n?.ll lih

\htt.sli.i !b.r li.n n .liat lrUtloktd ü.
"",h; *.* 'tu*"",-"'b" 

tt üh.n t'.n. dün
tlk ,/l.t'.^tp:ten ll.n'chen tn 1!sl.'ndrßs.
nn le TnEnrlic, 1.. srn l91i in u1..,., H.i-
,n npe:piei hat. t)n^e .lizses *i:e^ nl'el

dnl ltc Vclt tic Ett?tst ret^. ui,t^ l ard.-
tuaü L.hd. !h.nle^urlsi2 l:q Ehtzr
'r^ id.n. Dü lntl lk:BnsenrLt t n3tsa4?.
nk ! s p2bid.ß, li. Poson n^...., ,o&s-
e^q'p. nnnü rp.bt nß ltli.ktelrl.ü tftt. .

t.lt'!,.tnn.mi.h lntl u.h trn nD",^ klu.t
ürtncl. dojl ?s nentt nrht seh?n tld. tR Kh.lt
.vtnh.r den dc krhc^ r^d lzn k(h.chi!(ht^
I otk .u Rrhreitetn rAd dot L ü^aloL d.t übü
l'2i1. , olkq s.ho^ 'o t?l Lem !.bto.ht hd- zt
ekrß.n. Dß li.tk ftn ( ao.ht u.] r.ttet
tuq uJl ?inn4L u.krttxht^ v.ttl.n. ußrl üar
:rnd ni2.t\.en. di, L"t"ü !n11.lnb! Ilona o*
al.Aea- h:s hdt t 

'n 
t in LtLl.lt l.rh k

n haln4e Cc\azts(hite^ ris.hea t ölket^
dh. R.liqioßAtEi^Khqldt ß.e.t'.n. th.. th-
rut hu6.'t \ip no.h Ahi rüL:..l Z.t d/'ü t|.r
t;.r.ht(ht. ong.ho,t. D.aken nt nrr o^ .li.
tl.li(ionskri.B. frih. t h^t6urlat?,t Eüo-
N. lic weNli.h.t L.irl n^d n!.h Ll.intutrü-
i.inunE?n nit suh sl,ro(ht hul,?n. od on
lc't lrnl.nülle^ IrpiltiEjnhri4.t Xti.a. der
Ibülhlm.l so xry (.ttustde. lrtu sn diz
D Ltt,la^d$hal( rttt h.^ D.ülthtrn,t utd
t n^Lt.rh. dt. zu nßet oll., t .u1. s.nde ia
ut t.t l:poch. .t tinhe rebn|2n tßdl So
r t. rx.,reilett nnht donn. n z ti?t d4

entopnitnea C,'^?t^s.iafisn *.^ rt n der
C?q.n!t. .tkrh.r D.üs.h.n Md 7 s.h..h.n
.ütst lü I etqan..nÄ.n 

^eehat.n.tb.t n^.t .los tit lip !rn^ds!t.1,.^e t'olous-
rhnnz ü! hnl a"k, I is.n tchr.tu tter.l?n.
\n ln PloptrannndüRc^ dienen.i?B sol.he^
zt.t|.s.tut Dilfetu t:insi.ht rnlt iot att.n
t) utnnthna{ les I'cemße^ea rarl cthhvl Lt n-
Mhh. dso Rn.ktnh. .18 Ee 'üt.^ Llei^d
,o/.ns. Soirrt. dri u.l, s.s(hei2a ist. ktaun
\t .tü l.t$ng?ad r.tz.ih2n. nb.t at ht t?t-

Das Verbrechen von Landskron
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Die dritte L.ngspielplatte
mit den Militärmärschen ist e.schienen !

-Borühmte Milirärmärschs au5 Alt-Österreich.

k. k. Land*.hF (s.hür..n.) u.sin.nr nr.s (L.hn.rir.), schl*i.F
w r.ch..(wirl*h.rM..Eh,,*.r.r.

r.t.nt.'i€- u.simn! lt 
'. 

tl {w.ld'r.r!.n- r!.!crt t lgr.! lnd i.rh '
rn..34.w.rt.r, Di. r(li..rirgs, Di.

.n.r,ln.r5ch, di. s.ir. t n 
".9

r.*h..is.. B.ruf {Militir)ms.ir..n

nr.'4,rr.73.llr-'.'ll
..-L.ndw.tr (Es.rl.nd),,Di..i3...

mr.{, ir,9r, rr.r00 q.d too.
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Das Sudetendeutsche Weißbuch
ist wieder zu haben

!4.r setr Jahren vorg lten, lreqt lelzt w eder dur

Ft.ics-Rtchrc'san.1 a Munchen 3.Posta.h 55
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